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? -5-LF.
Bey ^3rv8 Gottlreb Lauffer in Nürnberg/ 

sind vor 1699. folgende Schau-Müntzm 
zu haben.

)Rstl- aus Ihre Majestät des Römischen Kenias/ mit der 
LDurchläochtigsten Prinzessin von Haiiover Bcylaqer; aus 
Ser einen Seite/AllcrliLchstacdacht Idro Majestät und 

Durchl. Bildnuß. Um die BildnuK herum / die Wort aus des
Korie. l.Ib. I. oä. ir. ISil viger >;u>c<zuLM iinüle auisecunäum.
Unten her; lolcpbu, Lc V^iUielmina /vinaii, K.0M. Xcx ScXexi- 
ua. ,6„. Aus der andern Seite/ die König!. Braut/ welcher 
«in kleiner.^mour zwey Lroiieii: als die Römische und Ungari­
sche überreicht / mit bet Umschrift ans des valer» klsrc, Xrxo- 
naullc. lab.VIN. V. »gf. vsxliccm L/lkeica coeonam tlonuk. 
Um den Rand / stehen di» Wort: -X r-i-iio. II c. s. NON vö- 
riciLr LX IL VIX <rvi SLNI?^^ LVkrx inxonlldt 
»LV.^Ll..
. Zum Andern/ auf den Stillstand mit den Lärchen. Aus der 

einen Seite/ Ihr» Kayferi. Majestät Bildnuß/ mit der Um- 
sHNfft! krc-ron OrdiH l'exisrum. Aus Her an-
der» Seite eine V>6»n-, welche ihren Sicgö-Crank gegen Aus, 
gang der Sonnen reichet; in der andern Hand aber/ den Kvp' 
des I-m> «itr-iaki» hält/ mit der Umfchrifft -X Uori-t. l.ib IN. 
«n.ir rortcUihlrjctt-, Loikum Soli,. Unten her: ^rmittiriun, 
«um ruici,. Iü„. Die Rand-Schrift ist: ^urc» con-!>r /cc»u, 
«« Virg. s.

Drittens/ aus den Stillstand mit den Lurchen. Aus der ei. 
Sette ZhroKaysett. Majestät Bildnuß/ mit der Umschrisst: 

r.L0k0i.DVL tl^ynvs «.OIH. neii>. 8./l. Auf b'r 
andern M der . auf seinem Adler/wie er mir den, 
Donnerkeil die Riesen/welche stch den Himmel zu stürmen 
»erstanden / t» bodenseschlaaen. Mit der Umschr.fft: r.x x-«. 
Iniuoxl«,. Untenher:/Umiüitium cumLur-ii-I6°o. Um de,» 
«and smd ,u lesen die Work: kiX VIV,X h«tl I.eo°oi.ol «X 
»rs relVl.Let° ^



Tauff - Pfenning.
Eder ersten Seite ist zu sehen LHristus unser Hei- 

^r^land/ das Haupt seines geistlichen Leibes, wie Er m 
Vem Iordan stehet / und sich von Johanne rauffen 
last/ da über ihn vom Himmel der Heilige Geist in Ge­
stalt einer Taube/herab fahret; Mit welcher Tauffe, Er, 
unser Heiland , unserer Tauffe vorgegangcn ist, und bcy 
welcher auch eben dieser Geist GOttes über uns reichlich 
ausgegossen wird / welcher über unserm Haupt Ehnsto/bey 
seiner Tauffe geschwebet, und uns durch solche Tauffe au 
Christum unser Hauptverbind.t.

Mit der aus denenWorten Pauli l.Cor.ia.v. lz.bcstchendeu 
Umschrifft:

Wir sind durch einen Geist zu einem 
Leib geknufft.

Auf der andern Seite erscheinet eben dieser unstr Hei­
land/ aus dessen heiligen fünff Wunden - als Quellen 
des Lebens, sein theures Blut / in dessen Krafft unstre
Sünden, bey unserer Tauffabgewaschen werden, hauffig
hervor quillet,und gleichsam einen Strom des lcbenoige» 
Wassers machet, um welchen Strom ein Hausse beruffencr 
Seelen, die unter Gestalt kleiner Geister oder Engel vorge- 
stellet werden, herum schwärmen, und aus besagten Strom 
«antz freudig Wasser schöpffcn, nach jenen Worten Esaia c. 
12.V.Z. Ihr werdet mit Zreudrn Wasser schopffen 
«u« dem Heilbrunnen.

DieUmschrifftist r

Hier aus der Quelle selbst der Sünden 
Ablaß laufft.

L, 0.1^. cumkriv.



^>summu8 8XcuIari§

^-kei sonores ^UAU?co cle'acos 8. L. 6ecrecum xrac, uc :ipce^.eAi- 
arn I.3un ponerenmr, ac Hi^cr easOoronX c^uernre iui^encierencur: ni- 
uum, uc datier Dio Oa/irus lil). 5^. c^uocj per^etuus ko^iurn Vi6ior ac 
viurn c6ec8ei'vLcor. ^uNAimus ^uc I^auro Oleam, promter ucmm^nekL- 
m in occi^ente L- orience Orbi L^riKiano 63cLm. Viö.)gc.0i5ei m^ei^ 
^in. Llnci^. I^ab. j 5. n.z. L4 ^b. §r.. n- n. Lc 12. eum commem»
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Erkläru»qkiiierGcdächtnuß'Münh/auf
den verbesserten Juüanischen 

Calender.
Seiten Sietes Gexrägs ist zu sehen dieSonn im 

^Lvier-Äreis/ welches inseine ir Zeichen/ und jedesZer- 
Thest oder 6r»Uu- cingetbeilek ist : 

oder 2vcii->co ist bey dem zkbcndeii^raä 
^!>k-!^,^ugebui!dc!, ein Schild oder Täfele,»/ worin» die 

^ulmiüichen üyli vor Augen gestcliet wird/ 
^ " aüo: Daß nach dem i8< r-l>r. da die Sonn im >2. 
erste nächst darauf folgcnde.Tag/ der
Ä/w-n Monats d!-rr,i ,m Alten Calender/ wie IM Neuen 

^?lso von denen Chur-unb Fürstlichen 
Standen des Röm. Reichs rroieNirender 

mcr ?>?>,k ^^ 0̂ ^6 vooten Jahrs aniufangen bestiM! 
" Ä '^llcn einmütbig beschlossen ist.
«>ei m-^'lcn ist zu sehe»/wie ein 6-mn-vderEu.

ss lnrnre Himmels-Kugel gleichsam in einem Band 
Ichwevenö herum drehet/ nach der alten l?-crm» und kkiioso- 

u^ung/ als würden die himmlilchen xpi>--reu, jede 
tnleii^enriL regiert und bew-get/ deren 

das gantze riimamenr der Fit Sternen in sich 
«rÄn!,»n,!'OO. Jahren/ (nach der alten ^Nrononioium 

>» weniger Zeit) um einen ßr-ä 
sche ZaNen ^blche Bewegung durch die Rvmi-
^ bedeutet wird
n,ea nde°E^^^kunte durch den Engel / die Göttliche allbe- 
allwürckenden^m^"^bN werden / wie diclclbige nach seinem 

,,nn ^,w^Een,eine Zeit nach der andern hervor kom­
men Zak, 5 '"t ein neues 8-cuium Mit der vbstehem
^^-NEer aufgngrVlasse "^ "erd»ff-ntl,ch



Gedachtnüß-Müntz
Auf die glückliche Geburt des Rö-

rüglxHen Prinzen und Erz­
herzogen.

)Tr «onim oder Schntz-LngclOcsicrreichs will dasDurch« 
slauchrigste Kind/ so er als ein himmlisches Geschenck auf 

seiucn Armen trägt/ i» die Wiegen legen/ uudl-eungirt 
das allgenwine Wünichen und Verlangen des ganyen Rbm. 
Reichs mir den Worten der Umschrifft : ln ?ro!em rrsn.« 
currLr<ÄoriL?2rrum! Dasist: Die Glorie/Glück und 
Herrlichkeit der hohen Elan,in Eltern soll ansdiesesKind 
sprtgepssan;et werden. Unten ist;n lesen: Deoxotäo 
k^ÄZuo Zmperarori I^epos^oL^ko Komsnorum 
KeAi6IjusEU8r9.OLt.1700. Dasist: KaiserLeor 
pvldvdem Grossen iss ein Enckel / und Josephe/RomJsv« 
nig ist ein Sodn gcbvhren worben den -9.OK.17oo. 

l l. Ihre Majestät der Rbm> König»,/ wie Sie / alsalückse«
jigst gesegnete Fortpstaniel-tii des Durcoieuchtigsten Lrz-Vause«
Oesterreich/ in ihrem Kmdelbette Len ncugebornen Err-Ser- 
ivgcn r« allgemeinen Freude aus ih e„Sirn,en.darwcrsct : Dia 
Umwind Mterschriffc «st: KcxcunciirLt« ^uZuitL, tm- 
perii äecuriras, ^uitriLQIoriL, 1'omporum ke- 
licicrs proxLAsrs. Das ist : Durch die Fruchtbarkeit 
dcrKvuiissn wird deSRoui. Äeichs Sicherveit/ Desser« 
reichS Glorie / und der Zeile» Gluckselmkeit fortgk» 
xfianzet.

DicRandlchrifft ist aus dem virxiUe» gsbvrget:
VI ?2irii! Lervsrc Oomum, tervace Xexorem,

?3crios(jue?vnzees!

GOtt laß das Kaisers Hauß in diesem Encke 
blühen/

Und diese Adlers-Brut stttsfrische Jungen ziehen.
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r^eöäiilc auf die erfreulichste Geburt des Rö­
mischen König!. Prmzens I^eopu16i.

rM der einen Seiten die Bildnissc Ihrer Mai. des Römisch«, 
^Kayscrs / und Ihrer Maj- der Rom. Kayserm/wie auch d>s 
b?«iidiiisse^hrerMaj desRöm.Königs/ undJhroMai- der 

Röm Königin. Untenher aber das Bildniß des Neuacbohrn«» 
Äbmäl. Primen. Die Umschnitt ist aus des ttolLM h. IV. oä.4. 

^oir.1ILV8 LI LONI8.
ZuTeutsch:

No» Tapfer» und von Frommen 
mutz solch ein Seid Herkommen-

Oder . ^
Ein Edler Adler kommt vom Adlern gleich wie Er,
«nd unser Urox-M kommt gar von Göttern her.

Untenher / l.cok«>Iäii, nLku-^^29.0^.1700.
w.ttuer andern weiten ein iunger Adler / der die i^steltK u gel 

»n?er s^ bat / mtt d n AM aber die Sonn und den H.nimel 
WaL/mit^ aus d-s VirMi U vu. 78-. 

Imperium cerris, ummos X^uubttOl^m^o.
^ ZuTeutsch: ^ , .

Sem Aug und sein Gemüt sicht stets den Himmel an, 
damit er rühmlicher die Welt regieren kan.

Unten her: 8ries pubucu. 
DieRandschrifftist: . ,

Qkuru veüm 8obo1cs, muZnum^oviS mcremen-
rum. VirZ.L.IV.v. 49.

Der Adler wird gemeiniglich beinluxirei rugecignet; wie er dann
Havisltrmiger Xlcr, ügz minlstra ^ov», UNdOiiüos tuimims, V0«
denen roncn unterschiedlich genennet wird. Uber diß >st er em 
König in seinem Geschlecht / und bedeutet die Herrschafft, er ist 
tswov B<rir,/i»rör, U)ie er ab LsckM 8cboli»üe genennet wird»
Uorsiliii nennet ihn h' IV. oä. 4.

- ^ ^ittiürurn f'ulminis rurcm 
cu1s.exI)eorurn re^^um in sver vSALt

Er schwingt sich"so hoch / daß man davor hält / " komme unter 
Men Thicrcil der Sonnen am nechsten/ und kenne «bre Strahle« 
mit unvcrwendeten Augen ansehcn. Wird auch noch biß aut ven 
heutige»Lag von denen Römischen Kavsern und Königen im War- 
kkn gefudret. Die Vergleichung des Neugebohrnen Königlichen

MMtR



Auf die herrliche ViQorie. so der
König in Schweden über die Mosco- 

witer erhalten.
I. SNCs Königs in Schweden Bildnuß/ so nach ek« 

8V nem unlängst aus Schweden gekommenen und 
von dem berühmten Carlstein verfertigten Conterfait ist 
gemacht worden / mit der Umschristt r L/. L. O ^ V3 
V.6.KLX8VL0I^.

II. Eine geflNMe viÄoria hält in der rechten Hand 
zwei) Sieges-Kräntze< da der eine aufdie Befrcvung und 
Entsatz der Stadt Narva / der andere auf die in die 
Flucht geschlagene Feinde zielet ) in der lincken einen 
Palmzweig; sitzet ans einem Hausten eroberter Waffen 
und Geschütze / und hat vor sich zu ihren Füssen etliche 
Moscowiker liegende: Hinter ihr xr-s-nriret sich die 
Stadt Narva mit dem Schloß Ivanvgrod. Die Uber- 
schrifft: lanüem bona causa rriumpbar:

Endlich Ml»ß es doch der gerechten 
Sach gelingen/

und zuletzt: von GOrr Hülffe / Glück 
und Siege bringen.

Die Unterschrifft: Ob li.ulso5 fuZaco8,8cdssarvam 
siberarsm 1700. Das ist: Dieser Pfennig sey zum 
Gedachtnnßgemachet worden/ daß der König in Cchwe» 
den durch GOttes Hülste / die Russen vderMvscowiter 
in die Flucht geschlagen / und Narva von der schweren 
Belagerung befreyet.

Die Randschrifft ist aus dem 118. Psalm genommen:
Domino laÄum ell illuü, 8c elt mirabile in 

oculisnollrm:
Das ist vom HErrn geschehen/ und ist ein Wunder 

für unfern Augen.
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Erklärung der Nordischen
FrtedensMünze.

^Ly der ersten Seiten dieses GepregF/ wird/ mit 
^ dem Gestirn des grossen und kleinen Bärns/ auf 

die Gordische Lander der streitenden hohen Potentaten/ 
welche unter jenen liegen/ gejielet: zunialn die Lepeem 
Irioocr, davon der r?ord den Nahmen hat / sich in 
beeden Gestirnen befinden. Zwischen Ihnen stehet / zu 
Ihrer Vereinigung/der Name GOttcs/ welchen beede 
Nordische Parccyen sonst gerne aufJhren Münzen und 
Standarten fuhren. Die Lateinische Ubcrschrifft Will 
soviel sagen:

DuDrep in Eins/ undEtns tn Drev/ 
legst bcyvcr Sieben Streit so bey/ 
dah das Gerwexte Eines sey!

Hins der andern Seiten zercheilet/die auf die Herren öle- 
E,3teurr zielende Sonne/die gefährliche Wetterwolken/ 
baß sie in einen fruchtbaren Regen verwandelt/die dar- 
nnter liegende Nordische Länder erquicken/deren Polus- 
Hohe/ durch die an der Erd-Kugel seitwerts gekehrte 
Spitzen/ augedeutet wird; Die Uberschrifft konnte 
Teutsch dahin lauten:

Die Krieges-Wolke/ welche dräut/ 
durch Sonnenstrahlen sich zerstreut/ 
zu Fr,ed-nnd Fruchtbarkeit gedeiht.

Der Rucken dieser Münz ist aus dem B. der Chk. 
'; v. > 8. genommen/ giebt/ wie die Wort liaen/ ek neu Lateinischen Vers. Tcntsch: ^

Friede / Friede sey mit dir / Friede sey auch Mll 
deine» Helfern«
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Auf die Krönung Ihrer König!.
Majestät in Preussen.

!. p-ll» oder die Tugend hält auf einem Schild, da« Bildnuß 
i desKönigs, so von derülori- oderEbrc (m der einenHand 

vas Lornucox»- haltend mit Kronen, Fürsten-Hütcn, güldenen 
Ketten und anderen miixnien/damit der Helden Tugenden beloh. 
net werden sollen) mit einer König!- Krone gelieret wird: Di« 
Umschrifft: Virtuti Oloriz öectt; Es fehlt dev
Tugend nicht/ daß sie von der Ehre nicht solle be­
lohnet werden. Ober:

Wo die Tugend baut die Thronen/ 
bringt die Glorie Preiß und Kronen.

DieUnterschrifft: kriclcricus III. O. 6. LIcÄor Lrsn- 
clenbur§icu8, 5upremv8 LorulN« kiincevs in Ke- 
§em insuAururur 6. iz./un. 1701.

11. DasKönigreich Preußen, in Gestalt einer gekrönten Inns-
trauen, so in der einen Hand den Zepter hält, mit der ander» auf dasPreussische, und,mit einer König!. Krön gcriertenWap! 
pen-Schild weiset: Hinter ikr eine fliegende r-»»r, so de« 
Preussens Glückseligkeit in der Welt mit ihrer Posaunen ausbre? 
tet/ daher» am Fuß des Throns stehet: Lorussiu Helix. Di« 
llmschriflt: keitiruit I^omeiissue Oeeusciue ist au«

unter andern von,

— ?ronvl8 verum Lr memor^bile Lsmr 
kellituir Viälor OTluw^omeuc^i I)eeu8^u e» 

DieUntrrschrifft: Ob ^nriczuiMmum Vcneciorum Ke. 
enum tel^ururum Beede Schrifften zielen dahin, daß 
ftyige Königl. Mai. in Preussen, dieser Proviny, so längsten des 
den alteiiVen-ii,! oder Wenden, als ein herrliches Reich berühmt
gewesen/ diese alte König«. Würde hiemit wieder rugeleset und 
glückfeligst erneuert habe. " iuge,euel unu

DieRandschrifft: Lonveniens, urLcevtr, teneni ee- 
r»r Ix5e Loronsm. "

Billig dem dieKcon gebührt/
Der den Zepter tödlichst führt.



Auf die Eroberung der Stadt Lan­
dau, 

r-i des Mm. Königs Brustbild Mit
ro-r UmfthrG: O. O. I<0^.

Frorum L^s ttV^lOanL KLX.
rken'„8'^?/.?"dau/m Grund mit ihren Außenwer- 
oeiwb?/ .v,a a- r anzusehen, welche nun die Ehre 

^ k ^ i^"! ^^n Feldzug Jhro Mas. des 
^ bei) ihrer Ervberung ein Zeug-
iruh und Probst,,ck seiner unüberwindlichen Tapfcrkcü hat 
M/be" dahin zielet die Umschrisst: ^XXIO-

?XIXH-riL, der Waffen Erst«,me

Die Äandschrtsst, 7
I.LO?Ol.OL.'

?>sunc ^e, ?role: T'un, juvcnem Germznin sentit, 
Lella^uc pro Xkagno Lwsare L-xs-r 32,'r.

Ä,5"°,bem. Vvi6io genommen, weil ste auf die ieNiae 
Gluctscl.gke.t JhrerKapserl.Mas.ggr füglich kangew!

^^Derer Klugheit und Tapferkeit (Lon. 
^ ^ ^ 7 Dero Glorwürdigsten Sohn,
Sem Sieg-prangenden/oscplao, sich dem Lcutsch?nv
!teL"L^k ^"v-Eeu und zu bewm.de „L 
Nelle , ind m Dieser, als ein tapferer S^r, für de,,

Kriege wider die Feinde dcsVatter» iam s so glucslich als grojmMhig führet,
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^eöäille NUfdenPrintzeN ^u^enium
von Lavoiu, Külserl.Lc>tr>rnLn6irenden 

Oenernl in Italien.
^dcsPrintzenLuAcmi auf einem mit 

^Palmen gezierten Schild/ mit dessen Nahmen: 
LuAcmus ?rincep8 LabaucliL, S°esarei Lxercicus 
6er>crali8 Sommencian8. Auf der einen Seiten flie­
get einekamz, so den Ruhm dieses tapfer« Helden in 
aller Welt ausblaset; untenher ist ein Adler/ so einen 
Hauffcn Hanen zerstöret/ und den gröflen unter ihnen 
iierauSnimint/uttd davon flieget: Die Uberschriflt ifl aus 
dem liorncio I^id. I. Lärm. Oäe 2. genommen, 

kacierm vocari LX5arl8 ulror.
Wir nivgten in unsrer Lentschcn Sprach es also aus- 
reben:

So magst du leiden/ daß man vreiße/ 
und dich des Kaisers Racher heiße. 

DieUnterschrifft: Villa ß.c^io,8upremo6allorurn
Duce incra moenia Lrexion« capto. 1702. Da
Villarox, per vornehmste Geiieral E Frantzvfeu/zwi­
schen den Mauren der Stadt Trcmona gefangen ac- 
uommen worden. i7or. ^ ^

II. DicVircus oder Tasiserkelt/wie sie in alten Mo­
numenten vorgebildet wird/ ein ^lÄorie-Biid in der 
Hand haltend: Neben ihr ein BIumen-Feld mit Lilien/ 
darem der Wind blaset / und. sie ihrer Blaker beraubet/ 
mit derOberschrifftaus dem^irZiIio: klantibu8^u- 
^ '.!?? äehts mit den Lilien / wann der Kuller
darem M,et. Die Unterschrifft: Virms 6crmano- 
rum. Der Teutscheu Tapferkeit.

Die Randfchrifft: klorcnre8 fcrula8 Lt eranäia 
«^uatlans, gg^ dem Vir^ilioLclo^a ro.
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TlufHerrn Geneml-Lieutenant / Marqr 
grafen von Baaden Hochfürsts. 

Durchs.
^ ZZ?6 Brustbild Jhro Hochfürstl. Durch!.
.^Herrn Marggrafen von Baaden / als 

abermaln bey neu ausgebrochenen Krieg wider 
die Frantzosen am Rhein commancllrenden Kay­
serl. Generals / mit derUmschrifft: l^VOovicus 
>^l^Llmu8!Vl3rckioL^VL^68LXercicu8 

O^XerLlis I^OLumrenens.
11. Die Standhafftigkeit des unveränderli­

chen Großmuths dieses Glorwürdigsten Hel­
dens/ welcher das Vatterland Teutscher X^cion 
wider desselben Feinde beschützen zu helffen/ sich 
abermaln sreudigst darstellet/wird hiervorgebil­
det durch die Tapferkeit (wie selbige in den ->n- 
riguen lVlonumenren prgesenriret zu werden pfle­
get ) so etliche Frantzös. Waffen mit Füssen tritt: 
Neben ihr halt ein Oenius ein Schild mit einem 
Lorbeerzweig gekronet/ darauf ein Löw mit dem 
Worten: 8emper iclem. Er behälc den Much 
unverändert. Die Umschrifft: Virrus Lon- 
U3N81)ucl8 forrlllrmi. Der beständige Groß­
much des Tapfersten Generals l

Die Randschrifft ist aus Ovülüläb. V.fast. 
genommen:

XLL lach est, merullle lems! cognomlnrr 
^larci8.

Will so viel sagen: Jhro Hochfürstl. Durchs, 
hatten nicht genug / schon einigmal die) Ehren- 
Tssul und Be»-Namen eines tapfern.Vlarch 
würdigst davon getragen zu haben/sondern wol­
len/ nach Ihrer angebornen Tapferkeit/ diesel- 
blgen noch weiters verdienen.



^c>s.

AufJhro Katholische Majestät c»-
roll HI. Ruliriaci, rechtmässigen 

Besitzern der Spanischen Mo­
narchie.

I.RkHrer König!. Vtajestät Brustbild mit der
^Umschrift: L-t.LOLV8 IH. XLX 

ljI8k^>Iisrum, -tkLI-Iiclux ^.Väl'nL.
II. Ihre Majestät in Gestalt eines Römisch-ge- 

kleideten Heldens/ so von der Tapferkeit und Ge­
rechtigkeit begleitet / aus einem Schiff steiget/ und 
die Monarchie von Spanien / welche durch ei­
ne gekrönte / auf einem Hügel sitzende/ und ihn 
nm Hülffe ruffende Weibs-Person vorgestellet/ 
und durch das an der Seiten stehende Spanische 
Wappen / und einem Caninichen / nach Art der 
alten lvieäLiIIen / angedeutet wird / mit seinem 
Schild (darauf das Oesterreichische Wappen) 
bedecket / und etliche mit Lilien bezeichnet- Sol­
daten davon jagt: Die Uberschrifft ist aus dem 
Virgilio Lneich VI.genommen: klon inclebic» 
xolcokeZna mcisKris^ .^)ch fordere die Rei­
che / die mir und meinem Geschick gebühren.

Die Unterschrifft: L Li-
(äußuttis) LL^8I(ML XII.

bH8kanism
Nachdem von beeden Rom. Raiserlich- 

undRöniglichen Majestäten die Legion der 
Spanischen Reiche den ir. 8ept. geschehen/ 
reiset Er in Spanien 170z.

Die Randschrifft ist aus dem Ovick'o kalk. 
L.ib.1. genommen:

^uspicibnsgue vüz tsnti Lognomims krre» 
0min« fulcipisr. guo Onus,



Ue6siIIe
Auf die Eroberung der Stadt und

Veftung Landau.
I.MHrer Majestät des Römischen Königs

VS» Brustbild mit der Umschrift: )08L- 
LHV8 Oei Oraria R.O^lanoruin HVX- 
OariL RLX.

II. DieStadt und Vestung Landau mit 
denen Sprocken und in dero Belagerung ge­
führter scr^ue, dadurch sie nun zumandern­
malgezwungen worden / den siegreichen Waf­
fen Ihrer Rom. König!. Majestät zu weichen/ 
und sich denselben zu iubmirriren; womit dann 
auch zum andernmal der Frantzösische Hoch- 
muth zu schänden gemacht worden / welcher 
weiland über die Thore dieser Vestunq ge­
schrieben hatte: flcec nemim cecier. Diese 
Destung wird niemand weichen. Hierauf 
zielet nun dieses revers Uberschrifft: LeEc 
tecunaum LTiari: Sie ist dem Kaiser zum 
«ndernmal. gewichen. Die Unterschrifft 
will eben dieses sagen : ^Mclavia bis capra 
n. rs.tziov. 1724.

DieREchrifft: ViÄoriarum 
^ ^ I V ieux complemenrum. Das ist - 
Der IN dem Jahr 1724. erya.renen Siecke 
glücklicher Beschlich. ^



Müaille
Auf Herrn Oenernl- Lieutenants 

Hochfürstliche Durchleucht, 
und dero glückliche Eroberung des

Schellenbergs zuDonawerrh.
I.MHm Hochfürstl- Durch!. Brustbild mit 
Mi der Umschrifft: I^VVovicus v^l^tte!- 

MU8 ^iLrcdio L^VLXlis LXercicus LL8L- 
rei ^LXeralis I^OLumcenens.

II. Die Stadt Donawerth im Grund mit 
dem daran liegenden Schellenberg / wie selbi­
ger von dem Feind rerr^nckirt worden; Im 
Vorgrund der Donau-Fluß/ in Gestalt eines 
alten Manns mit seinem Wasser-Krug / eine 
Lager-Krön / dergleichen vor Zeiten von den 
Römern bey Eroberung eines feindlichen Lä- 
gers dem Sieger ist übergeben worden/ in die 
Höhe haltend:

Die Umschrifft: lUolks crel« fuFLro, La- 
ttris äirexris: Da der Feind geschlagen und 
verjaget; und das Lager erobert und erbeutet 
worden.

DieUnterschrifft: ^.6 8ckeIIer»bergLm vo-
lEerrkL : Auf dem Schellenberg zu Dona- 
werth 1704. ,

Die Randschrifft: Virrme?rincipis K80- 
ciorum via V^Äoriis mleguenrihu8 a^erra.
Das ist; Durch die Tapferkeit dieses Fürsten 
und seiner Murten ist hiemit drrWeg den fol­
genden SiegenObahnet und eröffnet worden.



Ueäuills
Auf den herrlichen wider die Fraw

zosen und Bayern bey Hochstädt er­
haltenen Sieg.

I, ÄAWey ViÄonen/ welche sich auf das liebreichste 
umarmen/halten;.Schilder/aufwelchenJhrer 

Hochfürstl. Durchleuchtigkeiten Hu. General-Lieuten. 
Marggr.von Baden/ Printzen Eugenii von Savoyen / 
und Hertzog von Marleborougl) re. re. Brustbilder und 
Namen zu sehen: Die Unrschrift: ?rc>bnr» 8ocio- 
rum Vircus kl^esqus. d.i. Die probierte und 
guterfundene Tapferkeit und Treue der Alliir- 
ten. In einem Zetul unter den Schilden stehet: l^is 
lurelnribus; nnd inder Unterschrifft: krnnconirr 
Lervnrs, 8usvinl-ideracn. d.i. Durch dl'efs
Schutz - Engel sey Franckeit erhalten / und 
Schwaben befreyet worden 1704.

II. Eine Viüorie auf einem mit eroberten Waffen 
aufgerichtetcn Siegs - Zeichen sitzend / schreibet in einem 
Schild den glücklichen Siegs - Tag / als den i;.Aug. 
zum Ewigen Angedencken ein; dabey erfreuet sich dev 
Fluß Donau / als ein alter Mann auf seinem Wasser« 
Krng liegend. Die Umschrift:

kv1V^ri8vVLibu8x^X.MI.L.ibu8 
KIII^l'I'ulnL^PHä. d.i. Da^lr. InIIarcl, 
Marschall vonFranckceich mit vielen General» 
und 10000. Soldaten gefangen worden. 
Die Unterschrifft: OnIIm Lnvnrisg; OeviÄis.
Bey überwundenen Frantzosen und Bayern.
Die Randschrift / darinnen die Jahr-Zahl zu zehlen: 
Oet'enlü forclcer Lourrn oab.t.05 Lc 

rlo8 oerb-lLlllL.
Da Teutschland wider die Fcantzofen und 

Bayern tapfer ist vertheidiget worden.



Ueöaille
AufPrintzen LuZenii vonSavoven 

Hochfürstl. Durchs, 
und dero erhaltene herrliche ViAo-

rie bey Hochstätt.
I-UHrer Hochfürstl. Durch!. Brustbild mit

M der UmIchriffr: LVOLXiusLX^Xcilcuz 
vux 8^8^.VviL,L^8arei LXLLLicus OL- 
XLL.LÜ8 OO^LXVans.

II. Die Geschichte/ aus dem r.Kön. 19. da 
der Engel des HErrn des Sanheribs Kriegs- 
Volck erleget/ mit derUmschrifft/so aufJhrer 
Durchl- Namen 3»us,rc: Oenü Virrure Lo- 
ni. Durch die 20 afft des guten Engels. 
Die Unterschrifft: Oallis Lavarisgue cTlls^al- 
Inräo cum X millibus caprig, 36 Llocbst-iäi- 
um 1704. da die Franzosen undBayren ge­
schlagen/ der IHIurcl mit ivooo gefangen 
worden, 1704.

Die Randschristt: Oloria Lcl Ilbiicum 2Iun- 
gMT parca renovarur aä vanukium Oerma- 
NIT. Die OIorie und derEhren-Ruhm/ so 
an der Theiß in Hungarn erworben wor­
den / wird btemir an der Donau in Temsch- 
land wieder ern eurer-



Ueäaills
Auf des Hertzogs von Marlborugh re.

Durch!.
und dero herrlichen Sieg beyHöchstärr.

I -WEs glorwürdiasten Hertzogs Brustbild 
eSi-D mit der Umschrifft: sOHannes Dux 

r^ELKVLOenüs Lce. ^XOlici LXLXci- 
ru8 L^kHaneus OLXL^3Ü8.

II. Der Mars / wie er auf seinem Schild 
(darinnen ^375 VIror stehet) sich leihnet/ und 
auf einen Helden deutet / der mit seinen Fein­
den streitet / und selbige erleget / mit der Um­
schrifft aus dem Oviäio:

M'ratur celis Xmula rela luis.
Das ist: Mars verwunderr sich / daß die 
Waffen dieses muthigen Heldens mit den 
Seinigen an Tapferkeit und Siege Ln die 
Wette streiten. Die Unterschrift: Ob Oal-
io? Lc Lav3ro8 6eviÄo8, ^ullaräo Ouee a<L
l^ocbstaäium capro 1704. Wegen der über­
wundenen Franzosen und Bayern / dabey 
der Französische höchste Oeneral, lallarä, 
gefangen worden / zu Höchstädt 1784.

Die Randschrifft: korcuiM Oblecjuenrivu- 
ci8 forriEmi polb primitiv 8ckeIIenberZic38. 
Das ist: Dieser Pfenning wäre gewidmet 
dem folgsamen Gluck dieses tapfersten Her­
zogs und Generals nach dem ersten bey 
dem Gchellenberg erhaltenen Sieg.



Auf die herrliche ?roZressen der Kar»- 
serlichen Waffen in Schwaben und ^ 

Bayern.
)Wey Weibspersonen / mit St.K>k. Kronen gekrS« 

r-^uet/ so nach ihren Schilden und Wavoe» die 
teede Reichs' Städte Augspurg und Ulm anbeuten / reu. 
gen mit Freuden gegen einander ihre Ketten undFeffel, 
von welchen sie nunmehro durch GOtteS Gnade betrenek 
morden; auf bero Seiten jaget eine geflügelte Victoria 
etliche Soldaten über einen Fluß. Die Umschrifft' 
^uguÜL Vinclelicorum Ilbernts. Vlma recu^ 
perncn. Iiolte8uIrrnR.kieuumfuAucs. Oie Um» 
terschrifft: ?rsnc,Mitus reclux: Welches so viel 
sagen will: Nachdem nunmehr Augspurg befreyet- 
Ulmwiver erhalten / und vieLeinve übecden Rhein 
aejaget worden / habe man Hoffnung / es solle sich die 
1-r-nquill'tat «nv Wohlfahrt ves Vatterlanvs wies 
Dcrcmhnven.

11. Jhro Kayserl. Mas. tnr Ro'mif. Habit nach den 
aokique» Muntzen / eine K-K-m und dasV-u-roniuli, 
haltend/ wird an der Seite mit dcrviSone begleitet: 
Nor ihr liegt einemtt einem Fürstenhut bedeckte Weibä 
person / dadurch das Hayerland xraesenrirt wird / un- 
rerthänigst auffden KnTen/und legt zu bezeugnng ihrer 
lubwillioo, das Bayrische Wappen zu deso Füssen. Oie 
Umschrifftr BnvnrinsUülise^uiumreäiens. Dis 
Unterschrifft: Oemenria^ugulii. Wodurch zuver. 
stehen gegeben wird: Indem sich das Bayerland wieder 
zum Gehorsam bequsmet / werde die 61-menr unserS 
glorwurdigste» , der allergnädigst solches auf, 
nimmt / aufdas neuezubewündern dargestellet.

Die Randschrifft / darin die Jahr.Zahl enthalten- 
fielet eben auch dahin/ die da heißet.

rnVnrls sVppl.eX sraVe VeVoyl^V« 
8VÜI L«5»Is KraskM rXkerc«»



UeöarHs
Auf des Erb - Printzen von 

Hessen- CaffelHochfürstl. 
Durch!.

k. W,Hrer Hochfürstl. Durch!. Brustbild mit
Umschrift: kriclericus vei Orsri»

l. 3näZrsvius ÜalU».
II. Der krospeü des vestenBerg- Schlos­

ses Grävenburg samt der daran liegenden 
Stadt Trarbach / welches wegen seiner vor- 
theilhafften 8itu2rion von den Feinden biß- 
her für unüberwindlich gehalten worden / aber 
doch der unermüdeten Tapferkeit und den 
xiorieulen Waffen Ihrer Durchleucht, wei­
chen / und sich vor selbiger als überwunden 
hat demuthigen muffen. Die Umschrifft: 
Xmst sräu» Virrus. Die Tugend und 
Tapferkeit übet und heluKiger sich an 
dem / was schwer und müyMzisi. Die 
Umschrifft zeiget den Tagend dßs Jahr an/ 
wann dieser vesieOrt sich ergeben: 7 «70^.

Die Randschrifft ist aus dem Oviclio 
genommen:

Lubruers elk srces 8c ttsnria moeaÄ 
Es ist ein werck der Tugend

ÜÜ?.2?^^'^^bchlosser undMütt-
renumsturFen und dezwingen.



Ueöaille
Auf die glorwürdtgste Königin in Engel- 

land und dero siegreiche Waffen zu Was­
ser und Land.

l.HMEr Königin Brustbild mit der Umschrift:
«F« Oci Qrsr.a L/l^ZnX LKilanniL k^anciL 

liiöcrniL
n. Die Pallas/ durch welche die kluge Tapferkeit voi-ae« 

stellet wird/auf einem Waffen-Haufen an einem Ufer sstzend/ 
halt eine vEonolsm oder Siegsbildlein in der Hand/ auf 
dero Schild ist das Englische Wappen zu sehen; aus dem 
Meer steiget ttepimiu,, der Ihr nebst einer Schiss- Krvn- 
cdamit auf den Weg über die Franzos. Flotte gezielet wird) 
seinen Drey-Zancken/und damit die Herrschafft über ^ 
Meer oKerirr. Hinter ihr ist eine Victorie / so in beedeie 
HändenSteges'Krantze halt.-aufdcrSeiten ist ein »c-pklu " 
oder Siegs-Zeichen aufgerichtet/und in dessen Schild zu lesen- 
(Zermamr scrvara 6aIIi8 bis viHjz: Teutschland er­
halten / nachdem die Frantzosen 2mal geschlagen 
worden. Die Umschrift! klariz lmperium^fffcrtum 
korcu Qibralcar cspro, Llasse Qallorum kuearz Die
Herrschafft über das Meer erhalten/ nachdem der 
Spanische Port Gibraltar erobert/ und die Fran­
zösische Flotte veyaget worden. Die unterschrifft- 
Virms ^nßlorum ViÄrix?erperua. Die Tapferkeit 
der Engellander führe den Ruhm / eine stetigeSie- 
germ zu seyn.

Die Randschrift ist auS»olgkül.ib.i.Czrri,.Oö.y ae, nommen: ^
----  Oallica nunc luparis

lempercr ora krmnis. —- 
Will in der spz-iic-rion so viel sagen; daß die Englische 
Tapferkeit dem großsprechenden Hochmut!) der Frantzosen
nunmehr» rm scharffes Gebieß ins Maul lege.



UeöalUe
Auf die Königin in Engelland.

l.MWAs Brustbild der Königin/ mit der Umschrifftt 
Dei 6racis ^I^6nre Lkirrnnise 

kKauci« LI- ttILerniL 
n Ein Palmbaum / an welchemSchild hangen: 

Im Mittlern stehet r Ocrmsnia libersra boüibus
tuZsris; das ist: Teutschland befreyet / indem 
derselben Feinde verjaget worden. Im Rechten;
De Gallis Lc Lavaris aci DonLV-'crlbam. 'We­
gen des erhaltenen Sieges von den Frantzo- 
sen und Bayern bey Donawerth. Im linckcn;
De 6alli8 Le Lsvsris ilcrum 26 ^locküaciium.
Wegen abermals geschlagenen Frantzosen und 
Bayren bey Höchstadt. unten am Baum sitzet ein 
Weibsbild/ so den Port Gibraltar bedeutet/ mit einer 
Thurn-Kron/ hält in der einen Hand ein Ruder / in 
der andern einen Ancker / neben ihr siehet man einen 
Theil eines snriquen Schiffs/ hinter ihr in der Fer« 
ne die Gegend des Hafens und der Stadt Gibraltar. 
Auf der andern Seiten des Baums pr->ei,kirt sich 
«in Iriron, ober Meermann / so mit einem Muschel- 
Hvrn den erhaltenen SieFüber dieFrantzösischcFlotte 
gleichsam ausblaßet/ und eine Schiss Krön in die Ho« 
he hält; hinter ihm in der Mch Mir See-Schlacht. 

Die Merschrifft: Dives ^n^lis: En-
gelland reich von EWUmyhen, ^

Die Unterschrifft: "krer^^ULslirano occupsro. 
Orsse Grllorum suAsra. 1704. das ist : Nach­
dem das krecum Gaäitanum behauptet / und 
die FranzösischeFlotte geschlagen worden 1704.

Die?!andschrifft aus dem Büchlein Jul"'chOk»ir. 
v«l. ;i. da cs von der tapfern Judith heisset: I» 
omni Oence, <juse zuäicrir nomen ruum, ms- 
xmkczbitur super re Deus Israel, das ist : Del 
GOtt llraei wird an dir gepreiset werden bey al­
len Volckern/die deinen Namen hören werden.



Die bey höchst glücksecligstattgetrettener 
KatserlRegterung

Der Rom. Kailer!. Maj. I08k:?^i, 
invcnrirte SedächtNlS-MÜNtze/

Stellet aufder einen Seitevor 
Der Röm.Kaiscrl.Maj.Brust-Blld/mit der Umschrift' 

I08LkttV8 O.6.
^ Auf der andern Seiten aber 

Den llerculcm, welcher die Weltkugel tragt/mit der aus 
des Oviclii rLll.iib.i.genommcnenUberschrifft.

L0LI.L8H MLK.

Züteutsch: .
Er hat aus grosserGüt' 

die väterliche Last/ 
mit himmlischem Gemüth 

nunmehro ausqefast.
Untenher: .

0^818,vder/ErhalrekdetV0elk.
6cn.4i,4s. I^VLLV.

In demi.B.MosiS Cap.4,.v.4r. stehet: DastPharavdem 
Joseph einen andernNaMengegeben/nnd ihn N2VD 
t-opknLrkane-cd) geheissen hade/welchesdie Vcrlio Vul> 
xL»als0giebt: Lrvocävic cum IinZUZ/Lxvpri-c.-,. Sslvz. 
rorem ^uncii. ^rhakihn aufEgyptischgenennet/ einen 
Erhalter der Welt. ^ .

Die Randschrifft ans des Virx.Lcl.IV;
80t.VL1 k08.X1IVI^L 

ILR.K/l.8. Virg.
^ Zu teutsch:

E>Ott wird Ihm Gnad verleihen/ 
daß Er die Welt zu aller Zeit/ 
durch Seinegrvsse Tapferkeit/ 

wird vvnderFurchtdefreyen.
e.k. V. n.



Aufdie qroßmüthige Beschühung und
glückliche Befteyung der vom vuc ä'^njou ver­

geblich belägerten Catalonischen Haupt­
stadt in Spanien LurceUoaa.

r.«>As Brustbild Ihrer Catholischen Majestät 
^mit der Umschrift: L ^ X 0ll 8 m. o. 6. 

ALX Hl8k^Xisrum
II. Der ?rospeLt von der belagerten Stadt Lar- 

^ellonamit ihrem Hafen/ in welchem-der ^Hurten 
Flotte einlauft/und damit dem Duc ä'^njou zwin­
get/ in höchster confuüon , mit Hinterlassung der 
völligen ^rcillerie und des gantzen Lagers / durchzu­
gehen. Ober der Stadt ist die Sonnen- Finsternuß 
vorgestellet/ mit derUberschrifft:

llmu8 liberario a1ceriu8 opprellio:
Des einen Befreyung ist des andern Un­

terdrückung.
Die Unterschristt : kuga Qsllorum Lr Lcliptir 

eoäem äie, XII. 1706. das ist: Die Fluche 
der Franzosen vor Larcellons, und die Sonnen- 
Finsternuß wären an einem Tag / nemlich den ir. 
Maji 1706. geschehen.

DieRandschrifft aus dem Vir^iiio: o nimium 
DileLts VLO, ribi militac srcker, zielet auf die 
Glückseligkeit Ihrer Catholischen Majestät / daß 
Dieselbe dem Grossen GOTT absonderlich 
lieb / und dessen Gnaden-Schutz anbefohlen seyn 
müssen/weil auch so gar der Himmel mit der Son- 
venfinstecnuß/Jhre Feinde in coni'uiion bringen heis­
sen/ und die bevorstehende Vertunckelung des hoch- 
muthigen Glanzes der Französischen Sonnen zu ver­stehen geben wollen.



Alls Ihrer Lacholtsche.i LNaieskär Laroli Ils.
Rönigs in Spaniei, siegreiche krogrcllen.

I. Ä^As Brustbild höchstgedachtcr Catholischen Mai in Spant»
«wichen Kuraß und Kragen,mit einem wrbecrzweig gekrönet,

in dejsen pc-irttsl zu lesen: e-rolu; III. ttisganiarum Ucx, iVrcki. 
ga»äuliri-e. Vor diesem Brustbild legt ein gekröntes Weibsbil!» 
( damit Spanien angedeutet wird) aus einem Küßen die Spanische 
Krone in allerunterchänigster8ubm>a,on nieder/ König Carolin» 
Hl. hiemit für ihren rechtmässigen Monarchen erkennend: Hintec 
dem Brustbild ist die Tapferkeit undGerechtigkeit; anzudeuten/daß 
glorwurdigst-gedachte Cathol. Maj. nicht nur durch erstbemeldte 
Tugenden in diese Reiche siegreich wäre einqeführet worden, so», 
-ern auch kunsstighin durch selbige ihren Thron wider aller Feinde 
Ivackio-c.onen vestsetzen wurde. Die Umschrifft ist aus dem 
looio genommen:

Lubmirrit cui rvt» suoshülsisni» kslcei. 
il. Der L-v-» zielet auf ein besonders Gesicht, deßcn v^oIKu, 

aion.dreinorsb.'rom.r.x^is. gedenckct: Wiencmlich Anno >e,6 i» 
einer Spanischen Stadt den 7. Fcbr um -.Uhr in der Nacht de» trübe» 
und woicklglen Himmel -.gewafneteund streilende Jünglinge werenae. 
sehe» worden, davon der eine ein rundes Schild gehabt , darinnen A» 
Adler, und das Wort: X-gn-b-, ( Ich werde regieren ) sehe» «e. 
niesen ; der andere ein längt,chtes Schild, mit dem Wort: Lev "-v, - 
( Ich bab regieret) Ts hätte aber endlich der erstere den andern übe/ 
wunden. Weil nun dieses alle Gesicht zu diesen unseren Zeiten an 
in. und besten Kege,wart, demHertzogvvn^ijou durch GöttlickeSck? 
ckuiig erfüllet zu seyn, von viele» nur grosser Vcrivunderuiiq erachtet 
worden, hat man solche becde sireitendeJünglinge auf diesen Psennnm 
zuinewigen Gedäch nuß Ellen wollen, mit der Umschrift: Imp ""b 'r 
5-n'k. (mit ungleichem Gluck) welche aus dem Vireliio uw.,,. i
»ciionimen ist, da cs von dem unglücklichen Kamps des Uni mit 
heißet: Xunc,i>venem lmpzrckus viäeo concurrere f-rN. Es ja 
rem-rqu-ble, daß von Anno 15,6. biß aufgegenwertiqes >706 Jahr! 
170. Jahr verstoßen, welche auch 1» den Worten: e-ioi.v- in- 
x-x enthalten sind; gleichwie in dem Wort: rc^n-vi dje Zahl vi darb!» 
so viele Jahr vuc ä'^ni°V (,n welchen Worten besagte 6 Zahl ch^ 
maßen zu stnden) die Spanische Reiche bißher usurpsii hat. Jndciiiabrll 
im Wort : k-si»->l>o, so,» dcß Überwinders Schild zu lese» / keine rabt^
barcBuchstabenanzutreffcli/saßcnallcgetrcueVerchrc, dcsDu chleuch.
tiqsten Ertzhaußcs Oesterreich das gute Omen, so mit ihre» berklicke» 
Wünschen iiiniqlichst begleitet wird / daß die Spanische Monarchie durck! 
Gottes allgewaltige Schickung 0-rolo ,11. Und seinen äesc-näemen ohA 
einige Zeitbestimmung hiemit gluckseligst überlaßen worden seye. Weh 
ches alles m der b-xerxu- oder Unterschrift des Pfennings, und deßelbe»
§b'orgttErdenlatere abernial dem v„L>u»

»uic cxo nec meraü icriiia nee temxorz» pono, 
imx-imm sin, sin, Ncsti,



Die/
Auf den höchst-beglücktesten Einzug 
in Madrit/und die mithin erfreulichste Besitz­

nehmung der Spanischen Monarchie

Ihre Katholischen Majestät Kö-
nigö des Dritten/

erfundene ^leäaille,
pkLlemirt auf der einen Seite

Jhro König!. Majestät Bildnuß
mitderUberschrifft: 

c^k.OI.V8 HI. O. o. LLX

Aufder andern Seiten/ist zu sehen ein Bienenkorb/ 
samtzweyen mit einander streitenden Waiseln / oder 
Bienen- Königen/davon aber der eine weichen/und 
dem Überwinder die Herrschaffr überlassen nmß/mit 
der Uberschrifft aus des VirgiiiiOcorg. j. 4. v. 90.

! ZuTeutsch:
XVann der schwächre I^önig Mtlß vor des 

grössten Macht entfliehen/ 
jo pflegt der den Sieg crhälr/in dre lcereBnrg 

zu ziehen.
Untenher stehen die Wort:

Die Randschrifft ist gleichfalls genommen aus des 
besagten VnZji,i ^.ten Buch v.rir.

Kegs incolumi mens Omnibus UNL elk.
ZuTeursch:

VOird diestr 2^.önig nur gesund den Scepker 
führen."

zsö wird die Einigkeit auch all stm V-lck Ve­
zieren.



Ueäaills
Auf dm glücklichen und siegreichen

Entsatz der Stadt Turm.
l.W,Hro König!. Hoheit des regierenden HerßoaK 
Mi von Savoyen Brustbild mit der UmschrifftL

ViÄvr ^msclcus II. O. O.Oux LabauckiL ^ krincevr 
kiemontii» LexL^pri. ^

ir. Der vrosss-LtderMMMchenRelidentz Turin: vor wel­
cher der »Fluß r-<lu5 mit eilMi Ochsen-Kopf auf seinen Wasser^ 
Krug liegt ( wie erinaltenMüntzen und^nrj^uitctea vfleaek 
vorgestellet zu werden:) in der einen Hand ein Ruder haltend, 
jn Verändern einen Krantzvön Eichen-Laub mit derJnnschriff/« 
OL Li ves Lervaros: Wegen der erhaltenen Bürger. Obe^ 
ihm schwebet eine fliegende Victoriev so in Vereinen Hand eine 
Krone Mit Pfählen odevPallisaden trägt (dergleichen weiland 
denen pflegte verehret zu werden / die einen feindlichen Walt 
und Lager überstiegen) in der andern zwey andere Sieqes- 
Kränße; um die unterschiedliche Siege/ so bey diesen, glorwür- 
-IgeU Entsatz zugleich erhalten worden / dadurch zu »primiren:

»Massen nicht nur die Stadt Turin von der lanawieriqen 
Und halten Belägeruiig glücklich befrcyet / sondern zugleich die 
Frantzösische Armee völlig geschlagen / das feindliche MeV 
ssberstiegen / und mit aller Artollerie Munition und Provi­
ant siegreich erobert worden. Dahin zielen nun auch die Ober­
und Unterschrifften; Jene heisset: OsIIis pro6i§sris^ vzll<, 
pcrrupco, caüriocumre cormenlsttzchreplis. das ist» 
Da die Frantzosen geschlagen und versaget / die feindliche VM 
le überstiegen / und das gantze Lager mit Artollerie erobert wor« 
den; diese: ^UAirsialnurinorum trimettri obüäioneli- 
bernko, 170 6. Das ist: Die Stadt Turin von der drei) mo» 
uatlichen Belägerung befreyet 1706.

DieRandschristt/ soausdemliorsrio genomment 
R.es Lerere» Llcaptor ottenciere civibus ko6:esL 

Will so viel sagen: Ihrer König!. Hoheit Tapferkeit hette jn 
ihrem unsterblichen Nachruhm alles glücklich auszuführen, 
und ihren belägerten Turinern ihre Feinde nunmehr überwunt 
den und gefangen vorjustellen grwust.



Möaille ÜUf de6 Kays. 6eneral-0uber^ 
nLtorsin Mayland/Prinzen ^uZenü von 

Savoyen Hochfürstl. Durch!, und Dero fortge­
setzte herrliche kroZressen in Italien.

?Hro Hochfürstl.Durchl. Brustbild mit dem guld- 
1 neu Fluß und der Umschrifft:

Lugenius krancilcus 1)ux 8sbAu6ire, 8acrse 
(üselkreK XlsjeÜaus Leneralis Oubernscor ^1s- 
rliolanenlis.

Aufdem Revers xrasentiret sich dieser Durchleuchtigste Held/ 
nach seinem Namen/als ein mächtiger Schutz-Engel/der in der 
einen Hand niit Donner- Strahlen auf einen zur Erden ligender, 
Mann (in dessen Schild die Französis. Lilien zu sehen )zuschlagt/ 
in der andern einen Sieges-Palm halt: zur Seite stehet Ihm 
Savoyen/ in Gestalt einer streitbaren Amazonin / das Savoysche 
Kreuz aufdem Schild führend/mit der rechten Hand sich auf seine 
Achselstenrcnd/und über dengeleistetenBeystandsich erfreuend; 
Vor Jhnr liegt das Herzvgthum Mayland aus den Knien mit 
ihrem Wappen-Schild/Jhm als Kayserl. General Gubernatoru 
die Schlüssel überreichend. DieUberschrifft heiffet:

Oenio ^ urelari IcaÜT F
dem SchtttzEngel Italiens.

Die Unterschrifft:
8abau6ls liberal», blectiolsnum restitutum Du­

ce ^urelianenli cum exerci ru l'ugaro. 1706. das ist: 
Savoyen bcfreyet/Maylanv wieser hergebracht/vabey 
d er >5crxog von Orleans mit seiner Armee in vie Flucht ge­
schlagen worvenrAnno 1706.

Die Randschrifft aus dem VirZilio I.ib. 12. -Lneick. 
gebvrget:

-- (^uacunqus vlam lecac, sZmkns ceöuut,
(.onverssque ruunc acies............. -

Will sagen:

Flucht gebracht / uns gestucyet werben.



Auf des Glorwürdigsten Heldens / Fürsten
und Hertzogs von Marleburg erhaltene Sieae 

m Spanischen Niederlanden.
und Herßoas vonNiMarleburgBrustbild mit der Umschrift:

SUN« Del OrsciL Sscri Komsni lmperü PXincev?Dux ^Eebur8eas.LXL«.ciru8^ELUci c-' 
xirsneus (-cnerLlis.

n. Mars / so durch die zu beeden Seiten erls«,,.

«»'«rySLSs
denruhmllchst erhaltenen Preiß/ sodieftrunv-ral^ 
licheSiegs-Held durch seine unnmüdeteM
erworben und erhalten hat; dahin zielen auch di-W. 
tein der Umschrift aus dem VirZiiio: ^ ^Wor«

L-In g-rmg^pc-jß für solch Müh und

DüUnteischrift:

1706. da- ist:
Da denen in der Schlacht überwundenen 

LmnMs-u. Srabam, FMnd«n und Amw.« 
pm tnnechald 15. Tagen «neriffen worden,

Randschnst Ist gleichfais aus dem VirM, 

vr--cr
Der ein Mars in stetem siegen /
Md nie weiß vom unterliegen.



Ueöaille
Auf die siegreiche Groß-Thaten dek

Preißwürdigsten Königin in En> 
gellarid.

MVUf einer Seiten ist die Königin in Engelland/als 
eine geharnischte Minerva zu sehen/welche dem 

König in Frankreich / so auf Römisch gewafnet / vor 
JhrzurErdensincket/dergestalten/daßer sich kaum 
noch aufeinem Arm aussteuret / den Palmzweig / und 
damit den Ruhm der eingebildeten Unüberwindlich- 
keit aus den Händen reisser; Uber seinem Kopf stehet: 
I.VOOVicV8 Uber der Königin:

d. i. Der Grosse Ludwig. 
Die noch grössere Anna.

Auf der andern Seiten wird exprlmirr, wie^bi- 
tneleckl einen Thurn so dem Thurn in dem Wappen 
des Spanischen Reichs Castilien/ gleich kommet /mit 
etlichen Gewaffneten bestürmet/von welchem Ihm 
ein Weib einen Stein auf dem Kopf wirsst; Sein 
dabey stehender Waffenträger ziehet das Schwerd 
gegen ihn / gleich als wenn er ihn / auf sein Geheiß / er­
stechen wolle/ mit der Umschrift: Me, ^

^//M. ^u6ic. 
IX.c. d- i. Zeuch dein Gchwerd aus/ und tödre 
mich / daß man nicht von mir sage: Ein weiv 
hac ihn erwürget.

Auf dem Rande derMüntze stehen die Wort:
r« ^u6>rk>.

XVI. 0. Der HERR har ihn in eines Weibes



Neäaille
Auf die siegreiche Groß-Tbaten der

Preißwürdigsten Königin in En> 
gelland.,

MUf einer Seiten ist die Königin in Engelland/alä 
^ eine geharnischte ^in-rvs zu sehen / welche de« 
König »nFranckreich / so auf Römisch gewafnet/ vor 
Ihr zur Erden sincket / dergestalten / daß er sich kau« 
„och aufemem Arm aussieuret, den Palmzweia / unl» 
damit den Ruhm der eingebildeten Unüberwindlich- 
keit aus den Händen reistet; Uber seinem Kovfstehet - 
^voovicvT ^ ^ 6 dlV 8. Uber der Kön aj. :

d.i. Der GrosseLwm
Die noch grossere Anna. ^

Die andere Sette stellet eine laufende Vietorie vor mit einer 
Etadt-Krvn lind Palmzwcig bey einem aufgerichteten iropi.ro 
ober Siegreichem da in dem Schild zu lesen: cisc1c8 Lsliom».

K»b3.,r,2 DieNicvcrlagc der Franzosen in Bra-
»,anr vcn 2z.Ma,r. Die Überschrift ist am- dem Ovicliventr 
lehnet: cur-puZn-e.« Die Grofichaccn/ s->
dmcb Vorsorge ver streitbaren Minerva qciclicbcn ^ ^

UmdenRand dcäPfcnniiigsslndir. Schilde in die Runde 
herum »^.rt/ darinncii die Namen vom2. Städten )so s,ch 
auf erstbesagte herrliche Victorie ergeben (als r Brüssel/ Löwem
Mecheln/Ller/Dani/Antwerpen/Gend/Furne/Brögge/AIocst/

1?E"eben zu lesen / Mit der Lxcrguc vder 
jlnterschrisst. xll. Urbc8 cum kroviliciis inrrs XV.kI.c8 recc-

«Md-, w°-d.»! WÄ Mll si« d"°ni NW

Auf dem Rande der Müntze stehen die Worte: Vominur »g. 
S>ci,r cum m msnu,f<L.nmL,^-i,lb.xvl.c. Der Erc hak 
chnmemes Weibes ^anve gegeben. ^ ^



IVKöMe
Auf dm in Sachsen zwischen Ihrer König!. 

Majest. in Schweden und Ihr. Königl. Majest. in 
Pohlen unvmnuthet geschloffenen Friede».

8^ Er ^vers stellet den Kriegs- Gott und den großmüthr, 
VLISV gen ttcrculcs vor/ deren jener wegen seiner Tapferkeit Ihr« 
Königl. Majest. in Schweden Larl xii, Dieser aber Ihre Kon. 
Majest. in Pohlen Augustus ll. die ohne dem/wegenderunge, 
meinen Stärcke und Grvßmuth / der Sächsische Hercules ge- 
nennet werden/bedeutet. Diese beyde Helden geben einander/ 
zuBestatrigung der gemachten Freundschafft/dieHände/ und 
tretten die Zwietracht mit Füssen. Die Ubcrschrifft ist aus dem
Virgil. t,« i2»^neiä.

(lognuco snnguine viÄn. Die Zwietracht ist 
durch dieAnverwandschasfr vertilget und über­
wunden worden.

Denn weil, beyde Königl. Majestäten Geschwister- Kinder/ so 
hat endlich die Regung des unverwandten Bluts alle Feindschafft 
unterdrückt / und den Frieden von neuem gebvhren. In dem Abt 
schnittestehet: kax kueciam incer Lr Polonium tnÄL 
-Ut-Lunüa6t 1726. Zwischen Schweden und 
polettFrieden gemacht zu Alr-Ranstadk. 1706.

Das w-vern zeiget Leipzig / als in welcher guten Stadt / dem 
Kleinode des Sächsischen Landes/der Friede von den ncAomren- 
den Hn. Hn. klilnkccn/ meistentheils ausgearbeitet worden. 
Oben ist der fliegende >t-rcurius zu sehen/welcher dieser vortreff« 
lichen Handels- Stadt gleichsam gewidmet/und diese Worte dem 
Lande kund thun

/tltA pax genteis alat, enles^ue lnrennt. 8enec.' 
Pier. für. Der Friede soll nunmehr das Land er­
freuen/ und alle Fehde aufgehoben styn.

Um den Rand herum ist aus dem v.rgil.l.. ü.L,i-iä zulesent 
liciem incepu-fe poliro certsmine lleZes koecicr» 
jun^eksn c. Beyde Majestäten haben/ nachdem 
aller Streit aufgehoben worden/ein beständi­
ges Bündnuß der Freundschaffr geschlossen.



Gedachtnuß-Müntz auf die Zioneuls
Ubernehmung des Haupt eommLnäa 

der Reichs Armee.
Sr. Ahurfl. Durchl. von Hannover.

itzWEr ^ver8 vroelentiret dieses Helden Bild mit der 
Mumschrifft: OL 0 8.61V 8. L. VOO VIL V8. 
VVX L8.V^.L1.I.VI8lLLV8.Q. 8. k. I^k.

fürstl Durchl. in den Wappen führen. Denn nach­
dem der Griechischen Fürsten Hoffnung gegen dieTro- 
jancr etwas auszurichten/ganzlich lag/führten sie durch 
ein Göttliches Eingeben / dieses Wunoer - Pferd vor 
die Sradt / und kamen also / durch der darin enthalte­
nen tapfer« Soldaten Hülffe / zum Zweck ihres Sie­
ges. Die Inlcriprion ist aus dem 8iIio Irrch 1^. V: ?el^ 
lisciar tiirZere rebus. Durch diß werden die nie­
dergeschlagenen Sachen wieder aufgerichrer. 
Unten in dem Abschnitte stehen folgende Worte: 
M?88.1I 8111.11^8.18 8V8L8-
xil k88IX EklLIV^. V.24. 8^7-. 1707.
Der glückliche Anfang des übernommenen 
Haupt- LommLncto der Reichs- Armee.

Die Randschrifft ist aus dem Ovicl. LleZ. IX: Ke- 
ML, creäemiki, res ell luccurrere kplis. Diese» 
glaube ein jeder: es ist eine königliche Tugend/ 
gefallene Sachen wieder aufzurichren. Ihre 
Churfl Durchl. als Krön- Erbe von dem Königreiche 
Engelland/erweisen hierdurch / wie würdig Sie seynd 
die Krone zu tragen/wannenhero allerMenschen See­
gen Dero glorwürdigen Verrichtungen / von dem 
Höchsten GOtt glücklichen Ausgang erbittet.



Gedächtniß-Münhe:
Auf die gedoppelt sich ereignete Glückseligkeit
des Königlich-Preußischen Hauses/nemlich auf dre

Geburt Oes pnnzenvon Gramen/FrivrichLuvwigs/
und auf dir Erhaltung der8ouver»imre von

Welsck-Neuburg. .
dEk ävers stellet Fridrich den Weist«/König in 
«^Preuffen vor/ welchen GO« wegen seiner Fröm­
migkeit und löblichen Regierung/ so vielWolthaten 
erweiset/daß man ihn auch den Glückliche« nennen 
kan: Diesem pr^lenriret eine Nymphe/so mit einem 
langen Schleyer bedeckt ist / mit der einen Hand ein 
aantz nackendes Kind / mit der andern einen Lorbeer- 
Kranz. Die Uberschrifft ist : Novus Heros. Ei« 
neuer Held. In dem Abschnitte stehet: R-eZis kri- 
üerici Sapienris 6ens nepore auÄL , 6. Lz-^lov. 
1707. RönigFriderichs/ des weist« / Rönigl. 
Harrst wird durch einen Enckel vermchrec.

Der R-evers stellet eben diesen glücklichen Monar­
chen vor/welchem eine Nymphe / so mit einer corona 
turrim bedecket ist/und mit der einen Hand sich auf ein 
Schild steuret/ darauf das Neuburgische Wappen 
zu sehen / mit der andern einen Scepter und einen 
Lorbeer-Zweig überreichet / zielende auf die Ze­
remonie, da die Stande dieser Souveränen Herr- 
lchafft/ nach geschehener Wahl/ dem König!. Preußi­
schen üelinittro zumZeichen der Ergebung einen Zepter 
Llbergeben haben. Dielnlcriprionist: Kovum La- 
lkrum. Eine neue Burg. In dem Abschnitte ist zu 
lesen: Kegis kricierici SLpiencis Kegnum krovincia 
suÄum» 6. Z -d^ov. 1707. Zottig Friedrichs des
Weist« / Reich wird durch eine neue Provinz 
lvermehrc. Die Randschrifft ist: korres Zeneranrur 
Zl korribus Lc Lonis. Helden werden von Helden
Mvohren.



Die Ruhe Italiens/
und

- , Die qütlich-beygelegte vifferenrien,
«iVWeft JhesRöm. 2^arstr!.Maj. eines/und Ihrs päbfll.Hrlkmkeir 

anders LheilS/ alseine Freude derLeutsch-und Welsche«Lande/ 
betrüget unter andern auch gegenwärtig«

Gedächrnus Münze:
Auf deren einer Seit« vorgestellet wird vasBilv uns die Überschrift

Ihr» Majestät des Rom. Kaisers j Ose
Auf der andern aber

Der Morgenstern / oder der kiwHKoru,
Mit denen Wappen

Ihre Mas. desRöm. Kaisers j v§L?»l 
Ihre Maj. des Spanischen Königs c L L o r. i.

— in deren Mitte jk sehen ist '
Der Wappen -Schild des Römisch. Pabsts ^ l- L ^ l, oder

des X I.
Welcher einen über verschiedenen Bergen schwebenden Srem abbildet 

Ich weiß nicht/ob dieft Berge die bergigte Stadt Aom/und deren Regierung/ andcllten 
Daran zweifele aber gar n-cht / daß/durch diesen denen Bergen obschwebenden Stern / des- 
Avtgenstcrn/ welcher von der Morgenrothe / so im Griechischen / Lateinischen und "stalich 
Me„ eincrley Abstammimg von den Sylbcn und der Sache des Nahniens^ibani hF/v ? 
wänden werden muffe/ und daß daher der Name ^i-EUs seinen Ursprung gcnomnien kabe 

Dieser Stern/welcher nach Zeugnis des VirgW ^neiä. 8. v.1. ^
Ixtulic Os tscrum Lveto , renebrssgrie telolvic^ x

-rlbsnur^deffen Stern wie kbofpkorus sich zeiget/
^ hat sich zu Iosephs Hauß / mit Liebe jetzt geneiget,

gegeben, llntcnher siehe» die Wort: irsii- 2?r-uic,uiliit»s. Oder die Ruhe Italien- 
Hlte nicht aus dieser glücklichen iMuenr wünschen und hoffen/daß/nach den, Erenmel 

Mer Sonnen vomehenden / md sich gegen unfern losnnu» und dessen Durch,chickkigstcÄ 
AA-Hauß geneigt bezeigten Morgensterns/ welcher in Osten/ wovon das höchstlvbl Lauü 
Österreich seinen Namen hat / nunmehro lieblich scheinet / öe g«em c-5sr ' . ^aug
E,., l>ottbÄLsnkes.bIosMrorVLr OILIgerlgnes, Virg.vLn. z.
^ die Frgnzvsij. Sonne selbst sich mit denen unüberwindlichsten Ocstel-rcichische« Helden, 
d^s/rn/dem Rvm.cskoreffssroüo, und dem Hispanis. Lvkluce cEoi vvereiniaen werde/
„n "'durch einen allgemeinen und sichern Frieden/bey heitcrm Himel/ der durch die Kriegs- « "L'tte,- verdunkelt - und finstern Welt eine sanfte und angenehme Stille wiedersahren mZ 

sie nicht langer umsonst seusszen müsse ausdes lvr»rtL. l. z.xpigr. r,
— — — Keäcie Oietti, auicl^nciiünotirLmornriz ?
Bring doch das Friedens-Licht/nach langer Nacht/herbey/
Daß unsrer Freude Glanz nicht mehr verdunkelt sch.



Gedächmüß-Müritze/
auf

Der Frantzosmunzeirigctt Gfer/Bruggen und
Gendwegzunehmen/wordurch sie sich wägeten vor Au- 

denarde zu gehen/aber allda/von denen beydcn vereinigten 
Helden Eugenius mrd.Marleboroug/cme er- 

jchrecklicheNiederlage er- 
litte«.

Der/^ver5 stellet einen LilieN'Stengel Mit dreyen Blu­
men vor/von welchen ;wey Helden/ so Lorbeer - oder 
C-ieges-Kräntze in den Händen halten / deren zweye 
abbrechen.Dielnlcripcion ist: ^cl exornnnclsm lnu- 
renm. Das ist: Die Gieges-Brone damit aus» 
zuziecen.

In dem Absibnitt sind folgende Worte: Lugenü 8c kelurl- 
bourgii conjuaälio öallorum 6i'lIipurio. Das ist :
Eugenit und LNarlbourgs Vereinigung / tsi der 
Franyosen Zerstreuung.

Der kevers jiellet einen Han vor / welcher em vor,ge. 
worffenes StückBrod/ wvrinnen eine Angel stecket/ 
verschlinget/und also gefangen wird. Die lnlcri'prion 
ist: tibi luäemi» n»m moxpoli jubilntlebis.
VL>ehe,'dir/der du dich erfreuest/denn baldwirst 
du weinen.

Dieses erkläret sich durch die Wortein dem Abschnitte:
LaljiLsrMAvo Lckrugu cspra,^!c!en3rciam oblessun, 
vincunrur. ^DLLIIX. 6. XI. lul. Nachdem dir 
Frantzssen Gend und Brüggen eingenommen/ 
wölken sie Audenarde belagern / und werden 
darüber geschlagen.



Ueöaille

Auf die / von denen hohen ^llürcenwieder
die Frantzosen bey^uUensräe erfochtene 

herrliche ViLoria.
AE)Ufder ersten Seiten prslemiren sich beede tapfere 
2WbHelden/Lugen,u8 und KlarleborouA in Römisch. 
Habit/welche mit Darreichung der Hände gleichsam 
einander/zu der/durch GOttes Beystand/wider die 
Franzosen erhaltene ViLroria.eracuiiren/in der andern 
Hand halten sie ihren gewöhnlichen Lommsncio- 
Stab/und mit den Füssen tretten sie auf etliche vor ih­
nen zu Boden liegende Franzosen / hinter ihnen schwe­
bet eine ViÄoria. die wegen dieses Sieges/beede Hel­
den/ mit Lorbeer - Cranzen becrönet / die Umschrifft ist 
aus des Virg. Lneiä. I. V. s2z. sulliiizque äeciir Gen­
res frensre 8uperbss. Will soviel sagen: Daß die 
stolyen Völcker/ durch die gerechten Waffen/ 
find gedemüchiger worden. Unten: 8cr^ 
Oallorum prope /^Icienzrcizm 11. ^ulii. 1708. Die 
Niederlag der Französin bcv ^uäenaräe, II. 
Irrlii 1708.

Auf der andern Seite stehet ein von Französischen 
Waffen zusamm gesetztes ?ropk-eum. an welches un­
ten zwey gefangene Franzosen angefeffelt sind. Dafür 
stehet eine Viüorie, hält unter den Arm ein Büschel 
Pfeil: (die hohen ^ilürcen dardurch anzuzeigen) 
und weiset mit der Hand auf das aufgerichtete Ho- 
xk-um. Die Umschrifft ist gleichfalls aus dem Virzi- 
lio: sunc 8poli-i 6e ffeAL 8uperbo. Will sagen
Das sind eroberte Waffen von dem stolyen Kö 
nig. Unten: kuror Lailorum fsL<üur. Die ge­
schwächte Wuc der Franyosin.



GedächlMMütize/auf den bey Audenarde/ 
von denen beyden vortrefflichen Helden LuZema 

und Marlboroug/gegen die Franzosen befoch« 
tenenSieg.

8WEr ^vers stellet Laüor undkollux zu Pferde 
«-v vor/welche bey denen Men vor Hülffs- Götter 
und diejenigen so gefährliche Sachen wieder in guten 
Stand setzen tonten / gehalten wurden. Zur Bedeu­
tung/ daß/sobald sich Prinz LuZeniug mit dem Her­
zog von Marlboroug conjunZiret/diese bevde Helden 
alles wieder in guten Stand gebracht. Die inlcri-
vrionjst: Lalurnrium üäerum uppsririo. Die Er»
Meinung der Hülffs^ Gestirne. In dem Ab­
schnitteist zu lesen : LuZenü Lc MarlboruZii feine 
conjunÄlo. Eugenii und Marlbsrougs gluck- 
licheVereinigung.

Der Leverg zeiget ^u6enar6e mit der davor ge­
haltenen Schlacht / absonderlich sind drey Reuter / so 
hinter ein ander fliehen / wahr zu nehmen. Die
Inlcription ist: Van6omlU5 in klsnöria licuc!n Ic»- 
tia eunäem fu^ir,Lc uc fugienäus clocec. d.j. Van- 
domes' ^
rn irauen»,ri­
tzen soll. Denn dieser gute Prinz ist so unglücklich, 
daß er nicht allein den Herzog von ^njou gegen Prinz 
LuZenium bey l-urars mufte weichen lernen/ sondern 
er thut auch solches nunmehro mit den übrigen zweyen 
Königlichen Prinzen von Franckreich bey^u6ensr- 
6e. Die Unterschrifft ist: ^lulr. eallorum 
clacles a6 ^I6enar6sm. Viel raustttd FrattZSstN 
werden bey Audenarde erleger 1705.6. n.^ul.

Die Randschrifft hat folgende Worte aus ttorsel 
I.Lsrm. O.7. IW 6efperan6um lfeucro Duce Le 
Lutpiee leucro. WettNleucru8 commanckrek/
muß man an nichts verzweiffeln.



lUeäaiHe
Auf die Eroberung der Stadt

Rüssel und dew cirrrclell.
M der einen Seite ist eine geflügelte j„ sehen,

wie sie auf den---„^« Münzen pflegt vorgestellt zu 
,verden/wclchc nnt dem einen Fuß aufdasRnffelische Stadt-

mit der einen Hand die Stadt- Krone von dem Haupt reiffetD.'eUberschrifftrl^V^ 6äl/l8
^ kOLOL^-riS (Das istzdie Aan-
vcristbc Insul /(so heisset Ruffel so wvl bey den Lateinern, 
als bey den Franzosen) istdenFranrosenvondenAllirten
nieder cncriffenworden.)

DieUntcrschrifft: I^VL?L88^ VIXIVIL 
IKlVlL1l88IKH 8-^L^VVIL

POLLUX, (das ist: Gbiges st» 
geschehen durch die unermüdete Tapfferkeit des unü­
berwindlichen Eugenü / Herzogs von Savoyen. An­
no r7OS>

Aufs rändern Seiten der sitzet einettr.»««^,
auf Stuc- cn und andern Waffen; halt mit dem einenArm ihr 
Schild mit dcr-ve-,«,« Haupt, einem dafm sich entsetzenden 
Franzosen entgegen, so an den Lilien seines Schilds u erkem 
„cn - Womit aus die kluge undtapffere des Henoas

LSLP'dM
xLLÄ«

DieUberschrifft:8?L8 »051IVXr px^lLlr 
KUOKV^ (dasist: D.e^ffn^
der erschreckten Feinde übgeschmttcn. ) In d?r E^« 

oder Unterschrifft ist zu lesen: xost.
1I88IM OVLI8 . 0L8I-
VIOXl-A/l Ihst8VI^E^Xfl kX01L6LVl'I8
fvurchdie Lin^.> ^ t ld.



«ach einer lotagigenBelagr-undBestörniung den 20. Aua. 1^7. 
emgenomen und von Spanien gewaltthätig entrissen / die der Drinr 

Lueeoiii! belagert / und der Herzog von dl-ii-brue Mit der 
Armee bedecket Var.

HU^äversstelletvor Die nachdem Sündstusiindem Land 
dv 8-near gegen der Sonnen Allffgang erbanete Statt und 
Babylonischen Thurn / und wie der Herr dieser Völcker Svrack 
verwirret hat; Zur Bedeutung/ daß ohneracht der Französische 
Hoff alle ersinnliche Mittel angewendet / diese Vestung Rose» 
zu entsetzen/ indem er unter denen 4. Herzogen Lourgonie, öerv, 
Venäome,und «erhielt,eine 25000. Man jtärckerc/derAüiirteli 
Armee entgegen gesetzet/dannoch Gott der HErr derer consslls. 
so wohl bey Hoff/ Ms im Lager / wiedorten des dlimroä seine, 
zu schänden gemacht hat; Die inscrixcion ist: confunäamur lin- 
xuam eorum, uc non auäiar unusPiirgue vocem vroxiini sur
Komt last uns herabsteigcn/ und ihre Sprach verwirren/daß 
keiner des andern Red vernehme. Indem Abschnitt ist zu lesen, 
^selvellnsula per krincipemLugeniumobleüa rr. ^ueuS.
Laz.OÄodr. 1708. rccexca. Die StattRyfel VOMPrtNjeil 
Lugenio den 22.August, belagert/ und den2z.Octvbr.17o8. 
mit Aecord erobert.

Der Keveii zeiget die veste Statt Rysel samt dem Qr-a-ll/und bee. 
derBelagcrungen/wclche^onlirur -icLoutticur,eindi,ic>iaii undk-.re 
von Franckreich/der so wohl izooo. Mann zur Besatzung als alle« 
was zurdapffern Gegenwehr gehöret / in Überfluß gehabt/ zwar 1» 
Wochen lang Hartnäck,gt<ie5enäiret/ endlich aber gleichwohl in die 
siegreiche Hände des Prinzen Luzcini abtretlcn müssen/ mit der in. 
Icilplion: Sitte 8o> in Video» Sc I.UN3 in vzll» -z,,Ion. Sonn siebe ttill 
in Gibeon / und Mond im Thal Ajalvn. Zoiu» c-p. x.v-r,. xil 
Will sagen daß gleichwie dorten Sonn und Mond ein gantzen Taa 
lang ,n ihrem Lauffzurück gehalten / also haben auch die beede dapffre 
Helden Lugeni,» und ^-^us-vermittelst kluger Vorsicht und treff« 
licherGegenversaffung/die französische Sonn und den Mond/ nein- 
l-chFcaiickreichscomm-ng>rendeviele Priiitten so lang stillstchen ge. 
macht/ biß sie die so wichtig- vvrgenvmmcne enrrepiitt- auf Rysel 
glücklich aussühren können. ^

Indem Abschnitt sichet man: v-tteilum x-r-i odlessum 27.
vittodr. r-ccptum vcro s. o-cembr. Die Qtg-iel zu Rysel wurde

^ y.Deeembr. glücklich erobert.
Ausder Randschrifft ist das s^mboium des-;. Römischen Kayfer« 

t c°i/»omine mir-bi,.-. dl»»-,.. st>x»n° Christi 984 »gieret



Gedächtnis - Müntz
aufdieglorieuse Eroberung

der Frantzdstschcn HauptmndGrentz-Festung
Myssel/

I.Der ^vers stelltzwey Helden vor/die in derHand ei­
ne abgebrochene Lielie halten. Ihnen prLsenriret 
eine Nymphe/welche in dem Schild der Stadt Ryst 
sel Wappen/ eine Lilie/ führet/ zwey Schlüssel / an 
welchen die Köpffe mit Lilien ausgezieret / als das 
Zeichen der Übergebung. Es ist diese Invention eine 
8uire der vorigen IvleöLille auf die befochtene Victü- 
rie bey Audenarde / in welcher sich die beyden com- 
mandirende Helden / zwey Lilien / den Lorbeer- 
Krantz damit außzuzieren/abpflieken. Hierwird ih­
nen die Dritte mit dieser Intcriprion prLlermret: 

I.iIÜ8 6ilcerpris lilium caprum.
Nachdem dieLilien/oderFranzosen/zerstreuet/ 

lst diese Lilie oder Ryssel genommen worden. 
Dann die Gewinnung einer Vestung nach der 
E chlacht/ist ein unwidersprechliches Zeichen der da- 
malsbefochtenen Victorie.

Zn demAbschnitt werden die Wortegelesen: Lu^enia 
odliclenre, ^larlboruZio proteAenre, Oallo ipe- 
LtLnre Inlül»e c^ptae 1728. 6. r;. Qüobr.
Indem Eugenius belagcrt/Marlboroug be- 
deckt/unddteFranzoftn Zusehen/ wird Rys­
sel erobert.

n. Der kdevers zeiget Ryssel / deren Citadell und alle 
Befestigungen/ in Grundriß/ nebst denen sehr wohl 
übereinkommendenWmenausdemVirgiliorVrds
snriqua rcciir,mulrc>8 öominsra per annos. DiksL
Stadt/welche so langeJchre durch einen an» 
dem beherrschet werdest/kommt wiederzu 
ihrem alten Herrn.

ll I.Dic Randschrifft enthalt die Worte aus demPoe- 
ten:^ ec m inor ett virru3 qusm querere fsLtu rueri.
Der Ruhm ist gleich groß/einc Sache 7'Win­
nen/ oder helffm daß sie gewonnen wird.



Medaille
auf das/

durch die Eroberung Risset
Erschreckte Franckretch.

Die erste Seite stellet die Obere (-i-ouppc des Königs in Franck« 
reichs b-uctivic, desXlV. samt der viÄorie vor/wie sie aufdenr 
lupei-ben ^lonumenk, a Ir place ViÄoire in Paris ZU sehen.

Die Ursache diescrVorstcllnng ist/zu zeigcn(weil die vistorie 
den Cranz in der Hand halt) daß der König zu zeitig / noch 
vor dem Ausgang seiner Kriege/ die mächtigsten diac, ne» von 
Luropa an eben diesem ^innumLNk angesesselt/ da ernoch vor 
seincmEnd erfahren/daß/nach dcmDerlusi seiner in^aJahrn 
so rheuer gewonnenene/on^uecen/dicNach-Welrschon dafür 
halte»könne/ die Viäloric nehme ihm vielmehr den Cranz/ 
als daß sie solchen ihm aufsctze/wclchcs diellberschrifft andeu» 
tet:

Mustert, non Und.
Er (der Cranz) wird genommen! nicht gege- 

den oder aufgesetzt.

Auf der andern Ce-te erscheinet das Königreich Franckreich/in 
der Gestalt einer Weibs - Person / mit einer Königlichen Cron 
aus dcmHaupt/und KöniglichemMantel angcthan, aufsolche 
Weih / wie es aus denen »Franzölschen^eciglienvorgestellet
worden /kenntlich durch ihr fallendes Schild/nicht mehr sicher 
sitzend/ wie mihre» rubigcn Zeiten / sondern voller Schr«. 
ücu und Entlcycn in Erblickung zweycr Helden/ welche ihre 
tArenzcrrOv durch einen Oeum lerminum vorgcstellet werden) 
angreisscn und übern Haussen werffcn/ bcy ihr licgetein leh. 
res Frucht Horn (das erschörffte Franckrcich dardurch anzm 
deuten.) Die Uberschuß t/siud die/ von dem ehemals erschro­
ckenen alten .Rom in gleichen Fallen gebrauchte Wort:

Dunnikal unte porras.
Hannibal vor unfern Thoren.

Uutcu im Abschnitt:
Vii ruri InviÄorum IZleroum lcliciter mtra Oalli'L 

tinesrepullo bcllo , cupra Inst,In. I). 2). OÄ. 
i?»8.

Will zu Teutsch sagen:
Daß/ durch die uiuibcrwindlicheTapfferkeit dererH)el- 

den/dcr Krieg in die Französische Grenzen wiederum 
glu mch zurück,geschoben worden/ durch die Grube- 
rimgRW. D-»^OttoI>-r>7°8.



Gedächtnus-Münze
Do» Eroderung der Stadt und der Ok>

raäelle zu Gent den 29. Oec. 270z.
/MS stellet sich hier im rr«,h>-L vor/ Gent/ mit der Mer« 

^morirsre Sc koceünce.
welches sage» will/ der Herzog von Marleborugh habe Sie/ 
Da Sie mit einer Besatzung von 14000. Franzosen versehe» 
war / den r§ Oec.-1708. in der Christ-Nacht angefasten und 
Dcn»svec.rroEt/ sobald/ durchsein 

Ansehen und Gewalt.
Auf dem Abschnitt lleftt man: kruäemia konMnü Oucio 

Htsrlei). krsäiellr LsrÄV III. Lsnänvum xok obüäionem V, 
hierum Le rs vec. i/oj. welches eben das obige keutsche in»
^Au'fder andern Sette findet sich Ihre Durch!. Herzog vo, 

Marleborugh zu Pferd / mit etlichen Generalen. Auf ihn zie» 
Det die ausqezogene Besatzung an / welches die Schrifft kr,- 
tälum LrUicum erksart. Vor ihm stehet NonLeur I-, Llorrc. 
welcher in der Rechten den Hut abhält; mit der Ancken auk 
zween Rathsherrnweisend;,zween andre Rathsherren aus de» 
Stadt/ bringen ganz demütig auf einem Polster/einen aehar«
»ischti» Handschuh. DieUmschrkfft: Lsroll V-lmpersrori-, 
Lslll», recklu« rspl- Sc legitim«, «.egi ttlfp. Csrolo lll. reüitu- 
,sc clilrorbecr. Das ist / c^r-ü z'. ves Laisers Handschuh/ 
«he Sem von Venen Franzosen durch Lnnst-Griffe ent* 
-ogen, mmwieverbehanvigt Die Anlaß derInvemlon hast 
folgendes gegeben: Da Lsrolur v. vie Grösse der Stadt kn« 

einstengesehen/ sagte Er: ksn- r,' -k u-ox gr,ncl. jelo 
vi«rrmy äLn» man 6,nr. pariß ist nicht eben groß ; jcs»
rvollr'es wohlin meinen-Handschuh(Lsnr Heist eine« Hand« 
schuh) stecken.

Auf dem Rücken liest man : Lien; UNL ssplenk plurlmuv!» 
Lic MLNU». Sind Worte aus dem kol^dio l. r. c.; s. Do 
Er sich / wegen einer/ zwischen denen Römern und Cartha« 
stnienseru/ vorgegangeuea Schlacht aus die Worte LurlxläO

Hier rrrachr ein eür'ger kluger Ropf/
daß man viel auf^dmHanDschuh^



GedächtNUs-MtlH
auf

der Frantzosen mißlungenes Unter­
nehmen auf Schottland / welches so gefahr» 

ltch vor gantz Europa schien/ als es
geschwind Krebögängig wor­

den.
1. Auf der cinen Seite der Königin ärms Bildnuß nud Orcli» 

„Äre Uberschr,fft:?ennsb1Sj-.Lr.krsmcs-LL ttibernise U.«.
LUIS.

U. Auf dem kevcr; prsessnriretsich eiNö Weibs- PttsoN/
soeinemEsel/dereinevor ihm stehende Distel ab- 
ftessen will/ umb selbigen davon abzuhalten/eine 
Moje weist.

Die->ccmmesse dieser lnvcniion bestehet dannn/ baß 
man erstlich ms gemein bey denen Nvliuci; sagt: Der Kö­
nig m Franckreich seye ein König der Esel. Also können 
die nach Schottland geschickte Frantzosen unter obigem 
Esel vorgestellct werden Schottland führt in seinem 
Hamst Ritter-Orden cineDistcl/ welche der Esel angeneh- 
meSpeise/ wannenhero sie dieserabzufrcffenbegierig ist. 
Allem nichts istdem Esel sozu widcr/alscine Rose/derae- 
ßalk/ den Geruch davon arger als die hm testen

scheuet. Weil nun Engeland diese in seinem Or- 
den führet/ so entsetzet sich k,,er der Frantzösische Esel vor 
der Rose der EnglischenKonigin / daß es keiner weitern 
Echlagebedarfsievon Schottland in die Flucht jubrm- 
gen.

W. Dielnscripnon ist r lnimicus o6or nppeticu 5or-
rior. Der Feinde Geruch ist viel stärckcr als der

Oulli 8cocium n^^relluri iolo ^nslorum 
LlpeÄu fuZamur. cl^ cc HX. Die Fran­
tzosen welche Schottland angreisten wollen/ wer­
den durch das blose Ansehen der Enaclander ver­trieben.

tV.DieRand-Schrifft ist: ln kelrx operam Perclu8,ur ll quis 
in cnmpum cloceur,

ollle deine Muhe ist vergebens / eben als wann man einen 
Ueinenz Muller-Esel zum Krieg / und ins Feld ..buchten



GedächtnüßMüntze/
auf

Sr. Lhurfürstl. Durchs, von
Hannover rc. rc.

IntroäuLllon in das Churfürstliche
LoIIkAIUM.

^ Er stellet Ihrer Churfürstk. Durchl.Bildnüß mit 
«rüdem gewöhnlichen Titul vor: 6LOKQIV8 I^V.. 
V0VILV8 O, O, VVX ö!<V^8. öL LV-
NLL 8. k. I. Ll^LIDk.

Der 7?«^, enthält eine Senk/ worauf ein Enael ke» Ehurhnt ft^k. D-e ist das von Ihrer Äursürst? 
Durch!. erwedlte^mL-/««.. 1)LL08

OV^ 8V81L^1-E8. Eine SE welche da- 
acbe.k.gte Eebnu^cs Römischen Reichs unterstütze«.
^ornebci. eine 
kund thuk ' Durch obige

^ " Reichs unterstützet,
rnnouiui ourcy vvige'/!?"^"»« ,'st^^dm WalÄ

KLÄKWKMM

diente Ehre. Die Worte aus der Güldenen 
daselbst--. >r/, H.,. zu fi„de„/ treffen als uim Wn 
Hannovrischcn Scule überein/ zuiiialcn da düÄ-Grn^^^^^ 
fttze desRechs von denen hohen des Ch^^f

1'ing des Reichs in eigener hoher Person übernchnicE
Die



-Ie aufIhre Migl. Majest. in Preussen-mlt der Durch«
- läuchtigsten Herzogin svktti/r l-ouise, gcbohrnen Her« 

zogin von Mecklenburg rc. höchst-beglücktesteVcrmähIunaerfun« 
Lene »t-6,ilie zeiget: Auf der einen Seiten Ihr» Königs. Maj. 
Brust - und Helden-Bild / mit der Umschrifft Dero glorwürdig« 
kenNamens: k^ivLiueVL v.o. KLL soavssiL.

Aufder andern Seiten wird eine von Myrten- Laub gebunde, 
ne Crone vorgestellt. Diese Myrten- Cron ist mit einer Königl. 
und andern Cronen ausgezieret; in deren Mitte befindet sich dee 
vortrefflichste Name Ihrer Majest. der neuen Königin in Preus- 
sen: 80?»!^ t.u6ovic- v. atcctii-nb. Die Uberschrifft heis­
set: i»dlV^klr^8U.lvvs ponoK. ZuTeutsch: Unsehliz 
vielen vorruziehen.

DieUnterschrifftaber: co^voivn m. opr. ?Ki^> 
Qlr>8. ^occvi l l Zu Teutsch: Die Dritte Vermah­
lung ves vortrefflichsten RönigeL 

Dann gleichwie die Weisheit/welche auf Griechisch T0»l4 
beiffet/ aller Cronen Gold weit übertrifft: also nbcrtrifft auch die 
neue Königin sorm^. durch Ihre mehr als Fürst!. Lugenden/ 
Länder und Königreiche/ist auch billich denselben vorzuziehen/ 
und als Königin vorzusetzen. Worauf dann zugleich die aus dem 
Buch der Weisheit c.7. v. 8. genommene Randschrifft zielet/wo 
Salomo von der Weisheit sagt: Unv ich hielt sie theurer van 
Königreich unv Lürstenthum/rc. kr-rposui iU2mLej>m« 
-c8eö>bur. Wann nun dieser Biblische Spruch in pr«stori auf 
Jhro Kön. Majest. inPrenffen-pplicirtund eingerichtet wird/ 
so komt unsere Uandschrifft: rrrpono- ll.l,sLi regni« »o 
,kl)lKV-j. Ick siehe over seye sie Ronigreichen «nvLur- 
stenthumen vor/ und mithin die Zahl des Jahrs / darinnen 
Liese herrlichsteVermähIung geschiehet/ohne einigen Zwang her­
aus. Nock merkwürdiger aber ist/ daß Ihrer Konigl. Majest. 
andere und dritte vortrefflichste Gemahlinnen den Namen so. 
rtt 1 ä, zu ihrem ersten und Haubt- Namen geführt /alle drey 
aber in der That ganz unvergleichlich besessen haben.
Wie'' Salomo beschließt die Weisheit vor/

Die Er weit köstlicher als RönigreLche hält; 

so macht es Friedrich auch anjezo mit ^Sophien/ 
die Ihm vor aller Zahl der Cronen wohlgefallt.

* Skstomo zuTeutsch : Frivrich. * Sophia jU Teutschr 
dikWMHkir»



Schaupfenmg auf dre von den hos 
hen Miirten eroberte Frantzöische 

Festung Dornick.
M Je erste Seite weist bieStadt samt der 
Lagerung/ um welcher folgende WZte 
aus des Ov.ätt I. IV. zu sehen: Loluk-» cs- 
1SMS.nlurZlt. r^ach Befreiung ihrer bik^ 
derlgen Felßeln richtet sie sich wieder a„f 
Der Abschnitt bemerckt das Jchr ^78--
TUNg : ^ornscum czptum ^lVLLiX
nick ^nno 1709. eingenommen.

Die andere Seite führet den Frieden

Danttt di^ Friede desto besser vor sich geh/ 
Den Rand umgeben des Vir-W Wt-,

Die grossen Glieder des zerschütter^
Reichs fallen/ nunmehr auseinander«



Gedächtnüß-Müntze auf die gio-
rieulc Eroberung derFrantzöf Haupt-

und Grentz-Festung Dornick.
SNEc ävees stellet das belagerte und eroberte 
M Dornick im Auffriffe vor / worüber folgende 
Worte aus dem Oviciio I. i v.l^eesm. ju lesen: 
Loluta csrenis insurAir. tTkachdem ste von de­
nen Franyoifchen Fcßeln befreyee worden / 
steigt fle in Ihrer alten Glück feeltgkrir wieder 
empor.

In dem Abschnitte erscheinen diese Worte:
lornacum caplum. XtÖLLlX, Ddrnick 
^nno 1709. wieder erobere.

DerXeverg pr-lenriret dieFranßöischMonsk. 
cbie unter einem Schiffe im heffligen Sturm/ 
damit dieses von dem Untergang möge befreiet 
seyn/ wird der Mast abgehauen/ und die auff- 
habende Maaren auögeworffen. Auf einer 
von diesen Kisten stehet das Wort Dornick; 
dann Franckreich hat diese Festung gern preiß ge­
geben damit eS seine Armee hinter Moräste und 
Verschantzungen retten / und die Monarchie 
von dem Umergang befreien könte. Die ln- 
icription ist : peresc peräic. Damit es
nicht gänyltch untergehe / verderbt es lieber 
sein« Sachen.

D'e Randschrifft enthält aus VirZü.l. i.La. 
folgende Worte: licAn, collapis ruunr imm,- 
nia membra. Die grofen Glieder des zer- 
schürrerren Reichs/ fallen nunmehr» aus­
einander.



Gedächtm'iß-Münß
auf die

von denen Alliirten eroberte
Frantzösische Grmtz-und Haupt-

Veftung

Wornick.
Auf der ersten Seiten stehet man Franckreich sitzend in gestalt 

einer betrübten Weibs-Person/ mit zerstreueten Haaren/in 
einander gewundenen Handcn/und gen Himmel aufgehobe­
nem Gesicht; z» ihren Füssen ligen etliche Oelzweige/ nebst 
einigenMasquen/diefalschlich-gemachteFriedcns-Hoffnuna
anzudeuten. Unweit davon wird ein starcker Thurn / der. 
gleichen Tournay oder Dornick in ihrem Wappen führet/ 
durch emen dreyfachenStrahlvomHimel(^ie drey geführte 
Attaquen der tapffern Generalen Lottum/ Schulenburq und 
Fagel anzudeuten/) entzündet. Darüber die bedenkliche 
Klagworte aus dem Propheten Jeremia am 4. v.io.

vomine öixerunr: kux eric vobis. Le ecce pervenic 
ZiaälUL

ZuTeutsch:

Ach HErr/ste sagten: Es wird Friede seim / so 
doch das Schwert bis an die Seele reicht!

H. Die andere Seiten zeiget Tournay mit der Citadella in Grund, 
Riß/um welches diese Worte:

Vlrimum opus Harris, crrera pacls erum.
4» Teutsch:

Dieses sey das letzte Werck des Krieges / das 
übrige gebe uns der Friede.

M. Die RandEchrifft hat ihr Absehen aufdie erste Seite / unk 
enthalt des ^enoca Vers:

liare ciiu kalorum IcZe ne^urur.
— — . . ZuTeutsch:

Das Verhängnuß lasst großen Sachen nicht 
zu/lange Bestand zu haben.



Medaille
auf die

glückliche Eroberung
der berühmten

Stadt Dornick in Flandern.
TAufdereinen Seiten sihetmandie StadtDornick/welche schon

vor Alters von den Lateinern i'orNacum, und nach dem 
Zeugnuß (Zuicczrciim in Oelcripriane Lelgii, auch /oinus 
ist benahmftt worden/ heut zu Tag aber in FraNtzösischer 
Sprach ^urnzy geneNnet wird. Oben herüm stehen dies« 
Worte/aus des Virxiüi ^eneich XII. (mit einergerinacn 
Veränderung:)

t)uicl nunde ru s,Dorne poteä antj^uL zuvare tzlorin? 
Zu Teutsch:

Was HW desMcrs Ruhm/der stolzen Thür. 
^ , ne Pracht/
Nun beedes weichen muß der Älliirten Macht?
H-Aufder andernSeiten stehet man Franckreich sitzend in gestalt 

einer betrübten Weibs Person/ mitzerstreueten Haaren/in 
einander gewundenen Handen/und gen Himntel aufgehobc» 
nem Gesicht; zu ihren Füssen ligen etliche Oelzweige/ nebst
einigen Masquen/diefalschlich-geMachtrFriedcns-Hoffnung
anzudeuten. Unweit davon wird ein starcker Thurn / der. 
gleichen ToUrnay oder Dornick in ihrem Wappen führet/ 
Lurch einen dreyfachenStrahlvomH»uel(die drcy geführte 
Attaquen der tapffern Generalen Lottum/Schulenburg und 
Fagel anzudcuken/) entzündet. . Darüber dir bedenckliche 
Klagwörte aus dem Propheten JercMia ain 4. v.io. 

vomilUe ckixerunr: kux erck vobis , Le ecce pervenit 
tzlnäius usssue nci animsrn.

Zu Teutsch:
Ach HErr/ste sagten: Es wird Friede senn / so 

doch das Schwert bis an die Seele reicht!
NI. Die Randschrifft endlich führet diese Worte:

I>lon aliumes nomenkuLigin vunum.
^ , Zu Teutsch:
Du solt den Nahmen des Friedens nicht ver. 

gcblich führen.
Die Unterschrisst:

LellitinviÄlS soeclerawrumurmi? m. lul 6.XXX. 
kt OLL IX.



Bey 'dev
aufdieVictorie derUnserigm

den n. 8eprembr. 1705.

iuveurircen ^le^aille
I. Ist aus da- einen Seite;u sehen ein Gebirge/ welches aufdie s-n-»- 

vor sich hin einen dunkeien Schatten wirffr/wegen der bi„.n 
demselben unttrgehenden Sonne. Dadurch wird anqedeu 5 baknahebey Bergen,mHennegau/ FranMch ""d
ratuillsch I-tannomae, genannt - die r„>„ 
sich j. s, »,ig,lwc zm»«sch-SliickS So«

80I ruic intereu, 8c ^01^1^8 umbrnntur.
Zu Deutsch:

Der Schatten dort an Bergen kan bezeugen/ 
paß sich die Sonn zum Untergang muß neigen.'

Jahr wann diese Viüona be­

ll. Aus dek andern Seite stellet man den König in Franckreich r »- 
aovicum XIV. an dem Himmel auf dem SoL.Nen ^

tzen will. . An der Seite barer neben sich den NL

LSL'AS
mit neben Pfeiiktt in der einen Tatze vvrqestelletwird Iungfrnu/.eeinenKöniglScepttrkragttunL
Grvß-Brittannien ^nnum bedeutet, s, Die mr^ ^rl 
rechte Cache der hoben Wirten insgesamt/

asten Ertz.Hg» ses Oesie,re!chW;2ltt^ 
(4-) iistk sich der Skorpion / mit seinem krummen

he- DieUbcischrisik ist folgende:
8o!em menrirur quem liäeru rerrem 

, ZuTeutsch:
Wer ob der Sterne Macht und Schein 
erschrickt/kan keine Sonne feyn.

M. DieRand-Schrifft he,st aus (Wiciiam Ich. cir.

^ ZuTeutsch:
.ÄU früh um Spanien gefrepk/ 
wird jetzund asizuspaf bereut«



UeAille
Auf den siegreichen Einzug

Mmg Marls
in

Madrit.
I. SSLUfder erstenSeiten sitztKönig Carl aufeinemThron/welchcm
ZW die ViKoria zwey Palm-Zweig überreichet/ womit gezielet 

wird auf zwey grosse ViLloricn / welche Jhrv Carhvl. Maj.vvr 
kurtzem erhalten/und daraufIhren Einzug zu Madrit gehalten 
haben. Die Uberschrifft beziehet sich aufdie V-Äonsmls wel­
che mit ihren Palm-Zweigen gleichsam den Auswruch macht/ 
welche zwischenbeeden Partheyen/ des Königs Carl und des 
Hertzogs von aerechtern Krieg gehabt/sich aber selbsteu 
als Zeuge aufSeiten Jhro Mas. Königs Carl stellt/mit den 
Worten aus dem Oviclio :

probur qms juliiriz urma lumlerir.
Zuteutsch:

Dieser führt gerechten Krieg/
Und erlanget steten Sieg.

Der Abschnitt weiset das Jahr in welchem der solenne Einzug gchal- 
"tenworden: LaroloUl.IUspLni-wumrcque incklLruni VxUm'i 
KWi^Laricil/io.in^rello. Zuteutsch: Zum Gedächtnis'des 
Einzugs des UberwindersKönigs Carl des dritten in Madrit 
1710. den i z.Sept. „ ^ - .. .

II Die andere Seite hat eine Land-Carte darauf Nilhnnien nebst ee­
ner grvffen/und andern kleinen Jnsuin / welche die /rmericam- 
sche Reiche vvrstellen/ mit der Uberschrifft:

Lrepra proin redlepta. 
tcutsch:

Was andre mit Unrecht genommen/
Ist nun mit Recht wieder gewonnen.

In welcher Lateinischer Uberschrifft die Zahl 101. enthalten / mit wel­
cher sich Jhrv Cathol. Maj. König Carl hinaus zahlen/und also 
glücklich das Spiel gewonnen haben.

Der Abschnitt weiset woher Ihrer Cathvl. Maj. dieses Loos komme, 
aus dem zy. Psalm (;6.) v. rr. -9.

Leneclicenres ei boereckicabunr terrum.
Seine Gesegneten erben das Land, rc. und bleiben

ewiglich drinnen.



»Je / zum Gedächtnus der von Jhro Mas. der»
_ 'König in Spanien darolo m. erhaltenen
herrlichen VjHorien wider die FrantzoseninLsts- 
loniL und ^rraßvais, erfundene ^eögilie, stellet 
vor auf der einen Seilen das Bildnus Seiner Kö­
niglichen Majestät mit der Umschrifft : (./V- 
L0I.V8 III. v. O. M8?^!8l. Idlvl^. 

KLX.
Aufder andern Seite pr«lenlirt sich ein mit ei­

nem Hahnen streitender Adler/ in welchem Streit 
her Adler die Oberhand erhält / der Hahn hingegen 
überwunden wird / und seine beste Federn verliert/ 
milder Uberschrifft aus des Virgiln ^Lncicl jib.
XI. V. 724. 8V8L ek^VOK. L7- VVI.8äL

Teutsch:
xpeil nunmehr der Hahn vom Adler muste 

überwunden werden
<ö fälle Blur mir vielen Federn von dem Hah» 

nen auf die Erden.
Unten her stehet: VL 6^1.18 lbl c-vl'äl.. 

^k.^60l>ll^. 1710. Zu Teutsch: Von
denen Franzosen in Lscslonm und ^rraZoms.

DieRandschrifft ist genommen aus des Virsil. 
^Lneicl. u VlI,. V 148. klL8px..
Lläkl k^HV8 8V-V 8VL M?.
Ml'. Zu Teutsch:

Er wird gany Spanien nunmehro bald 
bezwingen/

und was dazu gehört/ auch zu Gehorsam 
bringen.



Gedächtnis Müntze aufden elorieufett
Sieg / den Ihre Catholische Majest. König

Carl m. gegen denHertzog von^njoubey 
Lerida >71». besuchten.

tkXIeser Sieg ist desto Merckwükdiger/ weil man dabey 
-^beobachtet/ baß sovffte derHertzog von/Lnjou/sich 
König Carin unter das Gesichte zu tretten erkühnet / er sel­
bigem den Rücken kehren müssen / zu einer vordem Der, 
hangnüß gesetzten Überzeugung seines unrechtmässigen Vor- 
enthalts. Hier nichts zu gedencken von der ihm tacken 
Belagerung Ssrceiion» , so muste er sich in diesem Jahre 
zur Flucht wenden / als er nur König Carls Lager an der 
Segrs beySnlnguer, sich anzuschauen getrauete.

Diesen jetzigen grossen Sieg zu bemercken stellet der äverr 
oder die erste Seite der Weä-ulle des Siegreichen König 
Carls Bildnüß/ mit dem gewöhnlichen Dtul/ vor: c-vxo- 
I.V8 III. O. 6. XLX -z.V8^

Der Kevers oder die andere Seite zeiget einen Helden / so 
drei) »srp^jeir vertreibet / welche 1 die an dem 
Kopf ein Weib/an dem übrigen Leibe einen Haan mit Ad­
lersKlauen vorstellen/von der/rnngwcsr, als einZeichcn 
der schädlichsten Verheerung ausqeqeben werden- Die 
Uberschrifft ist aus dem virgii.

Das Väkterliche Reich wird nur dirrch 
Ihn geschützte/

Da Er die Feinde schlägt / und auf die 
Räuber blitzer.

Indem Abschnitte erscheinen folgende Worte:

1710. Der Sieg be? Lerida / welchen der 
rechxmässgeRönig stlbst gegen den unrecht­
mäßigen Besitzer befichr. 1710,



, »I</auf dcnNeugebohrnen König!. Preußischen kLidiou 
<8^2^ OL^dtOL, invenrirte Lle-lmlle xr-rsencirt auf der einen 
Seite einen fürtrefflichen Pomeranze»., oder Orange- Baum / in 
»essen Lulmme eine Orange oder I^slum sureum zu sehen/übei- 
welchem eine Konigl. Crone stehet/ unter dem Schutz zweier Ad 
ler/deren einer kulmen ^ovis, der andere aber 8ccprrum 
bey sich hat: welches sowol aufJhro König!. Maj i„ Preullen'/ als auch des Cron- Prinzens König,. Hohe,? samt den, Kemmne 
^egm LoruKc,,und dcn/wegen der Lrtz- Ea'mmercr-Wurde rn 
stehenden Reichs - Scepter zielet. Die Uberschrifft ist arstom 
men aus den bekamen Worten: ^-re- 8rirp!8, ^ureu-Lam, - 
und heisset mit wenigen verändert: » v
RLVbl roiviv.^. Untenher stehen die Worte: idi dt^i-ivr"
2-^7-Ldl LKIdkL. /^V8. Und weil,, das 8cbema Narlvjra
ch dieses neugebohrnenPrinzen? von sonderbarer LonsMerarioö
befunden wordcn/alswird Selbiges in forma eines Orsm., 
ftls auf der andern Seite der ^eöa.lle vvrgestellt mit derükkr 
grifft: coKO^ LOK. cvn govi' ^
§0L cviei coKM LLOdiis. Es kan durch die Wort c» 
ronaLor. oder Corona Lorealls auch Corona LorEs-Mrlm»' 
den werden. Untenher stehet : 8IVLK^ LKidiL -zu^vc
Wobey auch noch dieses;» beobachten/ baß kein einiger Planet 
in Lslu, kegalus aber mst IN Orcu ist. ^ ^mnec

Die Randftbriffk heisst: 81?IK?8 KEV8 8lLtVk
/rVKLV8 /^VKL^ LO^K. 77-'-. EVL

V- Äk G

L0«.V88l^L
8c!rxs, ^ua 5nrp! , LR.IVLL.ICL ' x»

LVKVN, ^"ur
ex-z.VK O, ^uocl ferr aurea Loma TULI 

U«u ! primum cecläic sublim! ex arbore komum
8eä, ^uoä nunc nacum ett, /z. VKL ^ 8ecla äabi'r. 

Virg.-VLneiä.lbib.VI. v. 14;. Sc 144.

----- krimo avulku non cleircir alcer 
/.VLLV8 öc iiliüli fronäelcir virga lVlecallo.



Medaille
, . aufden

gegenwärtigen Zustand in Franckl eich.

«-d.-»-n7LLW/2L^

LLLLLL-^«.n-mBrvdbc.,icc/ und denHssngLmE Di/L

0^8 IMLKI LLX I-^LO^VI^?
^ . ZnTentsch:
Lu Grosser Ludewig / wie mag es doch geschehen/ 
daß Du zu unsrer 9»och so lange zu kanst sehen ?

welcher an ei,lemTisch slehcnd/wor- aufei» Oivbux zu sehen/in der linke,iHand einen L-I, ,m bar/ 
H"'"uckweiset / an welchem der 

w liack d^r 'E- Besser iintcn am F rmameiit
n,?! ? ^"> Zeichen? beniercker/

ßhen lassen. Der Ksnrg in Fr. nck 
dem ^ltronomo, den er gleichsam fragen WM/ 

'asfurF^c-en s,ch am Himmel «kilnvwen lassen ? ^.e 
Umschrifft istau6I.ucun.?b2> iLl. i.. i.

— — Lyllenn.18 keerel
Lc eoelum ^lnrz lolus Kader.

^ ZuTeutsch:
DerDuedens-S tern verziehet aufzugche»/ 
und iß sonst nichts/als nur der Xlars zu sehen.

c:. DieRand-Schrifft wieder aus i_>,crn.?lui-KI. I..VIII.
— lonA, poenas iorcuna savor s
exigir —

. Das ist:
^ das Geschick den langen Glückes Schein/
nm inanchen. schwerenSchlag und Unglück/wieder ein.



Gedächtnüs Müntz
^ aufdieglückl-Eroberungender

LZestttttgettBethune/SVenantttndAnett
t. LiiiAdler/Emhocn und Lo'w öffnen sich den Weg durch einen^ann', 

der dieDestung Leugne bedeulet/als welche in ihrerSssrachc sovie?al^ 
dezaunet heisst/und nunvsn denen hohen Alliirten besessen wird 
dabcy -st die Stadt zu sehen/dercn Nani in allen heut r»
wöhnl.isprachcn eine Arie hcifft.Daher auch eine Arie darüber bendzujehen/mttderUberschrifft: Lociorum sspi.ncan-a.numA?!' 
ZuTeutsch: Ar-en ist nunmehr auch denen;» eigen/

d,e Gren;e und Zäune hier beuqem .Der hohen Allnrlensso nunmehr in die Zaune und Grenze Frank?^^ 
einbrechen/ihr Gesang und gerechtesBegchren ist fügende Anc^.^1 
,2 re,re. Dieses waren vvrinais bey denen Teutschcnund^ankm " 
Namcn/mit welchen sie die in der Arie besindl.Noke.,Namcn/nnt welchen sie d,e m der Ane befindl^N' ttub^nKZEn'-^ 
diese Bedeutunghaden: KeFola re,re. Und im Teutschcn a so aeael^n 
werden- Nur mikworken nickt geprangt: ^ wgegeben

)4ur die Thal die wird verlangt»

MLWSMLK

lenviel Pfund Sterlingen.
AufdrrÄncstehetr vallux conünunx, welches aiff «-

ML"«

LLUkLLLL

nrd/

FrankrworallendieSonneseynwill/u.chtandW
und auf va la m, ausgehen kan. Uber dem Buch llk zu leN Ä°"lange
e 5,Okra>welches eine na» ist/daß das Gesana üu! i/n
muffe in acht genommen werden/ hier aber W ni-r f^Y/und ei!,s„,EM-ch,diß-mdj,^>,ez«Lch dr!« " DlW 

H^.^scl)nitt werden die in Gertrudcnbcrg abgebrochene Friedens
^anb u„gen/mlk den z in kurzer Zeit eroberten VestunX bemerke?^ 
^ ^ S.Gertrud will nichL^hö m
^.Ven^ Zaun Bethun nichts mehr verweh.
^ r ch--^.8opl. Auch S.Venant geht fort von mir/ r?

DL'^-I^^ov.cIaIacex.Undöff,.etAr.cn0ierhür '' 
le Randschrifft lst : Lx Lasselljx Uespcrize ror Miliz numum. 

Dieto-e^,^ ^^c^ure; pZcuIsx 8ociorum üenuo reüclenk.
n-gk/asso l^nge" cft7wcrdmu^" Uwschrifft/mit welcher er verei-

kenfareex catteliix, Abgedankte Garnisonen/
<enunc,2re tteff^r- Abgeschworne fremde Cr» i-er:/

numerare kor mitlis» U-id zehen tausend Millionen.
-ur'ez Hk, Dieses allein/gehet Gertrudenöerg emZ

Können zum Frieden behülfflich nochftvn



Auf die glückliche und Siegreiche Eroberung
derFlanderischen Haupt - Vestung vov^r.

ALZLLLSAS»
dat schon etliche dergleichen Stucke neben sich liegen , die er lenem 

,° si.,,.w-L,°bmmg N"»S»

Aufdem einen,stehet auf dem ""dern/karis. Die Uber,
Lchrisit ist ^ s xeräen;. Die verspielende -Hoffnung. Oder. 
^wer lchdnverlohren har/and spielt auf -Hoffnung hm, 

Vcrliererrvas er seyt / und hat Nicht« zum Gewinn. 
Unten/.m Abschnitt, stehet: vuacum 6-iUi-ka-em h-rnenn- 
durercj-rnm. lViOLc^X. Oovax wird den Franzosen/so den
Frieden verachten, genommen, ^nno 1710. ^

Die andere Seite/sHuäirtaufdie bekante Französische Sonne,
die sich ^udwlgxiv. zu seinem Sinnbild erwehlet / und über wel­
che die Schmeichele» wol ehmal sich unterstanden zu schreiben. Z-r°Lu?!m?.r/Gleich als ol! dieser Groffe Ludwtg,as eme 
besondere Sonne, eaxable wäre mehr als eme Welt zu erleuchten 
und zu regieren; da aber ein bißherigesMtßgluck genug zeiget,da^ 
er weder Licht noch Krafft genug habe, nur den kleinen Lhetl der 
Welt, der ftiner Vorsorge anvertrauet ist, zu warmen und zu er-
Üten,unddaß da mit dem Medrrgang seines Lebens, auch zu­
gleich der Glantz seiner Macht und sein^ Glucks zu verschwinden 
-und zimlich dunckel zu werden anfange^Wchvegenhier eine Welt- 
Kuqel erscheinet/hinter welcher dir Sonne schier ^nntzh
ab/untergangen und verfinstert ist: mit der Uberschrifft : vek«- 
«Kum l-uMine vrclir r di. .Dermehr als eine Welk gedachte zu regieren/

Den sihs man nach NN- nach fast allen Schern verlieren'



Mebächtnuß-M'ilize
auf den

tald nach Jhro M«. Käystrl. Majestät
jv8L?»I I.

Höchst-sceligstcn Htntritt
geschlossenen

Frieden mUngarn.
Wolke sich aufwärts schwingend. Unterhalb Deroselben ist -m 
Lheil der Erdkugel/ auf welcher ein Stuck Landes / so nach de,- 
Höhe zu gehet/mit dem Namen bemercket. Gieien
Darüber schwebet eine Taube mit dem Oelzweig (einem bekannte» Friedens-Zeichen) im Munde. Ganz oben stehe :i>"N

VOM. zu Teutfch: Den Frieden lasset

hen/ und Abschied von chm nehmen/) mit aufgehabener rech e» 
Hand den Frieden rccommenstiret. Die Uberschrifft ist a«- 
Virgil. üenL.ch I.. I. Uk6H OILH8 ^

womit hier so viel aufTeutsch gesagt ist:
Nun Joseph/da Er von uns scheidt/ 
uns Brüdern selber Fried gebeut/ 
so legt sich billig aller Streit.

Im Abschnitt stehet 6enesi xi.v. »4.
Die Randschrifft ist ans Llauchan. in Nustnum I.ik. ll. mit einiael! 

Veränderung: i.Lio v/zx
E'deuten / baß auf den höchst, schmerzlichen Todes-Fall Ihr» 
Rom. Kayserl. Majestät der lang- gewünschte/ und nun geschlos» 
sine Fried lg llngqrn in einigem Trost gereichen werde, ^ ^



Die Medaille
Welche

auf die erfreulichste Wahl Jhro Königs. Mas.
III. Königs mHispanteu und Jndten/rc.rc.

nunniehrv aber
vi.

zu einem Römischen Kaifer/
invenrixet wurde/

Begreifft
Auf der einen Seite das Bildnus Jhro Kaiserl. Majestät/ 

mit dcrUmschrifft: L^i<OI-Vd VI 1). 6KO^l. lö/lk. 
8. VQk-Xkl.M?. UV^6.8c80U. 8.LX. ZuTeutsch:
Von GOttes Gnaden Carl der vi Rom. Kaiser/ 
auch zu Germanien/Hispanien/ Ungarn und Böh­
men/König/Erz-Herzog zu Oesterreich rc.

Auf der andern Seite befindet sich der Reichs-Apfel/ wie selbiger jU 
Nürnberg verwahrt wird / die UberschrD heisset :
OivorumLsroIo6ecl>t koc LoncorUis Uomum.

Zu Tentsch:
Seh't dtefen Apfel gab/ ohn Zwitracht oder 

Streit/
in König Carols Hand/der Götter Einigkeit.
Nun iss aus denen Poeten bekannt/ wie die Göttin der Zwitracht bey 

einem gehaltenen Götter-kanczuer das kommn Lr><t>5, oder einen 
güldenen Apfel aufgeworfen/ darüber dieGötter und Göttinnen 
sich nicht vergleichen könne»/ weme eigentlich dcrselbezukvmmen 
solte/ welcher Apfel daherv den Nahmen des Apfels der Zwitracht 
erhalten / und zu vielem Ungemach/ absonderlich aber zu dem 
Untergang der Stadt l'rojs Anlaß gegeben; Da hingegen die­
sen Reichs-Apfel/ nicht e> i5, sondern Lrc,5> das ist/nicht die Zwi­
tracht / sondern die Liebe der Götter/ oder deutlicher zu sagen/ 
der im Götter- Rath zu Franckfurt versammleten Chursürstea 
desHeiliaen Römischen Reichs/Jhro Mas. dem König Carl über­
geben haben.

Untenher stehet: Llcttur, oder: Erwählt. 1711, 
c-k.v.tt.



Astronomische Gedachtnuö-Münz/
aufdieam 12 Octob. 1711.

zu Franckfurt vorgegangene
Käyserliche Wahl.

Auf der einen Seite wird vvrgestellet die wunderschöne eonlleliz. 
kion/welche eben im Mittag bey vorgewester Kays.Wahl an. Hin,, 
mel sich befunden / da beede grosse Himmels-Lichter / Sonn und 
N?ons beysammen stunden/ und den nahe an der Sonnenstrassen 
stehenden grossen Fix-Stern/LpicaVirgmi; oder die Rorn-Aehr 
genannt/fast in gerader Linie zwischen sich eingefasset halten: Zu 
gleicher Zeit passii-te durch den klenckLnum das nocable Stern- 
Bild derIungfrauen/welchesvon denen alten/Utronomiz -Vltrez 
oder Göttin der Gerechtigkeit/ korkunr, die fruchtreiche (üerez, 
Irene oder die Friedens-Göttin / ja von dem uralten Arabischen 
-zlbumalär Virgo veiparz, die Jungfräuliche Gottes-Gebährerin 
genennet worden / wodurch bey dieser Käyserl.Wahl lauter Heil, 
Fried uv d Wohlstand des Heil. Reichs angezeiget wird. Hier,
bey ist zu sehen/ wie aus diesen und andern benachbarten schönen 
Sternen / die Buchstaben des glorreichen Namens dieses grossen 
Monarchens Läk.oi.V8 vl. samt dem Himmel ab-ruffenden Vi- 
v^-r, sich fast von sechsten ergeben und formtreu/ welches die Um- 
schrifft er klaret:

Li-, sexro OLkobrig leÄus kelicibus
Deszehnden Monats zwölffte Zahl 
macht/bey -es Himmels Glückes-Strahl/ 
dem Reich bekannt des Käysers Wahl.

Aufder andern Seiten wird der Stand des Himmels / sonderlich der 
beedn gro^n Liechter etwas deutlicher vvrgestellet/ Mitbeygefüz.

LrLsariseleÄilignum memorndile Lceli.
Des Himmels Zeichen zeigen klar/ 
wann Kayser Carols Wahl-Tag war.

Au solcher Mittags-Zeit schiene die im ^ericliauo stehende Sonne in, 
^P'c2 V,rgini5 war im 19. 492- cum lstitt/zustrinz. 

2". 0. der zunehmende Neumond im r°;.s. L cum Isür. niclem 
-ruttr.4. s8. Die übrige Planeten waren alle bisaufdenJupi- 
Lerfder doch auch bach hernach aufgegangen)über dem »orironr, 
Dimir.445i.. r,-7.z6^. ck'rz.irni.. ?7. l/m

3- P. v. W.



Die MkdMe
Welche 

nunniehro aber
vi.

zu einem Römischen Kaiser/
invenriret wurde;

Bcgreifft
Auf der einen Seite das Bild,ins Jhro Kaiser!. Majestät/ 

mitdcrUmschrifft: L^.K0LV8 VI. I). O. 1<OX1. 1X1? 
8 -V «!8?. ttVHIQ. Le L0». L.LX. ZuTeutsch:
Von GOttes Gnaden Carl der VI. Rom. Kaiser/ 
auch zu Germanien/ Htspamen/Ungarn und Böh- 
men/Komg/Erz-Herzog zu Oesterreich rc.

Auf der andern Seite aber befindet sich der doppelte Reichs-Adler, 
zur Rechten den Donner-Keul des Jupiters/ zur Lmrken aber den 
Reichs-Scepter führend / über demselbigen befindet sich der die 
Drcy-Eimge GOktheit vorstellende Triangel / rings mn den Adler 
herum aber die Wappen Derer bey dieser Wahl entweder m höch­
ster Per,vhn- oder durch Hvchstansehnlichste Gesandtschaffken er, 
schienenen des H.Rom. Reichs Chur-Fürsten/mit der Ubcrschrifft:

^ ssOVL LI IiVl?LL.I0 L^1I8 VOH8q; ?LH1V8.
Zu Leutfch:

VonMOTT und Reich 
Erwähn zugleich.

Anzudenten/daß/ gleichwie der ehmaliqe Gott der Heyden / Jupiter, 
den Adler sonderlich ausersehen/und Ihm den D nuier-Keul / als 
das grvste Zeichen seiner Majestät/anvertrauct/ auch nicht nur ehe, 
dem d-e alten Römer/ sondern auch noch heut zu Lag das H. Rom. 
Neich/den Adler;» Dero Wappen Schild/mithin zu einem Heer­
führer in Kricgs-und Friedens-Begebenheiten erwählct/also seye 
auch Jhro Majestät Carl der Sechste nicht allein von GOlt dem 
Allmächtigen / und Dessen gantz unverhoffter Schickung / sondern 
auch durch die Stimmen Derer des H.Rvm.Reichs L-Hur-Fürsten 
und einhellige Wünsche des gesummten Teutschcn Vattcrlands ;u 
einem Rvm.Kaiser erwählet worden.

Untenher stehet die Jahr-Zahl dieser Wahl XlvclLXI.
r. v. n.



Die Medaille
Welche

auf die erfreulichste Wahl Jhro Königs. Mai.
m. Königs in Hispamen und Indien/rc.rc

nmnnehrv aber
VI.

zu einem Römischen Kaiser/ 
illvemiret wurde;

Begreift
Auf der einen Seite das Bildnus Jhw Kaisers. Majestät/

mit der Umschrift: L/^,XdV8 VI. v. 6. UVI N
8.^. »I8k.»V^6.8c LO». LLX. Zu Te.'tsch'
Von GOttes Gnaden Carl der VI. Rom. Kmser/ 
auch zu Germanien/ Hispanien/Ungarn und Böh­
men/König/Erz-Herzog zu Oesterreich re.

Auf der andern «Seite siehet man Jhro Maj. Köllig Carl/ 
mit der Spanischen Crvn aus den, Hanbt / welchen, das H.Rüm 
Rcich/in Gestalt einer Nymphe/ die Kaiserl. Reichs-Cron/ welche 
zu Nürnberg jederzeit verwahret wird/ überreicht/ mit der zualeick 
die Jahr-Zahl in sich haltenden Überschrift: ' » ä W

-re tiubec II.I.L leLVnvVi!^.
Zu Leutsch:

Du/Leopoldi zweyter Sohn/ 
bist nun der zweyc an Glück und Cron.

Diese Überschrift ist genomen aus des Vi,^. r-cl.-.v.; Z.also lautend­
er Uixic moriens: nunc linder illa lecunäurn.

Es wird aber durch dieseUberschrifft nicht nur allein auf dieWahl/und

ftelig seyn/ und Kaiser losepkum an Gliickseeligkeit /zumal dm 
Jahren und männdchen Posterität nach / künftig Nertr'-ffen/ mit­
hin fern Seegen nicht nur tärcker gehen werde / als der Seegcn sei­
ner Vatter/ sondern auch starker als der Seegen seines HerrnLru« 
ders/KaisersivsepMrselbfien. 6er>.4o.v.26/ i

«nten her stehet LleLtur, das ist/erwählt ^.1711.



Auf die
höchst verlangte und beglückteste Ankunfft

in Deutschland
Sr.Kviiiglichcn Majestät in Spaiiie»/ 

Ungarn und Böhmen/
alsnunmehro ^

allerhöchsterwünschd erwählten Rom. Kaiser/
wurde

folgende Medaille
invenuret:

I. Auf der einen Seite Ihr 0 Kaiser!. Majestät Bildnus/
mit derUmschrifft: 6/^k-OOV8 VI. 0.6. K.OVI. IVI1?. 
8./P.6LK.VI.018?.OVK6.8cLOO.K.LX. ZuTcutsch:
Von GOttes Gnaden Carl der VI. Röm. Kaiser/ 
auch zu Germanien/ Hispanten/ Ungarn und Böh­
men rc. König/ Erz-Herzog zu Oesterreich re.

II. Anf der andern Seite ist oorgcstcllct ein gedoppelter Römischer 
Adler/ wieErvon dem Niedergang gegen den Ausgang zustiegt.

und führet den Degen/ gegen Aufgang aber/hat Er die Kaiserliche 
Crvn aufdein andcr»Ha»bt/»nd führet den Sccptcr: Anzudeuten/ 
daß Er Siegreich vom Niedergang hcrkvmme/ und ohncrachtct 
Er nunmehrv gegen Aufgang/ um daselbst des Rom. Reichs Eron 
undScepterjuführen / sich wende/ nichtsdestoweniger mit dem 
ander» Kopff gegen den Niedergang zusehc/ und denen Hemden das 
Schwert entgegen halte. Dic Uberschrifft ist :

Venic ub occulu ViÄor nunc rencür ua orium» 
ZuTeutsch: -

Der Überwinder bricht von Occident herfur/ 
daß nnt dem Scepter Er in Orient regier.

Untenher:
Inzressui kelici in 6ermunium i/ll.

Aufden glücklichen Emtritt in Deutschland r/ir.
e. r. v, tt»



Die
aufden Entsatz (^orclonA

erfundene

Medaille
hält in sich:

Auf der einen Seiten Jhro Röm. Kaisers. Mlj. Caroli VI. 
Brustbild/mit der Umschrifft: L/^K.Ol.V8 VI. V.6.
I^IP. 8.^. 6Lkr.^.»I8x. »VNO. Le LO». LLX.
Zu Tentsch' Von GOttes Gnaden Carlder vi.Röm. 
iKarser/auch zu Germanien/Hispanien/Ungarn und Böhmen re. König.

Und weilen sehr merckwürdig/ daß Jhro Röm. Kaiserl-Maj. eben an 
diesem Tag/da Sie die Kaiserl.Cron empfangen/auch zugleich/ ver­
mittels des Entsatzes von corclonr in Spanien / einen herrlichen 
Siegerhalten haben / als befindet sich aufder andern Seiten das 
Röm.Reich/wie es Jhro Kaiser!. Maj. die Cron/welche zu Latein 
nowon/r heisset/ubergiebt / da zugleich eine Viüoria alsra.oder 
geflügelte Victvrie/dergleichen in denen alten Röm. Münzen gar 
vfft vorkommen/Jhro Maiestat eine Lorbeer-Cron/zumZeichen des 
erhaltenen Sieges bey LOkOOd^.aufdasHaupt setzet/mit der 
die Jahrzahl vorigen Jahrs/als in welchem sich beedes begeben/in 
sich haltenden Uberschrifft:

Vl<0 VIk dokOttä. LI LOK-

Zu teutsch:
Die Arbeit Caroli in etwas zu belohnen/ 
schenkt Göttin einem Tag Coronen und (Honen.

Unten her stehet:, I-uce LeskL XXII. veeembr. Z» teuttcb -
An dem gluckseeligen Tag des 22. vecembrisl
Weilen eben der Tag Leara gewesen / welches zu teutsch seelia oder 
glnckseelig heiffet/da sich beede Begebenheiten zugetragen. ^

Es ist auch noch ferner remarquabel / daß unter währender Krömmn 
zu Frankfurt dcrDegencsmIi irr. welcher von Aachen dahin ae- 
bracht worden/ und den Ihre Majestät/ wie gebräuchlich/ an der 
Seiten getragen/sich in etwas aus derScheide begeben haben solle/ 
welches ausser Zweiffel ein Anzeichen JH.Kaiserl.Maj. zukünf iaer 
herrlicher Victvrien seyn wird. Dazu durch Gottes Gnade schon 
an dem Tag Dero Krönung/ vermittels des Entsatzesvvn cora«. 
na, ein vortrefflicher Anfang gemachet worden ist.

C. k. v. kl,



GedächtMtS-Müntze
aufdieCrönung

Ihrer Kaisern Ntaj. Carl des Sechsten.
r. Zeige,, sich die sieben dißmaligeHerren Churfürsten/unter welchen Chur 

Mayntz und ChnrTrier/JhrerMajestät d,e Kcnserl.Crvn aussetzen/die 
übrigenHerren Churfürsten aber /und Churfürstl.Herren Abgesandte/ 
thcils die Reichs-Inügnia tragen/theilsin ihren gewöhnlichen Stüh­
len sich befinden/ mit der Uberschrifft:

CnroDo LeXro re5pt.envenrl. d.i.
Das deutsche Reich glücklich nun wieder floriret/ 
Dann Carol der Grosse im Sechsten regieret.

Der Abschnitt beziehet sich aufdiesen hohen /rötum, wie solcher geschehen:
Andem glückseeligen Tag.Den -r.Dec.swar derTag Leam.)

U. Im Kais Oonat/erstgecrvnte Majestät/ welcher der H.Carl der Grosse 
mit der Lnrcken das Schwerd überreicht/ mit der Rechten aber denSee» 
ge» gibt/und selbige segnct/mit der Uberschrifft:

D>IcMen > OlVlen'. ^Xlei, l d.i.
Carl den Nam des Sechsten hat/
Ist der Grosse in der That/
Amen! das sstGOttes Rath.

Die Anfangs-Buchstaben können zusamen und gelesen werden
Werden erklärt im i.Mos.s/ry.und verheiffen/daß Se.Kais.Maj.nur 
das gantze Reich trösten und befriedigen werde. Das Omen der in der 
Uberschrifft befindlichen Ktagimrum.ncMeciMkien.Ll^en, mit welchen 
Oroluz bl. fast gantz Europam/und Noa die gantze Welt besetzt/bleibet 
annoch der frendigenHoffnung des unterthanigenWunsches undGebets 
eingeschloffen.

Weilen die Erwählung Jh. Kayserl. Maj. an einem grossen/ merckwürdi« 
gen Tag/ des Kaisers Maximiliani aus Oesterreichischem Stamm ge­
schehen / ist solches im Abschnitt bemercket:

LIeLlus kello Xtaximilinm, cl. XII.OLtobris.
Erwählt am Tag Maxmuliani/den la.Oct.

Die merckwürdige Schickung dieser glücklichen Wahl und Crönung 
hält in sich die Nandschnfft:

coronans^tnxlmus, elssir idem 
Se/c/ÄM, csui eil Luelur,c>uo primu^ >5, ille benms. d. i. 
Der"da dem Fünfftm^ setzt auf die Eron/'
Setzet den Sechsten * nun auf den Thron.«
Die Meedes > erwiese am Ersten ^
Erweist auch das erste ° am sechsten.

Auflösung:
0 -Mariniilianus Tag ist darum noch heut zu Tag berühmt / so wol wegen 

^ Neffen Röin.Kaisers/Oesterreichischen StainmeS / als auch weil 
v) Kaiser Carl der Fünffte eben am selbigen Tag znm Kaiser c) ge-
^cmet worden. An eben diesem Tag sind d)JetzigeMaj.Carlder Vl. 
e) zum Kaiser erwählet worden. f) Lesra Heist aufTeutsch die Glück« 
zeeuge/dle Christ-Woche/ in welcher/ und fast eben an dem Tag/ an wel­
chem letztregierende Kaiser!. Maj. g)die Crönungcelebriret/ h)Kai' 
ser Carl der Grosse i) zugleich erwählet und gecrönet worden.



Gkdachtnüß-Ml'mße
aufdie Krönung

Ihm RömischenIaiserlichm
Majestät 
uoLi VI.________...

I. Es stellet diese Medaille den Wahl-Spruch und t/asDenck-Bild
Sr.Kaiserl.Majestät vor/wieSie sich solches bey der jetzigen Krö­
nung von neuem erwählet. Dann es ist zu wissen/daß Ihre Kai- 
serl.Maj zu vor dieses 8ymbc»lum geführet: ivl viK-
LVHi, vnreb vre Tugens Der V'orfayren. Welches sie auch 
dis auf die Röm.Kaiserl.Wahl/ da Sie durch die vätterlichen Lu­
genden auf den höchsten Thron der Christenheit gestiegen/ behal­
ten. Bey der Krönung aber ließen Sie folgendes SymKolum, so 
hierin der Medaille exprimiret/in denen ^,ss,lien der Welt be­
kam machen: Uber einer Welt-Kugel/ so mit dem Lufft-Kreik mm 
geben/stehen folgende Worte: ' "s mu,

Durch Bestand und Tapfferkeit/ 
wird das Glück der Welt bereit.

Wie dieser Wahlspruch die höchste Kayserl. Maj. selbst zum Ur­
heber hat/ so ist er auch deswegen merckwnrdig/ daß fast keiner, 
aller vorigen Kaiser/ nach den Reguln so accurat und richtig/ a - 
dieser. Denn gleichwie die Welt-Kugel in beständiger Ordnung, 
ohne einen Grad abzuweichen/an dem Himmel herum läufft/ diese 
Bewegungabereine grosse Stärcke erhalt/ so werden die ,anal,- 
chen Reiche unjers grossen Monarchens/durch beständige Lanner, 
keit oder Starcke/regiert/und ihre Rechte erhalten werden Cs ui 
auch nicht zu ubergehen / daß dieses 8ymdo,um fast demieniae» 
gleich/,o derGrosse Leopold/glorwürdigsterGedachtnuß/gefübret, 
welches eine Welt-Kugel/ mit den Worten: <^ON8ii.io 
IdrOVZUU/t. Durck Uberlegnnqnnv Fielst. In dem 
schnitt liset man das Jahr und den Ort der Krönung:

^VLLXI.
II. Die andere Seite zeigt Ihre Röm. Kaiser!. Maj. selbst / in dem-

LLX0NVS VI. lELLLToL.



Die
zurvorseyeiidcn/ GOttgebe/

höchstbeglückkm ,

Kaiserlichen Lrommg
inventirte

Medaille
zeiget

Aufder einen Seiten Jhro KaistrlichenMaiestat 
e^k.oL.1 vi. Brustbild/mit der Uberschrifft: 
e^N.0I.V8 VI. v.o. L0^I.IE.8.^.0LE 
UI8k. HVdlQ. Lc LOULVl. XLX.

Auf der andern Seiten prLlentiret sich die Kaiserliche 
Cron Laroli kvl^ni. welche zu Nürnberg verwahret 
wird/und womitdie Römischen Kaiser und Könige 
jederzeit gekrönet werden / mit der Uberschrifft:

8VL HOL VXlE^^ OLLLDLI'
LOLOdgXL. Worzu der 222. Vers 

aus des Virg. OeorZ. I.I. Anlaß gegeben.
M

ZuTeutsch:
So lange Carolus der Sechste wird regieren/
wird keinen Stein die Cron / kein Stuck das 

Reich verlieren.

Unten Herr
Loromtus krLncokurriLä^lLvllUM

rMLLXI.

e. k. V.



Mronomi'scheMcdaille
aufdie

Kaiser!. Krönung zu Franckfurt.
Auf der einen Seite befindet sich das Bildnus JH.Kaiftrl.Mai. 

mitderUmschrifft: <^k.dV8 VI. v. O. LOIvI. IVU?. 
8.^.6MVl.M8k.ttV^6.8c LOH.LLX. Zu Teutsch:
Von GOttes Gnaden Carl der VI. Röm. Karser/ 
auch zu Germanien/ Hispanien/Ungarn und Böh­
men rc. König / Erz-Herzog zu Oesterreich rc.

Die andere Seite bemerckctden Eintritt der Sonnen in das Erste 
aufsteigende Seichen/ als ein besonders Merckmal der am 
Dec.1711. zu Franckfurt vorgegangenen Kayserlichen Krönung. 
Dann gleichwie die vorhero am 12. Oktober angesteke Kayserli- 
che Wahl gleichfalls durch ein absonderliches / in der neulichen 
Gedächtnns-Mttnzabgebildetes-HimmlischesMerckzeichen/si^nL- 
Uretwur^: Also A der darauf"gefolgt« Krouungs Kü-s nicht 
minder zu einer svlchenZeit insWerck gerichtet woroen/ da die 
Sonne just in das aufsteigende Zeichen des Steinbocks getret- 
ten. Nun ist aus den Historien bekannt/ daß Kayftr Augustus 
dieses/ als sein Geburts-und Glücks-Zeichen / auf seinen Münzen 
gefuhret: Welches dann auch dißmai zu einem erfreulichen Omine 
vorgestellet wird/^ wie nemlich die Erdkugel von der Sonne (de­
ren Ebenbild die Kayserliche Majestät aufder Erden repi-Llenci- 
ret)ausdem Opricorno beleuchtet / undvondesAugustiStein- 
Loek/indem halben Thier-Kreiß/ durch 180. Grad/als so viele 
/rttrologische Jahre/ immer höher aufzusteigen beginnet/ mit dem 
Hoffnungsvollen Wunsch/daßOhreRais.M«j.c^ii.0l.V8 vi. 
in Dero eröffneten Regierungs-Bahn/ durch stetes Aufsteigen/ 
Auqustum an Glückseeligkeit und langwüriger Regierung über­
treffen möge! zu dessen Erläuterung folgende umschriffk beygefü- 
getist:

Solmicmt -VuZulio Lupricorniinüäerelcun ' a?, 
Zollerroe, L/VL0t.V8 6um äinckemn cupir

Die Sonne steigt empor in des Augusti ^er,
chen/

da man steht Carl gekrönt den Kayser-Thron 
besteigen.

I. Ph.von Wurzelbau.



Die
auf der neu-erwahlten Römisch-

Kaiserl.Maj.e^irovi vi
Höchst-beglückteste Lrönung

mvencirte

Medaille
hält in sich:

Auf der einen Seiten die Bildnüsse der gesammten 
höchst-löblichsten Herren Chur-Fürsten des Heili­
gen Römischen Reichs / in deren Mitte das Bild­
nuß Jhro Kaiserlichen Majestät sechsten/ zu sehen 
ist.

Auf "rr andern Seiten präsentict sich der doppelte 
Reichs-Adler / mit dem Scepter und dem 
Schwerd in der einen/ und denk Reichs-Apffel 
in der andern Klauen / dessen Brust formiret ein 
Hertz/daraufgeschrieben:

OXlari Le Imperio.
Uber dem Hertzen findet sich die Kaiserliche Reichs- 

Cron / mit der Überschrift:
Una (Korona, Oor unum.

Zu deutsch:
Es hat der Kaiser und das Reich/ 
ein Hertz und eine Krön zu gkich.

Unten her stehet:...
Ooronano opcimi ?rincipi5.

ZuTeutsch:
Die Crönung des allermildesten Fürsten«

I7II.
L. k. v. «l.



Gedächtnüß-Müntze
auf die

Teutsche Kaiser!. Krönung/

H.Röm.KMrl.Maj.^Eiu vi.
UMl/r,ii^lU/r, ttl8??cd:i/r,alswelche vvrnemlich unter seiner grossen Herr' 
Wft / die sich sonst so weit als der Sonnen Laufferstrecket/ angemercket werden 
^Überschrift bestehet in folgenden zwey Worten:

O^ILV8 IVLIel. .

Er ist in jedem Reich 
Sich selbst an Tugend gleich.

Awit man diese Gedancken desto besser verstehen möge/so sinden sich in demAbschnitte 
Agende Worte: e^ll.0I.V8 VI. ^^VsV8 ^L(>Vi.
^OLiio. Carl der Sechfte/RömischerKaiser/ist in dem ^ui- 

OLtlo ^urumnsli gebohren. Nemlich gleich zu der Zeit da die Sonne in die 
trit/und allen Landern ein gleiches Licht ertheilet. Welches eine glückliche 

Urbedeutung gewest/daß dieserGrosseMonarch alle unter seineHerr,chafft gehörende 
Weiche und Länder/unt gleicher Gerechtigkeit und Glückseligkeit regieren werde, 

fachst bemercket die andere Seite die Käyserl. Krönung/und die Zahl Weines Na- 
Drey Oenii halten in der Luft drey Bilder: Orol> desErsten/mit der Unter« 

Misst: ttic ivl-r6i>!V8,verGrssse,- L-rroli des Vierdten/mit der Unterschrift: 8.-V- 
welches Lob Ihm/wegen der von Ihm verfertigten Gulduei, 

mu, und als einem Stiffter der Pragerischen Univerbtät/kan beygelegt werden; c?3- 
roi> desFnnfften/mit der Unterschrifft: Vl^ow , verSiegdaMe/denn Er brei« 
Me seine Siege durch Luropaund /rfricr aus. Unten halt'das Teutsche Römische 
^ejch in Gestalt einer Nymphe des jetzigen GroßmachtigstenKaysersc^Koui ses 
^ecbfien Bildniß/ so sie mit der teutschen Krone bezieret / von oben aber wird e>; 
M ^Strahlen erlenchtet/die Unterschrifft ist : 8VkM OXii8lk8
)Er ubertrifft sie alle. Welche drei) Unterschrifften sämtlich einen Vers machen' 
H>e Umschrift der gantzen Seite ist ans dem Onuchsno:

— — UaZno 8exms turnen ille luperbii:
Nomine, prLreriris rnelior, veniemibus ^.uLlor.

Das ist:
Der Sechste an der Zahl erwirbt des Großen Namen/

». den vor'gen geht Er vor/und nach Ihm folgt sein Samen.
andern Abschnitte ist der Ort und das Jahr der Krönung angczeiget: couM/r-



Erklärung dieser Medai lle.

°eeomRa„d,Enten aus de., Wolcken erscheinenden -we..e.. f.ä..- reg.onem steigender/m.th.''^,ezugie.chA,w
ner und Blitzen wenig achtt'ider/und hingegen bey dieser/von unten 
und obenauf ihn zuM-Men Ungestümnie / jcdennoch um das

8ummis alcivr, alrior imis.
(Wie das, was GOtt sEnd't, verbleibet unversehrt, 

ob tausend Wellen schon um de,,^ Pfeiler stürmen;
So sucht, was Er erhöht 'MH mächtig zu beschirmen, 

und Donner, Blitz uEtrghj um de,seit Scheitel fahrt. 
Bleibt demnach dieses As von Mer Furcht befreyt, 
ob aller Abgrund raaßt, oer mie Flocken schneyt.)

beeden ^ Lriangei/oe„en Strahlen in die/ vondenenk^n'^^" Wvlcken erscheinenden zweyenHan- 
gehaltene Apollonische -pripoNez fallen. Wvbey ei-

^ 8acer6orio 8anÄus; Anderer seits 
Me Worte: ^ec luckic 3mbiZm5, stehen. 

de,,^^^1^"bsterthum mitHimmel-reichen Strahlen,
" Aum und Altar zur Deutung will beinahlen,
^Va?^^lndunckel Wort, da scheint kein leerer Schein,
^Espruch muß gewiß,ganz,klar,und göttlich seyn.) 
nr^a>Ic5,ber eine inpu5 von Wen dreyen Haupt-Tugenden eines 

U-^i'chen/indenWoMn: Pilticia. elemenria. korri- 
ao. darüber in der obern sichtbaren Rand-Seite die Worte: 
i Zrariz, sich zeigen ; der änderte aber in denen dreyen Haupt- 

cilteln erlangender unfehlbaren Succellion/m den Worten: i'ie- 
rr ' Unter der gleichförmigen uberfchrifft:LeneckiLt^„,8 oivinX, formirt werden.

öffnen uns des Sechsten Namens-Thür, 
da? J^en Wort um Wort, bis GOtteS Gnad und Sergen,
AM verborgirer Weis in dessen Sechs gelegen,

vurcy em vergöttert Wort legt in zwey Sprüchen für.) ^>e mem ........ ,e grvuer waam der new
Alür 1'^Hl-o Römisch Kaiserliche Majestät/ vor einem Mein,wie jener WUth v.erjch<m,nt vhn' alles "cid- 
8ir^ „^uidieKaistrlicheKrvn/anderAltarSeitendieWorte: So mag auch dieses Na eines Haars breit fäl»n 
uTnuno, neben Jhro aber die Spanische/ Ungarische ^ ^ ^ l<Een.)
Mvhniische Krön zu sehen) kniend.

.chTfU mich diß weite Nund als höchsten Kaiser ehrt,

Zwischen diesen tobendeiMelien und Wetter-Wolcken stehen in
die Quere die Worte:

wenemuno aw , ,,_____
s,. ^I5^Mlen sind, so meinen Scheitel Messen,
^ «»!... ^ dannoch mich zu eines Höh'ren Füssen, 

uno nehm m Demuth an was Dessen Spruch gewahrt.) 
Zwischen beeden -rripoäibur findet sich das Wort:

, c OrnLulum.
"^gefahrenTraum,keinkunst-gewürcktes Wesen, 

sär^Adeutes Wort bekommst du hier zu lesen.
TV.'Ugt der Höchste selbst den höchsten Namen bey, 
vag Dessen Wechsel-Wort Sein eigner Ausspruch

Dero aus dem dritten irripoae folgende Worte:
8.ex elko 8.. 8upremus.

(So rufft der Himmel dann ob Deine Tapfferkeiteu 
Du Grolle und Gelück schon sattsam zu bereiten;
. So sih' noch meinem Schluß aus deinem Namen ein:

Du solt derGrösieste/dcrTeutfcheKutjer seyn.)
Aus dem änderten aber die Worte: ^ ^

^vuz elko lkirpz UgAnn.
(Zwar kein gewünschter Zweig belaubt noch Deineu Stamen, 
allein, der Himmel rufft : Sih' Deinen theuren Namen, 

und meinen Schluß dabey aus Wechsel-Worten ein:
Du solc ein grosser Baum von Aeft und Zwei- 

^ gen seyn.)
entgegen steheit. Welche/ nebst dem darüber stehenden Wort :
Orsculum, Sr.Kaiserl.Maj.miten in dem Abschnitt/in sechsWor-
ken erscheinenden allerhöchsten Namen: enrol u88exrus. Ko.
wunorum Imperaror, 8emper /ruuulkus, ohne einen 
Buchstaben zu fehlen / noch einiges Zwischen-Wort 3-lfoem3n6um 
Lenlum (welcher/zumal unter dem nachdencklichsten Wort eines 
GöttlichenAusipruchs/aedoppelt gebietend/und in den eignetlichsten 
Worten begriffen lst)in Lrm» aber auf der Medaille einen Lriangel/ 
so Jhro Majestät und den Altar schlieffet/ausmachen.Um den Rand 
stehen die Worte:

In Nomine Numinis Omen ex Irixocke cklLtum.
äie Ooronar. rr.vec. i/n.

(Was Tugend und Geburt in sichrer Hoffnuug,suhr t, 
das wolt der Höchste auch in Seinen Mmen schnelien..
Und lallt das Krvnungs-Fest nun de„en Innhalt MM.

Wie viel beliebt'Geschick Ihm'dieser Nam gebührt.)

Unten in dem AbW^s^hen die Worte:

8.R.. I.8nlus in Herrn Lnrolo VI.
Imper3wre, n ^ ^.Lc LottemiL Le-
ge Lec.reguiel^

Um den Rand stehet d-is^tticko„.

Wird e,n beliebter Well.. ^Nngs-Posten schencken 
so scynd die Seegel g« ^Mheit " '^ncren,

Wie die Medaille in connexion laute/ findet sich 
Dem darüber verfertigten Oarmins, darmnen -je 
erste Seiten des^n^r. xxplicnrion, dle andere 
aber den Zuruffund Vorum begreifft.



Die
2hro Kaiser!. Majestät o^kdo vi.

zu aUerunterthäuigften Ehren
inveucilte

Medaille
welche sowol auf das 8/mboium und Wahlspruch 

JH.Katserl.Maj. als aufDeroselben 
höchst erfreulichsten Einzug in Nürnberg 

abztelet/
hält m sich:

Auf der einen Seiten die Säulen Uerculk, welche Kaiser Carl 
der Fünfftc niehrentheils bcy seincmWappeu acsühret/mit der 
Kaiserlichen und Königlichen Spaui>chen Cron gezieret. Auf 
der einen Säule stehet ^»nliLnrm, die Beständigkeit/ aus der 
andern: ronnua^dieTavfferkeit. Zwischen denen beeden 
Säulen befindet sich der Ucrcule;, als ein Bild der Tugend 
und dcrLapfferkeit/ welcher die Welt-Kugel aus den Rucken 
rräget/mit der Uberschriffc:

Vli-rus (.ouüantia sortis.
Zu Teut sch:

Der sich der Tapffcrkeit geweyht/
Deß Tugend ist Beständigkeit.

Unten her stehet:
?lus ultra Larolum Oarolus.

ZuTentsch: ^ ^ ,
Wo Carl der Fünfftemuste stehen/
Da wird der sechste weiter gehen.

Auf der ander» Seiten stehet die Ihr» Kaiserlichen Maieskat z» 
allerunterthänigsien Ehren von des H.Rom. Reichs freyen 
Stadt Nürnberg aufgcrichtctc Ehren-Psorte/ mit der aus des 
Noi?c. I. IV. nci. r. genommenen uberschrifft:

steces>to (^lare felix.
ZuTeutsch:

Das Glück sieht Nürnberg wieder an/ 
weil es den Kaiser sehen kan.

Unten im Abschnitt stehet: divrunborZa, nebst der Jahr-Zahl
I?ir.

c. r. v. n.



^ Die Medaille
Lteuet auf der einen Seiten vor / das Brust-Bild Sr. Kaiser!. Mas. 

Paroli VI. wie dieselbige / von zweyen Qem'i;, in den Wolcken ge« 
tragen/die Stadt Nürnberg gleichsam begnadiget; Womit abge- 
zieletwird auf die allerhöchste Gegenwart Sr.Nvm. Kaiserlichen 
Majestat/da dieselbe/nach gllicklich-vollzogener Krönung zuFranck- 
furt/m Nürnberg eingezogen/worüber besagte Stadt/aus innigster 
Freude und Frolvcken/ wegen genossener allerhöchsten Kaiserlichen 
Gegenwart/ gleichsam in folgende/ um den Rand herum stehende 
Worte ausbricht:

ÜVluZNä Dura u o soboDes! H>e5 rVtu! 
VIres>Is. d.i.

Willkomm/o Götter-Sohir! vomHimmel ausersehen/ 
Du Hoffnung unsrer Zeit: Dein Haus soll ewig stehen.
Dieser Lateinische Vers exprimirt/mit seinen Buchstaben/nicht allein 

die Jahr-Zahl solches höchst-erfreulichen Einzugs/nachRömischer 
Art/sondern hat noch ferner dieses besondere/daß erstlich die Buch« 
siaben/so die Jahr-Zahl exprimiren/ nicht unter einander verworf« 
fen/ sondern in richtiger Ordnung / da stehen; Fürs andere/ 
so geben auch alle Worte und Buchstaben des gantzen Verses/Lad- 
baüstjsch zusamnien gerechnet / gleichsam die Jahr-Zahl / wieauS 
bcyjlehendem zu sehen:

äurn s coelo o ffoboles! lpesturn! viredis. 
79. io6. i. 128. 50. Z07. 245. 421. Z95:

m Z2 ck 4 a i c z ü 50 t' 92 s 92 r 120 V 2°0
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2 i 0 50 > 22 lr 2

s 5 ' 9
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^ufder andern Seite dieser Medaille wird vorgestellet dieHnldigung/ 
welche Se. Kaiserl.Majestät/den folgenden Tag nach Ihrer glück­
lichen Ankunfft inNürnberg/als den 16.Jan.in selbst hvchst-eiqener 
Person/ von der gantzen Stadt und Burgerschafft / mit höchsten 
Miaden-Bezeigungen/eingenommen/ worauf der/ aus dem Vi» 
r;l!>o um benRand herum stehende Vers zielet:

Ille reAir äiLUs Lnimos 3c pcLtora mulcer.



Die/ auf das

zu allerunterthamgsten Ehren/ bey DERO Durch- 
Retß durch Nürnberg/ amTagderHuldtgung/ von 

besaaterStadt Nürnberg veranstaltete/und von 
^.Kats.Maj.mlt allerhöchster Gegenwart 
" gewürdigte

Feuer - Merck
invencirte

Gedächtnis-Müntze
stellet vor:

I. Auf der einen Seite Jhro Kaiserl. Mawstät Dildmis,
Mi!d-,Um»,UN L»LOl.vr vr oO^VN.Mk.

»18?. »VN0.8l?0».MX. ZuTeutsch:
Von GOttes Gnaden Carl der VI. Rom. Kaiser/ 
auch zu Germanien/ Hispanien/ Ungarn und Böh­
men re. König/ Erz-Herzog zu Oesterreich re.

II. Aufder andern Seite prs-lenriretsich die Figur und Ot donnantz 
besagten Feuer-Wercks, samt dem sich darmn bestttdenden OdL- 
lisw, mit der/die Jahrzahl in sich haltenden Uberschnfft -

Lsta dgorlb CaroI^o klvel vevlr IZnIbVs
lAneg.
Oder:

Lternos^iäei lponöetNorls iAmbus lAnes. 
ZuTeutsch:

Ss rciake Carola / in diesem FeueEcherzcn/ 
das frohe Nürenbcrg das Ernst-ömr treuer

DetZitN.
Untenher:

Die »omuFÜ, XVI.ZLnuurii.
Zn Leutsch:

Am Tage der Huldigung/den i6.Januarn.
L. ?. V. ».



' Dieauf -er Römisch »Kaiser!, auch zu Hispanten/
HunPrnund Böhmen König!. Majestät

hvchst-erfreulichste und höchst-beglückteste
HungmischeSrönung zu Pnßburg

allerunterthänigst
invenrirte iVlectaille

hält in sich:
Auf der einen Seite Sr. Kaiser- und Königs. Majestät allerhöchst-zu 

ehrendes Bildnus / mit der Merschrifft: Vl.
V.O. Mp. 8. QLL^l. M?.NVX6. Lc
Dorr. L8X. Zu Teutsch: Von GOttes Gnaden 
Carlder Sechfte/Rom.Kaiser/auch zuGermanien/ 
Hispanien/Hungarn und Böhmen rc. König/ rc.

D>e andere Seite stellet vvr einen Granat-Apfel/ welcher nicht al« 
lein von Natur aecrönet ist/ sondern auch durch die in seiner Brust 
tragende unvergleichliche Eigenschaffkev eine ungemeineStärkung 
und Erquickung denen Menschen/so seiner Hülse geniessen/z» geben 
pflegt/ und noch über diß alles ein vortreffliches Mittel wider alle 
Blut,'irzung ist: Anzudeuten/ daß gleicher Weise Jhro Kaiser!, 
und Königliche Majestät c^kOi^vs, ein von der Natur schon ge­
krönter Erb König in Hispanien/Hungarn undBöhmen seyen/ aus 
Dero weit-bekannten mildesten Brust und vättcrlichen Herzen/ 
allenHülff-Bedürfftigen/ absonderlich aber / dem durch den lang­
wierigen Krieg/aus sonderbarer Verhängnus GOttes abgematte- 
tenKönigreich Hungarn/Iauter Stärke/Krafft und Erquickung ge, 
be/vor allen aber dem bisherigen leidigen Krieg selbsten/und denen 
daher entstandencnBlutstürzungen/mächtigst und heilsamst steurcn 
werde. Wie dann solches aus der die Jahrzahl in sich haltenden 
Lateinischen Merschrifft mit mehrern erhellet:

slsistr^k LkVo«.xjVl» 
Zn Teutsch:

Dadieses Haupt mit höchster Lust 
die Cronbezieren müssen/

Erquickt die Herzen seine Brust/ 
und fteurr dem Blut-Vergiessen.

Untenher stehet: Eoronntio in ltun^nriX. Oder:
Die Crönung zu einem Hungarischen König.

L. V. ü.



Die
aufdrr Rom. Kaiserlichen auch zu

Htspanien/Hungaru und Böhmen 
Köniql. Majestät 

böchst-erfteulichfte und höchst-bechlücktefte
Hungaris. Lrönuna zu Preßburg
^ ^ allerunterthamgst

invenürre Neäuille 

hält in sich:
Aufder einen Seite Seiner Kaiserlichen undKöniglichmMaichät 

allerhöchst- zu ehrendes Bildnuß / mit ^ ^erichi l! > 
c^A.Ot.V8 V l. v. 6. IE. 8.

»1^?. »V>sO. 8c V0». ^?X. 

Zu Leufsch: Ven GOttes Gnaden Carl der 
Sechste/ Röm.Eaiser/ auchzuGermamen/ 
Hungarn und Böhmen rc. Zromg/ rc.

Aufder andern Seite befindet sich oben die KaiscrIReichs' 
unter derselben die Hungarische über dem Hu"^uschen ^app / 
zu beedenSeiten der Hunganschen Cron aber s' e H'spl'n ,ch 
Böhmische / jene zur Rechten und diese zur Linken. Sie Uber-
schrO^^ io? 008.0^18.

ZuLeutsch:
Bey so vielen andern Cronen 
wird sie allzeit sicher wohnen.

Untenher stebet:
(Horonnrio irr HunAuriX.

, . 1.71», r
- Oder: ^ , .

DieCkhnung zu einem HmiMischepLonig.
. Im Jahr 1712.

L.tz. v.^



DerRöm.Kaisers.auchzuHtspamen/Hungam 
und Böhmen rc.Königlichen Maiestät/als einem allge­

meinen Vatter aller Seiner Königreiche und ge­
treuen Unterthanen/ zu alleruntertha- 

nigften Ehren/
wurde ,

auf Dero allechöchst-ersteulichst- undkegluckteste
Crönung in Ungar»

gegenwärtige
Medaille

allerunterthamgsiund alleröevotestinvenkirt:

eXK.OI.V8 VI. v.6.K.O^. IE. 8.^.6LK^4. 
ttI8?.11V>i6.Lc L0».K.LX. Zu Leuksch: Von 
GOttes Gnaden Carl der Sechste/ Rdnck 
scherKaiser/ auch zu Germanien/Hispamen/ 
Hungarn und Böhmen re. König/rc.

Auf der andern Seite stehet ein comucopi«, oderHorndes 
Uberfiusses/woriiberdieUngarischeCron zu sehen/ welches ans der 
einen Seiten ein Oel.Zweig/ auf der andern aber ein Ungarischer 
Säbel cinschlieffet/milder aiisdes »cirarii ersten Buchs OUe il. 
so er an Kaiser Augustum geschrieben/ genommenen Uber«

viel kEK.
,^AuTeutsch: '

Er will/wie Seine Thatey wetstn/ 
ein Rönig Und ein Vatter heisien. .

Anzudeuten/ daß unter Ihre Kaiser!, und Königlichen Mmestat 
alückseeligstcr Regierung/ Dero Königreich Ungarn alle Landes- 
Vatterliche Huld und Liebe / und mithin unzehlbareGInckseelig« 
keilen unfehlbar geniesten werde.

Untenher stehet:
Ooronnrio in Kegem vunZarice.

ZuTeutsch:
Die Königliche Hungarische Cronung.

1712.
L.k. v.v.



HungarisKöttigl.Crönuttgs-Medaitle.
Anfder einen Seiten wird Ihre Kais.-Maj. La-olu; Vt.zu Pferd/iw 

Hungarischer Kleidung und Cron/in der Hand deserstenHnngarf- 
scheu Königs S.Stephani Schwerd führend/ vorgestellet/ wie Ec 
öm Crönungs Tag aufden sogenannten Königsberg zu Preßburg 
,u reiten/und vier Creutz Streiche gegen die vier Lheile der WelL 
,u machen pfleget: Untenher stehet zur Jahr-Schrifft aus des Ovi" 
tiü^iecam. ex Kccenstone Mcylli:

kerrV^qVe renebnr doL Iple AnOOes.
Er führt/ Achtllen gleich /die Streich/ 
zum Nutz und Schutz dem Königreich.'

In dem obcrn Rand Theil stehet folgendes O-lticKon r 
NunZnro Le Hitpano KLX, lerrius auäis:

Hunsnro Lc Hilvnno, creäo, 8ecun6us ens.
Er heistder Dritte CARL in beeden Königreichen/ , 
-urchJbnwird beederFlor zweifach beglucker steige.

In dem untern Rand-Thei! befindet sich die Nachricht von der 
HrmgarischenCrönung: ^ ^ ,

Loronnr.ink.eg.HunZ.kolonii. 1712-
ZumHungarts. König gecröntzuPreßöurg.1712.' 

Auf der andern Seiten zeiget sich vbenher die Sonne/ über der von ihe 
bestrahlten Erdkugel/und mitten in derselben der Buchstabe das 
jst/LLi oIu5. Um sie herum stehen/ als ein »alo 7. Carolimsche Crv-
nen; als die Römische/Spanische/Hungarische/Bvhmische/<Licl»
iianische/Neapolitanische und ErtzHertzoghche; Ow UlMriM
zur Anzeig/daß die Sonne in ihrem Tags Lauff den Carvlimscheir 
Reichen nie untergehe/svndern nach und nnch nllejert ernrge d§vvli 
beleuchte/heisset mit der Jahr Zahl:

Xon oLLMIc Vsc;VM.
Schaut dieserSonenGlanzlsiewurketrechteWunder; 
bestrahlt stets ihre Reich/ und geh« nirgend unrer.

Die untenher von der Sonnen beleuchtete Erdkugel / mit ihrem 
kufftkreiß/ bemerket den Kaiserl. Wahlspruch/ mit der Obschrifft: 

Lnnknnrin Lc korriruäine.
Durch Bestand und Starke.

Unten herum stehet ein/wiederum ausdes ovistii hlecsm. I. r. v. r,; 
die^abrzahl bemerkender halber Vers:" cirLVMVlo penvebnr In nere.

Sie schwebetmit Bestand in rund-umgebner Lufft/ 
Grark m sich selbst gegründt aufihre Mittel-Grufft,



Der Innhalt
gegenwärtiger

Gkdächtmls-Mllliß
Bestehet darinnen/daß i.) aufdem Ort/ welcher i-> köre genen- 

net wird/des Prinzen LV6E. von Savoyen/Hochfürstliche 
Durchl. Brustbild/und zwar darum Lüikscs und ^rm2c:>zu sehen/ 
damit anzuzeigm/ daß dieser Friede/ s«k clvoeo L ru»m>»c der 
Kayjerl. Reichs-Waffen errichtet/ und dem Gegentheil/die Wahl 
von Krieg oder Fricdcn/zur Wahl gestellet werde. 2.) ?>-elenr>retl 
zu gleichem Abschen/aufdem t<evkr5. der Rhein-Fluß: Da jenseits 
besten gewöhnliche Bcdeutungs-Figur/und dißscirs / ein osdiivz 
stehet/ und dem alten Mann / mit Darreichung des 
den Frieden gibt: Mit der aus dem Ovicj,« kpnt. ex vn„rn> an 
den Römischen Fürsten / Xl^XIviVbl l-^LlVxi, I.b,-. 2. epilt. z. 
geschriebenen l.e^ncie, oder Uberschriffn

Ist so viel gesaget/ daß sein grosser/ prächtiger Nahm seinen 
herrlichen Tugenden gleich Ware. Gleichwie Prinz L V6L8I V8. 
eben jo viel/ alseinen/ mächtigen / gewaltigen / von GOTT er­
schaffenen / guten Schutz Engel / bedeutet ; Also befinden sich 
g.) aufdem Abjchnitt von der Medaille /die den jetzigen Jahrgang/ 
mit sich führende Worte:

oMo:
. Oder: Zum Ehren-Gedächtnuß/des grossen Helden / und er- 
»reulichen Friedensbringer/ Lvo^dlli, Hochfürstl. Durch«, und 
daß auch dieser Fürst den Nahmen mit der That führe und ver­
binde.

I. V. k. ».



Gegenwärtige ,
Friedens-Medaille

stellet auf der einen Seite vor
Das allerhöchste Bildnus Ihr» Kaiser- und 

Königl-Majestät
Karl des Sechsten/

mitderUmschrifft:
cLkOl-VS VI. o. 6. K-Odr. MV. 

5Lk»w. LV6.
Aufder andern Seite befindet

sich .Ein Oliven-Baum/ 
welcher mit vielen Waffen umgeben/ und unter de- 

nenselben hervorgewachsen fft/
mitderUmschrifft:

^8.^118.
Es ist der beste Nutz/ dm Krieg und Waffen

schaffen/
wann die Oliven-Baum^ erwachsen aus den

Unten her stehet:

XIIII.
Der Mede zu Rastatt im Jahr 1714.

L, e«>. n.



Aufd-M

durch GOttes Segen zu Baaden in der Schweiß 
geschloffenen Frieden 

zwischen Jh. Kais. Maj. und dem Reich/einer- und
der Cron Frankreich anderer L-cits/

dienet folgende Medaille.
Auf der ersten Seite erscheinet die völlige Abbildung der Stadt 

Baaden/vor welcher/neben dem Fluß Limmal/so diese Stadt 
vorbeyfiießt/derKriegs-GottMars sitzet/völlig entwaffnet/ 
und sein annoch mit Blut bespritztes Schwerd/in deinWasser 
abwaschet und drocknet. Oben erscheinet ein Lenmz. der/ 
nebst einem OlivenZweig/ auch das Wapen der Stadt Baa» 
den (welches ein gerad herabgehendes rothes Feld/zwischen 
zweyen weissen ist) in den .Händen traget. Mit der Umschrifft:

^LLVII d. i.
Zu Rastatt rastet Mars/ sein Schwerd blieb 

noch befleckt/
bis er zu Baaden cs rein in die Scheide steckt.
Auf der andern Seite erscheinen Jhro Kayserl. Maj. und hinter 

Ihnen dasH.Röm.Rcich/für einem Altar/aufwelchem in ei» 
ncr Böckelhauben das Feuer enthalten ist/ auf welchem Se. 
Majestät/dcmAllerhöchsten zu einemOank-Opfer/Weyrauch 
streuet. In der Ferne läßt sich der nunmehr ruhige Feldbau/ 
als eine erwünschte Frucht des lieben Friedens/sehen. Die 
Umschrifft ist:WdVVNI' LI'

d.i.
Der Kaiser und das Reich die Dank-Gelübd 

verneuen/
weil Gott mit Fried und Ruh sie wieder wolt 

erfreuen.
Unten in dem Abschnitt/ sind die Lateinische Worte zu lesen/ in 

welchen die Jahr-Zahl enthalten ist:

I/cnI n/MLdl/vL 1dl /couoVIä.
d.i.

N-chdemder Friede zu - ^aa minder Schweiß 
glücklich gescl- w^::. worden.



Gegenwärtige
auf die

Friedens-Handlung zu Rastatt
^ invencirte

Medaille
stellet vor :

Aufder einen Seite/ den Tempel Des , welcher von
dem knurre oder Kriegs-Gott selbst zugeschlvssen
wird/ mitderUberschrifft:

1^V8 ^ ^?v1D 08V8V8.
ZuTcutsch:

Eh noch einmal zur Helft der ^rcin verflos­
sen/

wird von dem ^larce ftlbst der snnus zugeschlos 
jem

Unken her stehet!
kax k(3Ü3öicnlig.

Ober:
Der Friede zu Rastatt.

Auf der andern Seite befindet sich der Löwe Samsons/ 
von welchem das aufgelöste Rätzel geheissen : N>a>c. 14.V.18.
Was ist süsser dann Honig ? was ist stärker denn 
der Löwe? mit der die Jahr-Zahl in sich haltenden Uber-

roÄ DVHk
xoi^Iä 088.

ZuTeutsch: ^
Ein Kriegs-Held macht im Krieg zum Frieden
6-80 kommt vom Tapftrn Stärk/ vom ^ Starken Güstigkeit.

her stehet:
iua.c»k.xiv.v.i4ESi:»i»Richterc.i4v.i4.



^ . Die/
aufdm/am 7. Sept. dieses 1714. Jahrs unterschriebenen

Badnischen Frieden
erfundeneMedaille

stellet vor aufder einen Sekten
das Bildnus JhrerRöm. Kaiferl. und KöniglMajestat

^ mitderUmschrifft!
OLL0b.Vä VI. O. o. KOV. M?. 8LVI?. LV0.

ZtiTeritscht
Carl der Sechste/von GOttes Gnaden Römischer Kaiser/

zu allen Zeiten Mehrer des Reichs.
. Äufder andern aber ist zu sehen der Teich BethsaidaodetBethesdu/Joh-^ 

aufwelchcn/zu gewisser Zeit/ein von GOtt gesandter guter Engel herab fuhr/ welcher das V"' 
«er bewegte/ da dann der erste / welcher / nach dein das Wasser bewegt war / hinein gestiegen/ geh"' 
Wurde/ und Ruhe erlangte von der Krankheit/ womit er behafftct war.
. Es ist leicht abzusehen/daß/durch den gUteN Ettgel/des von Ihrer Kaiser!.Maj. zu dicst'
Friedens-Nexorio abgesaNdten HekrNHerzvgs Vl)N SüVoyett LuAenii, als welches 
Deutsch einen guten Enge! heisset/Hoch Fürst!. Durchleucht verstanden werde/ welche
dieses Friedens-di^orium in Bewegunggebracht haben. „f

Durch das Gesund-Bad oder den Teich Bethsaida aber wird gezielet/ so wo> ^
keliclcnj/ allwo der Anfang zu diesen ^l aÄZten ge>" §

«^orden/als auch aufPadeN/ so eine Stadt in der Schweiß am Fluß l-immäc gelegen / " 
l»eser Fried zu StaNV gebracht UNd unterschrieben worden ist. ^

Dieses Baden wird auch Lqua oder l'hermse Itelveriorum geneNnett weil man Niehl 
davon/ in einem Dorfe/ Gestind-Badek/gegen den längsten Tag im Iahr/befindet.

DieUberschrifftisti ^
kMNVS ^<2V/i8 kLV87V8 c.tXIVb .XIOVllT' Idlvll

Li' UELZa 8/ML
. Zu Tetitsch: ..

Der gute Engel muß zuvor das Wasser rühren;
. Wann das gesunde La"-iRuh soll mit sich führen.

^ ^ V/iteni'.er stehet i
^ ^ c« . vil. 8evt. 1714.
L)der der Badmsche Friede/am 7. Sept. 1714. als welches der Tag der Unterschreibung



Gegenwärtige Medaille/
^ , welche/

auf die bisherige Mriedens Wandlung
und geschlossene k^Liimmgria zu Rastatt/ 

i'nvenürr und gepregt worden/
«I . ^ stellet vor t
Mdrr einen Seite/ dieherrliche Residenz zu Rastatt/ welche des ho'chst-seel. Herrn 

iieutenanks/ Maggrav Ludwig von Baden / Hoch-Fürstliche Durchs erbauen lassen Jahr Zahl in sich begreiffenden/Uberschrifft r '»mn .asten/mit der/

L51 V^65
ZuTeutsch!

Rastarr/so den Frieden bringet/ hat den Namen mit der Tbat/
. und wird hinfort allzeit heistenEine Rast und R uhe-Srarr.

^ * war auch bcy denen alten Teutschcn/ an denen Heer-Strassen und Wegen ein Gewerk/
höheren Steinen / da sie zu ruhen pflegten/ .und durch solche Kalla; oder Steine wurden die rwü,-» 
^gezeichnet/ und dahcro wurde auch eine Meile kolta genennet. ' o>e Menen

, (*^>U.SparensSlamm-Dauin/^i6)ü.KaltLcaIee1tviTlpLriUm,quoemen5o-quieteopu8eN ^
gleich wie obiger Lateinischer Vers die Jahr Zahl zu erkennen gibt/also zeiget der untere da» m-nnä,, 
darinnen die Friedcns-NrÄim.-naria unterzeichnet worden: * ^ Monat/

XI^K.HV8 LXkLl-^1'1'
ZuTeutschr ^ "

^arriu8 der Krieges-Monat/ von dem Kriegs-Gott so genannt/ 
hat nun/durch den Grund zum Frteden/stlbft den Narcem ausgebannt.

der andern Seite wird vorgestellet! Eilt ostkllkk HeltU/tN wklchklU die ^flUhkN klU Neld 
bauen/ mit dieser ubcrschrifft: ^

r^kH8 kLcLLL
ZUTeutsch:

Mitten in dem H-lm des haben/da derKricg vollbracht/
. die erwünschte znedcns-Taubcn ihr beliebtes Nest gemacht.
^ dieTauben ein Friedens-Zeichen/ist bekannt: baß sie aber allhierein Nest in einen Helm machen/«'-, 

i/k dahin: weil dieser Fried/oder die Friedens-xr-eliminllrta. von denen zweyen vornehmsten 
Helden der Kaiserlichen und Französischen Armee/bcy gegen einander im Feld gestanden-n 7'gen ArmeeN/zu Rastatt/welches ein gleichfalls höchster General der Kaiserlich^
A'Uee mitten in dem Krieg erbauet ha^--mm,rt worden. Worbey nachdenklich und von sickdrer 
Hand berichtet wird / daß des HerrnM. .graven/ Ludwigs von Baden Hoch-Fürstliche Durch! 
höchst. fteljgs„„ Angedenkests/obigen Bereich allein zum offtern in dem Mund geführet/ sbnd?m 
H'ch nach seinem Tod / wie viele attnoch lel'mde^ )ersonen mit Augen gesehen / ausserhalb über dem 
ber^" Gemachs/worinNen Seine Hou/ Furstliche Durchleucht gestorben/und in welchem bis! 
h/^Friedens-7 raLtaren gehandelt worden/sich eine weiseTaube gesetzt/welche über 24.Stunden 
N na^d so lang sitzend geblieben / biß des Sceligsten Herrn Marggravens Leiche/ aus dem 

chwß Rastatt/nacher Baaden/abgefuhret worden/da sie sich dann auch wieder verlohren.<Z. k. v. tt.



Gegenwärtige Medaille/
» welche/ans die bisherige Medens-Wandlung

lind geschlossene i^nlimmAriazu Rastatt/
invcmirt undgepregt worden/

stellet vor: .... -
Aufder einen Seite/dle herrliche Residenz Zu Rastatt/welche des Höchst s"!. 

Herrn General-Lieutenants/Marqgrav Ludwigs von Baaden HochFurftlM 
Echü haben erbauen lassen/ mit der / die Jahr-Zahl m sich haltenden/Uber-

LäT- VirLs <^VlL^5.

Rastatt/so den Frieden bringet/hat den Namen mit der That/ 
und wird hinfort allzeit heissen: Eine Rast undRuhe-Statt.
L.3üa,* war auch bey denen alten deutschen/ an denen Heer-Strassen urid Wegen/ 

emGemerk/vonerhöyeten Steinen/da sie zu ruhen pflegtm/ und durch ssucyc 
oder Steine wurden die Meilen abqezeichnet/und dahero wurde auch eme 

Meile ^ttagcnennet.
( Viv.Spatcns Stamm-Baum/P.l6z6. ^Lstztale est viRsMium^quosmenlo, quieks opurelt--

Und gleich wie obiger Lateinisch er Vers die Jahr-Zahl zu erkennen giebt/also zeiget der 
untere das Monat/darinnen die Friedens-krsiimmariu unterzeichnet 

„ worden:
k^08 kVMElttL 

^ ZuTeutsch:r^rrm8 der Krieges-Monat/von dem Kriegs-Gott so genannt/ 
yar nun/durch denGrund zum Frieden/ selbst den Dürrem ausge-
^"^Mdern Seite findet sich: Das/ auf denen alten Römischen Münzen 

^kannte Bild der Beständigkeit/mit der Ubcrsch risst:
^V6V8H.

ZuTeutsa/:
.Die Beständigkeit des Kaisers. ,

fortgesetzet/und/ durch diese Ihre Beständigkeit/ den Frieden gestifftet haben»
v.tt.



Die abermalige Medaille/
welche

auf den Wrieden zu Mastatt/
zu Nürnberg/erfunden und gepregt worden/

^ stellet vor:
^asHimmlischeZeichenderFisthe/ und wie an dem Tage des Frie-

Darüber sind zu lesen die Wort:
IVt§6Vd>HVb. IV??Hk,k LI 801..

Wie sich der Juppiter hat mit der Sonn vereint/
So werden Carolus und LuMtz wieder Freund.

VI. iVlartii ^nno UvOLXIHI.

I>LX KELOIM8I8. Oder:DerFrlcdezuRastatt.
^ Anlaß zn dieser Medaille ist gewesen/ weil eben zu der Zeit des geschlossenen Friedens/ die LynsunLkio rs 

^^Vereinigung des Jupiters mitder Sonne am Himmel A^^ben / d<^un.cr dem des JuppiterS
«xf. ^Aestat der Römische Kaiser; unter demZeichen der Donnen aber/ ^hto .. ^jcsiat der König in Frankreich/ 

"«ter maste,,/verstanden werden. „ -u-,
Dann den 6. Martii / dieses -7 i4.Jahrs/want im 2;. Gr. ^-Mm. Sec. de X,
^ dieD >m 1 r- Gr.; 4- Min. ss. ^ec. ver x.

dl^Diese coniunÄio war dloKurna, wie dann dieser Fried bey Nacht untech^ war über diß
^zrriiiz.Sie gcschach in des Juppiters eigenem Haus/das ist/ IN ^eutjchland/ und UI dem Palast eines vor»

Sie g/schachn/eiter in denen Fiscken/ welchevondenAIlenfürGöttergehaltenworden:

8vriL ciuo Lumina. l^ilLeSs ^
OuL i^umiNA lullt Venus Lc 

«lljwDie Fische in dem 2»6iaco oder Thier-Creiß / sollen die Göttin V-NU5 und de» cupiclinem bedeuten / welche
b-ss^b 8?^ Fmd zuRastattgeschiosse., ivorden/ den, ver-

d'or Kalender nach/kricloim ur-Lag war. Der Tag zuvor/als der s war Fricoenck, der folgende aber als der 7.

hi,,^fneben. Der folgende Sonntag darauf -^>us 700°. Hunger.ge ge-

>r°,. ' in Gestalt des Harris gegen einander sitzende Kriegs-Helden/
e des ^errnHerzogsvonSavoicn Prinz PuZemiHochFürstlicheDuichl- und den Herrn i^areckal 6s Villar;,
»cöL^

^ände in einander/kalma. ber heisst zu Latein auch eine flache Hand. 
^ Die Uberschrifft ist r

vvck-s rko?Li.NL8.
^^n ;„sammen/an statt denen Sieges-Palmen nachzu,'aaen/die palmar oder ihre Hände zu vereinigen.
N der Juppiter und Phöbus /an dem Himmel sich befunden/
-"lso haben Carlund Ludwig aufder Erden sich verbunden.

Krintz Lußemu8Und Villnrs, sitzen bey den Palmen still/ 
mgen ihre Hand zusammen/ weil es Erd und Himmel will»

L. k. V. Iil. —



OderDenk- und Dank-Münze/
welche

, < wegender/
durch GOttes Gnade/ geendigten Pest/ 

m der Kaiserlichen Residenz-Stadt 
Wien/

zu Nürnberg erfunden / und aufVerlangen/m
teutscher Spracheringerichtet worden.

Aufder einen Seite befindet sich die StadkWien/mit der/dieJahr- 
Zahl in sich Haltenden/Uberschrifft :

rix ts-r
oo-riLs sILMir.

Untenher stehet:

Welches zugleich zu folgenden Gedanken Anlaß gegeben:
Wien/

durch Letter-Wechsel:
Wein, ein W.

Ein Weh ist weg von Wien: das Wohl wird drauferscheinen. 
SOtt schenkt den Freuden-WeiN/und man Hort aufzuweiNeN. 

GOtt geb/ daß Stadt und Reich/Hinfort im Wohlstand steh, 
und Wien/wie aufder Münz/ sey ewig ohne Weh.

Auf der andern Seite stehen meinem Kranz/ unter demNamcw 
gedovad, folgende Worte:

OOH OIL88 OM K^I8LK NIOIH, LL
OIL88 OIL 8LML>l. ^

OIL88 II8s^IM.V^8
L^.OV L«.8LOLI^L^.

L. r. .. «.



Die/
aufdie glückliche Besreyung

der König«. Böhmischen Haubk-Stadt
Prag/

von der leidigen Seuche/
erfundene Medaille/

stellet vor:
Aufder einen Seite die Stadt Prag/

mit der Uberschrifft:
VLV8 V0MKV8 LIV8. r5.47.v-4.'

ZuTeutsch:
GOttist mitin lhren Hausern/ 
drum muß sich die Pest entaustrn.

Unten her stehet:

Zu Temsch:
Prag von der Pest befreyt.

Dieandere Seitestelletvor: Wie dem Enget 
Gottes/bey derTennen Areune/desJebu» 
üters/von GOtt Einhalt gethan worden/ 
das Volk mit der Pest nicht mehrzuver»
derben/ mitderUmschrifft:

LVkkieil» div^o
ZuTeutsch:

Es ist genug/ laß nun deine Hand ak
Oder:

Es sind genug gelegt ins Grab. 
LaßdeineHand nunwiederab. ^ 

Unten her stehet: u. keZ.xxiv.v.,6. d.i. JttlrZ 
^ Buch dexKonige Cap. -4. V.i6.

L.k.v.tt.



Nch/ G.Ott Lob! glüetlich° geendigter 
. , ^ Seuche
rn ^es H. R. Reichs Stadt Regenspurg/

Dank lind Dtnk-Münze
n, ^ . bellet vor:

^OiViokL >^lis5ll^o ^ ?rsi-L l-lLLK^^

Untenher stehet:
R-Ltlsbonz, oderReaensvura.

^^er/'n^?^' sici! die Arche Noa/und wie der/ in scl-
biger/nach so vielen Le.cheu/erhaltenc Noa/nebst denen Seini- 

erbauten Altar/ dem Allmächtigen
mKMrB

118 8/^HL kUUI' kOä^
LUCIUS.

^ , . . btt Tcutsch:
Seht! Wiedas Gute Gchltf/ so Regenfpurtt 

^ ^ auchheM/
nach vieler Noth und Tod/GOtt/den Erhalter/ 

preiset.
Untenher stehet:

^en.vm,v.xx. oder im i. B Moft am 8- Capitel 
und 2v?Absatz.

^UaciLdona Heist zu Teutsch Negenspurg/lindzuglcich 
em gutes Schifft

r. v. ri.



Die
auf/ durch GOtteö Gnad/Mtnmehro

geendigte leidige Seuche
in löblicher StadtHambmg

erfundene
Medaille

stellet vor:
Auf der einen Seite die Stadt Hamburg/ über welcher ein der 

Stadt Wappen haltender Engel schwebt/ mit der/ die Jahr- 
Zahl in sich haltenden/ und aus dem 91. Psalm genommenen 
Uberschrifft:

§Vk LI' IV-

ZuTeutsch:
Die in dem Schirm des Höchsten sitzt/ 
wird auch durch Dessen Schutz beschützt.

Unten her stehet:
NELVK6VK1 ^

Die von der Pest befreyte Stadt Hamburg.
Aufder andem Seite befindet sich der/ nach so vieler Menschen 

Untergang in der Sünd-Flut / von GOTL geschenkte 
Regen-Bogen/ als ein Gnaden-Zeichen/ daß GOTT 
hinfüro die Welt/ aufsolche Weise/ nicht mehr heimst,chm 
wolle/mit der Uberschrifft:

kosr LOLI.I.
ZuTeutsch:

Nach den Leichen/ 
Gnaden-Zeichen.

Unten her stehet:
Ocn.IX. v.XIII. 

oder:
IM i.Buch Mose am 9. Cap. und rz.AM

e, k. v. n»



Erklärung der Astronomischen Medaille
4 . worauf die himmlische Bezeichnung ^ ,
des Antritts der Königlichen Groß-Britannischen Erbfolge 

des Durchleuchtigften ChurFürstlichen Hauses 
Braimfchweig-Lüneburg 

vorgebildet wird.
Achdeme 4nno 171g. den i^Augusti/derDurchlmchtigste/Großmachtlgste Fürst und Herr/^ici,deme^nnvi7l^.deniLAugui________ ,___________ ____ , ...

?Herr Georg Ludwig / Herzog zu Braunschweig^Llmebura / des Heiligen Römischen 
Reichs Erz-Schatzmeister und Ehur Fürst/ inLonden zum König von Groß Britannien/ 

Frankreich und Irlandjaie SucceMonis, lviknniccr ausgeruffen undbcstattiget worden /waren 
dcede Himmels-Licchtcr/ und dieobcre und untere Planeten/in denen himmlischen Zeichen/folgeiwer
masten i^circtt .

ronZ.
l^rir.

O
0 ,

19» ir.i8.nx
4-s7-^-

tz
0 /
II.so.Np
1.48. 8.

2l-
0 /
l9.)s.V 2;. i;.D 

0.74. 8.
r1.14.NP

5. 8.

0 / ,
ls.i9.nxk 

5. o kl.

Aus welchen l.ocari»aen mit Lust anzuschauen/wie nicht allein beedeHimmels-Lichtcr/sondern 
auch/ der mit seinem wunderschönen Ring und lärcilikio umgebene oberste unter denen Planeten/ 
8-rurnu5,unddiebeedc unterc/vl-ico^u-, rmd Venux, in demherrllchen und aus schönstenL-ternen

deffelben/ohnweit von dem königlichen Stern/ des Löwen Herz benannt/ geleuchtet: Die hiervon 
entfernte übrige beedeobere Planeten aber/diebeedeLiechter/und zwarstupirei die>sontte mlt cmein 

den neu-zumhmenden Mond und beedeuntcrePlanetcn fast mit Aspccten lieblich ange« 
vuckct haben. Indem nun solche sonderbar annehmlich und rsmarq uadle Lonitellarion, ;ur Ml 
dieser hohen 8o!ennitat / am Himmelsich gefüget: ist/ über alle höchst-glückliche Oman, so aus e- 
nen vielen hierbey coacuirnenden und Betrachtung-würdigsten bvmbali; trei-oici; z" jcyvpnc i
^Oige/wie sie aufdem »Inka caeleiti crscheinet/als einohnfchlbarcs 8>gnum Llilanaie>g!cam e e^

worden
kcAnorum ^lldionig 6um jura OKOKOIVL inN'-ac, 
vrnnnc nllriserum, 80I Uunaque prima Ueoiiern,
^mmo lripnri 8arurr>o, ^lercuriocsue 
öi Veneris muncko: stiperi rum juppiter Lehars 
cnnveiarum ncllpeÄnntrackiorum lucebenignn.
Omina, cjueis 8.^01 prolperrimn c^uw^ue voventur.

Schau Groß Britannien.' wie schöll der Hnnmel pranget 
nun/ als OL.ou.oiv 8 zu deiner Krön gelanget.

z kli. ^Vur^Llbnu.



Gegenwärtige Gedächtnus-Münze/
^ckseligste Uberkunst S^KömgstGroß-BritannischenMast

l^U6 DeroChur-Fürstl.Landen in die Groß-Britannische Könta, ^ 
retche/über die Britannische Meer-Enge/ ^

mvcnrirt und gepreget worden/
Stellet vor / auf der einen Seite:

Das Brust-Bild Ihrer Königlichen Mai.
mit den Worten:

I.VV. v. 6. KI. LKH. 1-8. 87 »18. 88X 
QVX II. 87° 7.. 8. 8. IKI?. 878C.

^.uvrvlA/vvtt vsvrerv esuuvc« ^ev«t»g vvu vVrvp-^rrrunnlen/ffrankretc
und Htbernten/Herzog zu Braunschweig und Lüneburg/ des H.Römi- 

schen Reichs Chur-Fürst.
DasLüneburgtsche Pftrd/ als ein Vorbild der von

ro Glorwurdigsten Ahnen her ererbten Tapferkeit und Tugend/ welches von Eurova in ki- 
wj/^""'sche Insuln/üdcr die Britannische Mecr-Enge/in einem Sprung so zu sagen/überaede,/ 
wit der ^bcrschrifft/welche zugleich die Jahr-Zahl dieser höchst-erfreulichen Uberkunft anzeiget:

DIoi^Vs OIVI805 OKKL d.i.
As muß der Würdigste der Britten-König werden/ 
dre Meer und Wasser theilt von unscrm Kreiß der Erden.

Unten her stehet:
VNV8 8VMLH 0KLI8. Oder:

Ein Kreis allein/ist Ihm zu klein.

-Lk///7 /o-i^07

b.-^Frankreich wird dißb Meermr enger - Schritt genannt ^ 
ist d Ermel nur der grosse Wasser-Graben. 

K/bugendlausstzum Ziel/ das Kleinod sind dreyCronen/ 
Treu und Tapferkeit mit solchem Preis belohnen. ^

» Vir§.L.i.v.L7> LrpenitU5rotallivi5o5orl>eLri»nnv5. 
k prccum Lrimnnicum, oder/die Britannische Merr-En-'e. 
c ?35 clc Olai!, ober/der Schritt voll Calais. ^
o ^^sncke, oder/der Ermel. c. r. v.u.



auf die höchst-erwünschte glückliche Niederkunfft/
sonderheitlich aber denen, so Jhro Römisch-Kaiser!.

katholisch Konigl.Mch./ dem H.Rom.Neich/und dem Glor-reichesten Königl. und 
^-kzHerzoql.Haus Oesterreich von Herzen getreu und clevor sind/

. , allerhöchst-erfreulichste Geburtdes krAmKaisttl.Köntgl und Crzherzogl.Prinzens
inventirte

rasBrustbildIhroLfMLder?SmrdmRömLa-strm/
LU8^L 4VOV8^-

L.iV1)L7x LUsErna OiiilLil^a rx?LkI^ rll^IVIvt.
<-» Zu Teutsch :

' Elisabeth/von dem Höchsten auserkohren/ , yatderWeltzum Trost und Heil glücklich einen Sohn gebohren.
Es ist leicht abzusehen/daß diese Umschrifft zielet aufdieWort des Engels/ welche er zu Zacharias 

Luc.i.v.iz. gesagt: UxorZ?ua LIilubeck pÄiier ribi 6Iium.
Dieses istIhro Kai'serl.und Ko'nigl.Hispanischen Majestät verschiedentlich/und zwar schon ^7". 

Mit diesen die damalige Jahr-Zahl in sich haltenden Worten:
LkLuIOV Lxö/l In /eVsi^I.^

. allerunterthanigst angewünschet worden.
alkcr-.1evor,sie Wunsch durch Göttliche G-"de erfülle

Unten her stehet der Monats-Tag dieser höchst-erfreulichen Geburt

rutreffei/sondern man nvck^ der alte Wunsch: /eusuriu Lrir in Orbe
»Ulreffen/iondern man noch, auch mdjesem Jahr/erfreulich sagen Me ge:

^.uttriL Lst Imperu Otlomuluuo ViKrix.
v.tt.

L.O.H. cuiu?riv-



Erklärung der Astronomischen
worarrf

die merkwürdige Bezeichnungen
mit welchen der Himmel

die lang-verlangte höchst-erfreuliche Geburt
des Erstgebornen

Kaiserlich- Königlich- Erz-Herzoglichen Prinzen/
. in diesem i7l6,Christ-Jahr am Ostermontag den i z.April um 7-Uhrzo.min.nach Mittag
ver bis UN dieEwigkeit angrenzendenNachwelt zu einem bestätidigLUrolioioLl'fchen

Denkmahl hat einpregen wollen: vorgestellt wird. ' ^
ZAs hielte die bisanhero langwchrende Winterkalt die Himmlische Schaubühne mit fast unun, 
^verbrochenen Schnecwolken verhüllet; nun aber begunte jichs seit etlich Tagen/zu dieser/durch 
^Ottcs des Allerhöchsten Segen bcschchrten allgemeiner grossen Freude und höchsibeglückten Be- 
Sebenhxjt/ auszuklaren/ anbey zum Anfang einer annehmlichen Frühlings-Witterung Hoffnung zu 
-nachen. Und folgende beede vfieonollicka liessen sodalden/ auf erhaltene Nachricht/ diese erfreut»- 
MWvrte erschallen:

lültlo Verls doel_0 OeMttlrVr 
en, uVraro dV^l VeHere lason äl)cÜ!.

Die theure GOttes-Gab vom Himmel kommt hernider/ 
der Frühling bricht herein/ die Sonn bestrahlt den Wider;

Jason ist wieder da/ gebohrn aus Oesterreich/
. Ihm schenkt der Himmel selbst das güld'ne Muß zugleich.

»solche aufdervordern Seite angedcutete Vorbildungen bckrasstigten nicht a lein die vom heitern 
i/.^el täglich Herabschimmerende Erscheinungen: Jndcme die unter dem westlichen Horizont sich 

Sonne mit ihren güldenen Strahlen das ihr folgende Gestirn des Iasonstchen Widers von 
^>ten begläntzte/der tapfere Mars im 14° 52^. ^ dessen Velluxbesctztlindbcmahlte/ von der 

Seiten aber die beede/ ohnfernc und noch sehr nah bcysammen befindliche lieblichste Planeten/ 
^?"er aus 28." io^ ^ - Venus aus o.° 19/ ll mit ihren in die Wette abschiestenden hellfuncklenden 

vcrguldctcn; wie die mit damaliger Himmelsgestalt bezeichncte Nedenseite augenscheinlich/
°lgenderUm.chrssft-^^^ ^Vnvl tLNAedat. 2Z°56( V.

d cl.lz.^prilis K.VIl.m.zo. P.m.
sondern auch (als wir eben jetzund allhicr in Nürnberg vernehmen) die von Ihro Kaiser! 

^A'.wirchlick) contenttc höchste Rilter-Wurde/ erfüllet die himmliiche Voranzcigtingeii allerdinas' 
I-D/'sscs alles bealeitct nnt atterunterthanigsi hertzllchemWunsch: Daß das mit diesem Durch.' 
AtWen Prinzen ausgehende/ diese Jahrzahl andcutcnde Ol l.VL VI.VX1 den glorreichen Tag der 
2^'^tenden Lrdeii Sonne VI. und des Allerdurchleuchtigsten ErkHauses Oestcr-
ben , °bnc Unteraanq/bis an die Ewigkcit/einem rmmenvehrenden Mittage gleich/ dermassen besckci- 
tei, n ^ ^urchiciichtc'n möge/daß/neben allen andern unzehlbaren Glückieiigkeitcn/ die vor 220 Jab- 
de„ ^!^n> colcllsschen Wahrsager,v!n!»zml deschcheneWcissagmig/ nach welcher Einer von 
-Vire.^fbkommcn dxg Hochfurstlichen Stlffters des Hochzrlobllchen Ritter- Ordens

2oh. Phil, von Wurzelbau.
möge.

cum?riv.



McdiMc
- . ^ auf die Geburt
des eMeborrim Kayserlichen Prinzens/

Erz-Hazogms l.LO?OVI1I
Prinzens von Asturien.

man Geburt der Nach-Weit in beständiges Gcdächtnus zu bringen,hat
zu Bemerkung der Zeit hervor geben wollen- Als welche eben d-e 

Mige war, da Oesterreich in vollem Frieden schwebte, und diese höchst-schätzbare Frucht, welche
^5.-' A^"^igste Welt - Monarch, Larolus VI.unter den anhaltenden Kriegs-Unruhen, 

noch in Teutschland erlangen können,als eine auserlesenste FriedensKucht 
^ ^ Es weiset sich also aufder ersten Seite,das Brust-Bstd Er. Kaiscrl.
und CathochchcnMaj. mitdcrNmschrifft: L^O^V8Vl.O.6.?vOIVl IIcäk.8ssE.^VO.

rer des Relch^E^"" GOttes Gnade»/ Römischer Kaiser/ allezeit Mch-
andernSeite, ein Fricdsns-deutcntcrwolbelaiibter Ochl-Baum, ausdessenAesten, 

us^l. Prinz, a s eine Frucht desselben, in einer kostbarenWieae, unter der zu oberst vorae-

Oestttre^n v^" abzielcn weite, auf den, bey kaum erworbenen, und zwar aunvch anhaltmde.. 
Fe nd z" befürchten stehenden Krieg mit dem allgcmcmen L rb-
dienet Macht dieser Neugebohme Cronen-Erbc entgegen gesetzt, zur grossen H-stö'!
chenUntÄ^^ ^b.cscrFriedens Frllcht erschrocken-Feind/ vostdmaufge.nu,,terte,rlshru ch

Khanen, werde in die Flucht geschlagen werden. Wie dann absonderlich m-t b- ' 
nem^ ^'kdic Begebenheit, derer rixssus in seinem rovamo^7.c.-»gcde!E!^^ 
renncuaÄ.?'^ K^/M,er denen Vrabantern,^. i i^niit einem Krieg dr°hcten,d,e vo-ibove.,/ch 
dessen bwss-n ^befried, in einer silbernen Wiege, auf einem Daum g^stf-/
Muthcten swr diclinterthancn angefrischet/wie Löwengefochten, den, obdiciU'
Strom Zen erschrockenen Feind verjagt, und deren so viele darnieder E"f''5n ko-'te.

« weiset, i.nd NW obcn.,chwcbe!>dcr Jahr Zahl n.äMen Uberschrifft, bekenneu

Friedens-Frucht/ dic uns der Himmel schenkt/
Me fre dre Freund eraurckr / und ferne Feinde kr änkt.

§riv.8.L^^



über den
herrlichen und merkwürdigen Sieg

welchen

Mo Röm. Kaiser!, und Königliche La- 
tholische Majestät

unter tapferer und Heldenmüthiger Anführung
desunvergleichlichenGenerals/PrinzensEugenii

von Savoyen Durchleucht.
über die aus mehr denn 200000. Dtann bestehende Türkische Armee/ 
.den 5. August! zwischen der Donau und der Sau/mit Eroberung des 

ganzen Lagers/ aller Stücke/Bagage/ Mumtton rc. 
glorwürdigst erhalten.

— Auf der ersten Seite erscheinet
DasVrust-BildAUerhöchstgedachtIhroKaistrl.undKonigl. 

Mascstat/alS Überwinders der Türken/
VI. O. O LOM MN. 8LE 

/lVO-
Tarolus v i. von Gottes Gnaden/Römischer Kaiser/allezeit

Mehrer des Reichs.
Die andere Seite stellet wiederum IhroKaiftrl.Maj. auftineM Thron sitzend 

kür/vor welcher höchstgedachten PrinzenSEugenü Durch!, geharnischt erscheinet/ und Selb i« 
Serben eroberten grossen TürkischcnRoß-Schweif/zu einem Zeichen des erhaltenen vollkomme­
nen EicaS preelenc rel. Unten aufdem Bodcn/Iicgc ein grosse D.cngc allerhand eroberter Tür­
kischen Waffen zu Dero Majestät Füssen ausgestreuct: Mit der die Jahr--ahl in sich cnthal-

enumschr.ff^n^n^^ OxVIOIs iV^Oä.
Der Anfang ist gealückt/ die Türken sind geschlagen: 

Kaiser hat den Sieg; dienernde/nichts/ als Klagen.
d^sth"'" ist die Zahl derer Türkei,/aus welcher ihre Armee bcstanden/anqcmerkt/und zugleich 

eroberten Lagers wie auch des Tages dieser herrlichen Viötor,e gedacht worden:
c. ( . m i.1..

c^8IK. OLLV?. 
5-^VO. L.6.I..cum?tiv.8.L.Iel.



Gegenwärtige Medaille/
auf die siegreiche Eroberung

der Haupt-Stadt und Mftung 
Belgrad oderGrtechisch-Wetssenbmg/ 

m Termen/

streuung der in die sooooD.Mann bestandenen Türkischen Ar« 
mee/welche den i6. selbigen Monats geschehen/durch die sieg­
reiche Waffen «Mer Kaisers und Königs Catholischcn Mas. 
L-VKOIA VI. unter Heldcnmüthigem Commando Herrn Her­

zogs von Savoyen Hochfürstl. Durchs zur Ubergab 
ist gezwungen worden/

Stellet vor auf der einen Seite ^ ^ .

daö Brust-Bild Ihrer Rom. Kaisers. 
UndKön.Sakhol. Majestät/

mitderUmschrifft:
QXK0I.V8 VI.V.6. IMXI. IXl?. 8LXI?. «XV6. 

Auf der andern Seite erscheinet ^
die Veftung Belgrad im Gnind-Rlß/ 

tnit zugleich bemerktem Kayserl. Feld-Lager/ubeö
welchem die/das Jahr dieser glücklichen Eroberung 

enthaltenden Umschrifft zu sehen :

sVölollVK
Nunmehr lregc Belgrad auch zUunstrsRaistrs

Go wird allzeit dertNond dem Adler weichen 
Müssen.

Unten im Abschnitt/ . ^
jst abernlal das Iahr/und zugleich der Tag dieser Eroberung 

in diesen Worten bemerket: 
vrLIXI^ oOT-^V^



DieMcdaille
auf die

abermalige herrliche Victorie/
Ihre Röm.Kayserl. und König!. Lathol. Maj. CARL der VI. 
Wer des Allerhöchsten Beystand / durch Heldenmüthige An und Aus- 
Abrung Herrn Herzogs Eugenii von Savoyen HochFurstl. Durchl.wider den Erb- 
Am- Christl.Namens,denTurken,erfochten, und dabeydasganze feindliche Laaer, 
Alt allen Stücken und Munition re. den 16. Aug. dieses Jahrs/ siegreich erobert, auch-en i8.daraufdieHaubt-Veftung Belgrad selbst,durchUbergang, ^ ^

stellet vor
__ auf der einen Seite
Das Brustbild Jhro Rom. Kaiser!, und König!. Lathol. Maj.

mit der Umschrifft:
O^KOKV8 VI. v. o. KOVI. E SLVIk. ^vo.

— Aufberan-krliaberwirdÄbgcbildct
Dle Schlacht / samt der Eroberung des Türkischen Lagers/ 

und der Vestung Griechisch-Weijsenburg;
in den Wolken ist auch zu sehen

Ein guter Oenius mit einem Schwerd/
samt der die Jahrzahl zugleich in sich haltenden und aus dcm Bnch der Richter 

, Cap.7. v. 20. genommenen Uberschrifft:
kI^DIVs Orl, nIOLOdlk LVoMÜ.

ZuTentsch: ^
Schwerd GOttes/ Ouroii und des Gideons Luzenii.

^ Untenher stehet:
kV8I8. L^8H<l8 0(^V?^H8.

» Oiäeon. 6iäkon"oder 6eäeon. war der tapferste Israelitische Held' zu seiner Heit von 
«Ott gesandt, daß er die.Morgenländische Feinde des Volks GOttes, nrmlich die Midianiter und 
Me Bunds-Genossen schlagen,und ihre Lager erobern solte, welches er auch herrlich erfüllet, indem 
^ ' Mit einer weit geringem Macht, dre fast nnzehlbare Feinde geschlagen, verjagt,und seinem Ra, 
Mm nach^iedergehauen hat. Dan» Oicieon ist rin Ebräischer ?mme,kommt her von dem kuäice 
^7 8a6sk, violenco icru succiäir: Er hat niedergehaurn, cingehauen, um- und zerhauen; auf
^talianisch: r^Iiare, frscsssare ttglianclo.
e.. Aus gleiche Weise haben des -tzyn Hmogs ^Femi von 8-voyen Hochsürstl. Durch!. 
«° M Name gleichfalls, .nicht ohne Göttliche Vorichnng, seine herrliche Bedeutung hat, und ei- 
M sutku Ocnium vorstell,Vmit unsers allergnadigsten Kaysers unüberwindlichstem Kriegs-Heer/ 

6>äeon, die aus dcni Orienr in ungeheurer Menge zusamm-gelauffenc Feinde des 
„./^GOttes, und seiner Christenheit, geschlagen, verjagt, und guten theils niedergehauen, 
Mch ihr grosses und herrliches Lager erbeutet.

L.k. v.tt. c.e.l.. cumkKiv.s^c.QVrr.tt^ 7«



Gegenwärtige Medaille/
welche

äUM traurigen Ann^nss-»»

_ ^ m der Christenheit/vey noch fortwehrendem Türken^Krieä, 
tenem herrlichen Siel " - - - und erhalt

Sepreget worden ist- 
Stellet vor aufder einen Seite 

83uiuMi
wie er bewappnek gegen die Christen ziehet/ 

von Christo selbst aber/aus demHimmel/ 
durch eine Stimme / davon 

abgehalten wird;
Mit der die hcurigL Iahr-ZahI in sich haltenden, und in denen 

wenig veränderten Worten Christi selbst beste­henden Ubcrschriffti
rI»L s^VL.» OV VLkk0^0L8i- 

Untenher stehet:
Xpoüel Lelckictir, c.lX. V.IV.

Auf der andern Seite aber ist zu lesen: 
«OLL

v/^ OLL. K^läLx
VLLL 6M811 LLMvL 81x61".

VVIl^v xx. 8Ll.L51'
V0l8! ^VLx^ 6llL.I81'L^

Lv DLL xvxLM 86«v2 
LMIL61'.



Gegenwärtige
lULO/ilL-l.L

OlMAngrdenkcn dergantz extraordinairen und hohe»

Waffer-Mh,
welche

am H. Christ- Tag/ als den ^.Decembri- 
des i7l7.LahrsMd zwar bey Eintritt des 

letzten Viertels,
die Stadt Hamburg ,

wie auch die Hertzogthümer Holstein und Schleß-
wig/ ingleichen Bremen/ und alle an der Nord-See gelegene 
Provintzlkn betroffen / und dieAnno 1695. ebenfalls am H» 

Christ-Tag / an gedachten Orten eingebrochtlie 
hoheFiurh weit überlrvssen/ 

verfertiget.
Selbige zeiget auf der erstenSeite dieGcadc Ham-

burg/wiesieeinesTheilsvondem,durch denftur-
wenden Nord-Westen Wind, aufschwellenden 
Wasser überschwemmet wird. Darüber lftem 
strahlender Triangel, mit dem Namen GOttes, 
und um denselben,die Worte: icu ^ oi«.
SLV« r Ich will beH dir seyn.

Aussen herum aber:
O^sg OIOi O^s VV^s5LiL rLS^Vrrr.

Daß dich das Wasser nicht ersauffe. 
Welche/ ausEsaia Cap. 4z. v. 2. genommene/ und nur wem- 
geänderte Worte die Jahkjahl 1717. ausmachen.

Aufder andern Seite,stehen folgendeGedächtnuß- 
Reimen, mit Lateinischen Buchstaben:

Dencke, Hamburg/ an denLhrist-Tag, da die 
Fluch sich schröcklich häuffr!

Darrckk deines GOrresGüre/daß sie dich nichr 
gar ersäufst

L.L.L., cmv kriv.L.L.bllli«



IUklO ^ II. L L
... auf den

von Ihre 9>omtsch-Km)strl. und Catholischen Majestät/der Otto»MMMschm Pforte den 21. IM dieses 1718-Jahrs zu Passarowiß/in
Serbien/ allerniilLest ertheilten Waffcn-Stillstand.

Nachdem die Ottomannische Pforte durch die in denen zweyen vorhergegangene» Feld-Augen erlittene 
Niederlazen/ und de» Verlust ft grosser und importantenVestungen ganz erschöpfet/ ktUtt^drsv fatalen 
Nuegesmüde/bereitsmi vorigenJahr bey Ihre Römisch-Kaylerl. und Catbvlifchen Majestät bat m suchen 
lassen/ einen Ort zu erwählen/ wo man über gütliche Beylegung der obhandenen Strittigkelten Ueubenrcn 
und endlich zu emem erwünschten Vergleich gelangen könule: Solcher Vorschlag auch von ^brv Sromuch- 
Äayserl. Msiestär aus angestammter Ckrist-milbestcr Friedfertigkeit beliebig angenommeli/ middaraufder 
nn Königreich Servien gelegene OrtPaffarowik zu solcher Handlung ist erkieset worden; Dem vorheroaber 
ohne einig gegebene Ursach Fried-brüchigem Feind nicht so gänzlich hat können getrauet werden /aus L)ey-

A ^mochte vielleicht durch diese angebottcne Friedens-Handlung nur Zeit zu gewinnen/ und me tUMUll- 
che Waffen einzuschlaffern suchen. AIS haben Ihr» Kayserl. und Carhvlische Majestät ungeachtet folcher 
rugestandciien Friedens-Handlung eine in auserlesenste» bestehende sehr mächtige und

IN das Feld und gegen die Türkische Grenze anrncken/ und damit dem Feind gleichsam die Wahl an- 
bieten lassen/ entweder fernem Krieg oder den angebottenen Frieden zu erwählen und anzunehmen.

Dahero dann/dieses Glorwürdige Unternehmen zu verewigen; auf der ersten Seite dieser Medaille diese 
von Ihr» Kayserl. Majestät/dem Lürckischm Gutta» angeborcene Wahl in folgender Figur vorgestellet 
wird : Es erscheinet da/ besagten Groß TürkcnS Haüpt-und Residenz-Stadt Cvnstantinopel/ mit wrcm 
im Abschnitt gezeichnetem Wappen : über welcher der Römische Adler schweber/der in der rechten ^laue 
ki» dloses Schwerd/ und in der Linken einen Fried bedeutenden Ocl-Zweiq bält/und diese bccde enies -U>ms 
Kriegs- und andern Theils Friedens-Zeichen dem Groß-Sultan und seinem Reich zu besagter Wahl darb ic» 
rek: nur der Umschrlffc:

- d. i.
Wahle eines von beeden.

Weilen aber der Türken so sehnliches Verlangen nach dem Frieden / unter währenden Congreß lder 
allerseits zu solcher Friedens-oandlung denomiiiirren Herren Bevollmächtigren/ernstlich und wahr vet"» 
den wordm/auch durch GOttcs Seegen die ganze diegon-moi ft glücklich ausgeschlagen/ daß de" L-pu 
dieses lauffcnden i/ig.JahrS der völlige Vergleich ist getroffen/ und zwischen'Mo Kayserl. Maieliaruiio 
der Olkonia,imscheu Pforte ein vier und zwanzig jähriger Stillstand zu unsterblichem Ruhm uuo migc 
meinen Vortbeil Ihre Römisch Kayserl. und Catholischcn Majestät errichtet worden: Als Z,..?
ft glücklichen Ausschlag ebensals der Nachwelt;» ewiger Gedächrnus bekant machen wollen / au/Hs, Ä..wie cbedeffen das alte und Welt-bcsiegende Nom dergleichen grosseund glückseeligeBegebenhcitt" M mm 
'Uver Glorie ihrer Siegreichen Kayscr der Ewigkeit einzuverleiben gepflogen/ daß mau ueml'ch''"^ 
isssF.d"' ui,, ^ur blos hin die Sacke oder dieBeqebenheir sclbsten/ als die Haupt-Ursack mr -

Motten abgcfasset/ und selbige in einen Sieg-prangenden Lorbeer-Cranz eiligeschlosscu- ^ r 
Wocie^iilhäss andern Seite ei» solcher Sieg-bedeutender Lorbeer-Cranz erscheinet/ '

OL 1L!Ovcl^8 1VL08 <70^cL88^8 IV vc6 XVIII.
und im Abschnitt:

?X88^K0VIXI O. XXI. I V LI.
^pE diese kfeckchiie zu unsterblicher Glorie JhroRbmisch-Kavserl- und Cai

wegbN des/ denen Türlc/r attermildeft-crthcilren Srkllst"N>.es/ 
A. 1718. den 21. Zulti zu Passarowitz.

L.Q. cum kriv.



auf dm Frieden oder Stillstand mit den Türken
A ach- erfundene

stellet vor
auf der einen Seite

zwei, Türken/ welche aus Unmuth ihre blosse Sa­
bel von sich geworfen/und an deren starr Oelzwkige 

in den Händen tragen/
mit der Uberschrrfft:

NVHL MHO,
?086MV8.

^Diese Uberschriffe ist genommen aus des Virzilü L-neiL Xl. 
Buch/ v.z62.

Zu Teutsch:
Weil wir im Krieg gar viel erlitten; 
so musten wir um Friede bitten.

Untenher stehet:

?/eX
Zu Teutsch:

Der auf Ansuchen gegebene Friede.
. Auf der andern Seite ^ ^
hangen an einem dürren Baum/ zwey kleme türkische 

durchgeschlagene Heer-Paucken/
mit der Uberschrifft:

L^väL cxviLHä.
Oder:

8VKH LLV8L OVIL1I8.
Weil wir die Schlag nicht können zehlen/ 
so müssen wir den Frieden wählen.

- Untenher stehet:
l ^8^ovmi XXI. IVI.II, ^vcexvm.

L. ?. V. b;.
L. L. Lum kriv. Luc. Lsell Ugj.



zu
Die

Verewigung

vonNwWm.Wayserl.undWcholischmWa
der Lttomannischen Pforte . „

nach zweyen sehr blutigen, jedoch auf Seiten Jhro Kayserl.und Kathol-MaMat Zhöchft.siegreichen M-Zugen ,
aUcrgnädigst crthctltcn Wastcn-Sttllstandcs ;

errichtete, r

Jhro Kayserlichm und LatholWen Majestät i
aus Antrieb allerunterthänigst treuester Oevorion

conlecrirte v
Vl 110X ^

enthält auf der einen Seite das Glvr-würdigste und Sng reichste Brust Bild « 
besagter Jhro Majestät, mit der Umsthnffu .

VI. O.O.irOtVI IE. ^^?.^V6. >
Die andere Seite, zielet aufdie Begebenheit,die stä) dem ersten h

Erbauer der Stadt Rom, und dem Urheber der Romstchen Botma,ugkett zu-
........... _ __ _________ 1___ >iuulus, )ir8 Ventil

ein schöner, dick belaubter, und den anqenchnmen^«aeu von nck werfender x 
Baum erwachsenseye, der langeZcit immer frisch u»o grünend aufdem Lspi- ° 

^ wlio getaurct, und zu sehen gewesen seye. . . s
Dieser Uiilorie nun zu folge, zeiget sich hier, ausdnst S »., rer mit Siegs Lor- 

beern gecrönte, unüberwindlichste und weit bcchr . ^ mycr Allergrößt >> 
mächtigster Kayser, LärllOUVS Vl. welcher «"Ne m den, Blut Mer bißt 
herigen Feinde bespritzte und qcfärbteLr>eqs V, - / unter die herum „ 
liegende überwundene und darnieder gelegtc^urk , >?c als ein Siegs Zei-, 
chen in die Erde setzet; dieaberi» einen fticdreiM ,gUlle,wxn und stark-bc-
'' .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - r dcssenvrettenSchattendiegeseanetelaubten Selbaum sich verwandelt, unter 'Vlatten d,c gesegi,ele
Früchtcdes Friedens, oder (inAniehungderLurke ) StWandes,juschen:

LLLbeleV^chkund die L°-merUen gegeneinander friy^ 
DieÄAÄt dMr^Krteg »>'d Mied wundcrthätige,, Lanzen isti,,f»lgendem

Unten, in den, Abschnitt, wird diese ^ayserl. Majestät, m tiefster
Demuth gewidmet »nd geheilntst, >>u "? ^Emha,i,asttt^o^ Jhro 
Kayserl. Majestät werden nach Dewm'Mstammtcn allerhochncn Gute sotha-ne Frcyheit nicht inllngnad/namnchmcm 

Die vcäiearion bestehet in dielenWorten.
KO^IVVO ^V8Iiri^e0

0» INVVOI^S LVI^I rvklci8 pL88ä^0^irii
1718.

^^slr 'T'^^op^il dis lauster.



... . .
"ver die glückliche Jhrv Römisch Kayserl. und Königl. Cathol.
,. Majestät Waffen in Sicilien.
'^j>5-^^dem dll erfreuliche Nachricht cingelauffen/ was Massen die bekannte und für unüber- 

windlich ausgeschrycnc Anjouische Flotte/ (welche wider alles Vermuthendas Königreich 
und Insu! Siellien feindlich angegriffen/ und sich darinnen bereit sein und andern Platzes 

MeistcrgcmachO gleich bey Erblickung der unter Kayserlichcn Flaggen gegen Siracnsa anuaben, 
Flotte/ welche der unvergleichliche EnglischeHeld und Admiral Grav Vings cainmznll ret/ 

vle schändlichste Flucht genommen/ daraufaber von höchstgedachtem Herrn Admiral au verschie­
denen Orten cingcholct und rElirei- geschlagen und vernichtet worden; mirhin bas qanre Mnia- 
rcich und Insul sich seinem rechtmässigen König und Herrn Jhro Römisch Kayscrl. 'mw Köniat 
^atholischcn Majcsta t ergeben und tinccrworftn. Hat man das Angedenken dieser im-,vl-camen
beschichte durch folgendeMedaille verewigen wollen.

Auf der ersten Seite erscheinet das mit Lorbcern gecröntc SiegrcicheHalipt und Brust-Bild um 
iers unüberwindlichstenKaysersundHcrrns/ c^chObl VI. milderUmschrifft:

V^l<0VV8 VI. !). 6. 1^?. 8K,^?. ^VO.
. Aufdcr andern Seite wird aus Matth 22. der wahre Sohn GOttes vorgesielltt/ wie Er an die

H diesen Schlüße
eciij!re Ei-bo-qnX siinr(/LsLrir,L:r6rj,kc qace vei)I)xo. d. i. GSgebkdeM 2^avstvwasdeS 

ist/und GVtt/ was GVttes ist. Welche heilige Gcschichk wol einiger Massen auf 
.^ ^kilianer kan apssicirct werden die vonsremder Bonnassgkeit angehaltcn/ gleichjamzu 
°, ^Hstln schienen/ wem sie ihre» Tribut reichen sollen ? Aus welchem Traum ihnen doch ihre ci- 
»ene Wappen-Münze helfen kunte: dann wann sic nur diese beschauken/ft-fanden sie tarauskcine 
Anzeigung fremder Wappen-Beylegunqcn/sondcrn beederscitö einen Kaysirlichen schwarzen Ad, 
ck/der diesem Königreich von Kayfer kiilleeico II. verliehen wordci?. DaßalsosicaufdieAn» 

ck^ge/ bey Beschauung ihrerZins-Münzc/cusszelt lueclaE»? Weß ist dieses Bild und 
yp ?pe„-Zeicheu? wol antworten können: escsai-i;; Des Ravstrs/der es uns verliehen, 
^allste also neben andern impni-raoien Ursachen/ besonders seines vätterlichen E^b-Nechtev/ wol 
Vf.Schluß von ihnen nachgemachet werden/ welchen die ewigeMeisheiki-es Sohnes GOttes 
Mtff vorgeschricben; und da bis aufdicbestimmte Zeit so wol dem Kaysera s GOtt stlbsten/ dem 
'Usheber aller Gercchtigkeit/ja der unendlichen Gerechtigkeit sclbsten/das Seinige in Sicilien vor» 
Phallen worben/ sich freywsllig darein zu geben/ vestgcstellek werden/ daß dem Baiser und 
BGtt das Seine ungekränkt verbleiben müsse. Derowegen dieser Ausspruch lind Er- 
Mwung Ehristi/stait derHaupk-Umschr>ffc ist behalten worden/ in welcher sich auch zugleich die 
^yr-Zsshl dieser grossen Begebenheit von sich sechsten gidct und erzeiget:

sVblck V/vus/rui; tzV/ru L)Ll Ouo.

Gebt dem Kavier/ was des Kaysers ist/ und GOtt/ was GOttes ist
SI^M Abschnitt/ lehnet sich aufdcr rechten Hand der 6enm5 des Königreichs Sicilien mit seinem 
^?!cr Schild/ an einem oval-gcformcten korbecr-Kranz/ inwelchcnzurLinkm emandercr'deö, 
^!chcn 6eniu5, den aus obiger biblischen Geschicht gefasten heilsamen Schluß der Siciüanev
^'^sam in Marmor einhauet/ der in folgenden/ebenfalS dieJahr Zahl austruckendeu Worten 
^^ckassctist:

IkMe sILII.1^ I-.u6liMo ueel 8V0 kLsiIiV^.
Der Ausspruch/ den der Mund der Warheit stlbst gemacht/ 
-s>at auch Sicilien dem Kayfer widerbracht.

S.6. l-. cum kriv. L. L^s dluj.



Uiia Ueöalla,
en Memoria 6e la Victoria naval,

alcan^aäa
6e 8u 83^363 (üesarea, /KealOatblolica^aZetiigcl, 

mcäiLMe 13vora-äeiaXlaAefiaä äeiXe^äe la 6ranäe 
Lrirana, conrra los v8x>3noies,

La 6ie^3 Zlorivsg, / cumpliöa ViÄoria en las I^lares 
6e 8iracu2a.

(7o/r /»r /-r/c^/^c?o-r:viLwiri^
^08 L8?^X0^8.

^voexvm.
Ln el Lnve^, parece ei ^.Znila, Ke/ 6e las^-ves, la czual, 

vienäose perseAniöa 6e 3l§nnos blaleones, maca 
a los nnos, / eetia en kn/äa 3 los otros.

(?o-r .'

^vik
8V 8M0R!

r°°n-> -M-L-5 - L°z°
1-3 Ocalion äeiie Ooncepro 3 6äo, Io hue ^ 

neclio ei Ke^ ä'Lchana, von ?eijxe, ei xrimero, en man 
cortar 1a cade^a 3 un I^aieon, c^ue se sianco sodre un § >
PM3 äarie iiericia8, ciiLienciv:

/
Ok.äeN- »

O.O.I.. conknv.äe3u8->Zr. Lei.



^ v ^ 11.1. x
uoer dtegeschlagene Spanische Flotte/in denen Wasiern be» ^vracus

^ .. Diese stellet vor aufdcr einen Seite
^vro Rom. KaistrI. und König!. Cakhol. Majestät Brust-Bild/

mitderUmschrifft: ^
c^ll.OI.V8 VI. v. 6. RO!vl. 1^?. 8L>ix. ^VQ.

. Und neben Deroselben
°as Bnist-Bstd Jhro König,. Majestät von Groß-Britannien/

mit derUmschrifft:
^ 6L08.6IV8 O. 6. Lk.. ffR. MR. R.
»wischen Denenseiben befindet sich des Ercm-ii bekannter Friedens-Stab oder Lastuceu; wle 

oemjelbigen/ als einem cloncilizcori eac,s oder Friedens-Stiffter/zu geeignet wird: Unter iw« 
'ver ftildet sich ein T-mpaeum ua v^Iowder verschiedene eroberte Schiffs- uiidKricas-Armaturon > 

-?zujeigen/daßJhroAaiscrl.undKon,gl.Maj.Maj. nicht nur allein zurErhaltung desFriedcns in 
>-uropu, sondern auch abiondcrlich zur Beivahruug des Ruhestands in Italien/welcher aaiu un, 
»."""'khet (da die Christenheit mit den Türken im Krieg begriffen war) verstörct werden wollen, 
ru 5.^'"' ^er zur Beschutznng des Utrecht- und Badischen Friedens/ den Krieg wieder Spanien 
» fuhren veranlasset/die Waffen ergriffen/ und diese herrliche Victorie erfochten haben.

DieUberschrifftist:
ffOLOV«.! roffvffk.^. AuTeutsch: 

D,,^"veyren/ den Frieden zu stören und die Friedens-Schlüffe zu verkehren. 
Krio^ ^ Eene sind zu sehen und dlMlVdäVS, welche eine andrinqende
»rndii^Ir» dadurchzugleich die von vemWind-Gotk Leolo erreateWellen

Ungewitter stillen/mit der/aus des v>^. ^en. I Buchs izy. Vers genommenen Uöerschrifft: 8IL FI0R08 k^8 OOEoMff rl.VLffVL. d.i.
So muß man auch * Widerwillen 
dre erregte Wellen stillen.

Vils.^en. l-.g. V.z6l.
untenher stehen die/die heurige Iahrzahl zugleich in sich haltende Worte t 

^ ttIs?^.dl0LVhI 0^8818 loVe LI' lstL?TVrllo DsD.L'r^. d.k.
k-^bpauische Flotte wurde vom ^unicor und dleprun geschlagen »lud verheeret, 

ken k. lind dessen ersten Buch bekannt/wl'e der Wind-Gott ^soluz.aufAnstiff«
Und (V)nno, wcher der GötterRachschlust und des Jupiters willen/das damaln in dem 
des nM" l'oüeeitat bestandene zukünfftlge Rom- Reich und Kaisckthum/ eben in diesem (b) Tbcil 
ei,, ^uttcllandischcn Meers/ unweit (c)Eicilicn/von Italien habe abhalten wollen/und dahero 
^. ^» unvermuthcten und ungemeinen Sturm erregt; worüber der Meer-Gott dä-peum,;. wel« 
^r kie Schlüsse der Götter und des Jupiters nicht wolte verhindern lassen, sehr 5g) entrüstet 
,^cn/u„d vermittelst seines aufdem Meer habenden Gewalts/ die Winde gestistet/ und (e)das

f3)Visg.I.l»v.672. 6--/-« snnyni^
(b)
<c)

c°)

V./I. r-r/-»rc^ -»/// rbennm
V.g8. o 8iculäe

V.IZ2» dleprunu; t5-«s,o

V.IZ8. --rs/ot /

V.r^l. k5c.
V.I46. L/ffo
V.I58. 8rc cocj^,l/r>r^«^.
U.l68-

L, k. V. n, L,L.ff.cumkriv,8.0 dl.



^ auf den
Ihw Majestät des Königs in Schweden

erfundene

das Bildnus des höchstseel. Königes
stellet Vor auf-er einen Seite

mitderUmschrifft:

cMOl V8 XII. v. 6.«ex 8v«cix«.
Auf der andern Seite

einen aus dem zugleich auf der ^leäniiie sich befindenden Königlichen 
SchwedtfthenWappen genommenen gekrönten Löwen/welcher auch 
noch mit bereits geschlossenen Augen den Degen führet/ mithin M 
denen Massen gestorben ist.

Uber dem selben stehen folgende-die Jahrzahl in sich haltende Worte:

NM VldrVs sei) rxro

Durch Unglück hat der Lew zwa?einst den Tod empfunden/ 
Doch büch der tapfre Geist allzeit unüberwunden.

Untenher stehet:

Den n. Dcc. in der Belagerung vor Friedrichshalt.
c. k. v. n.

L.6^.cum kriv. c-MH-



DaS
—, durch höchstseeligsteu Hintritt
Sr.Maiestat/c^KOQk xn

Königs in Schweden/ 
wiederauferweckteAngedenckm 

Sr. chedeffen Königlichen Majestät 
m Schweden/

OV87^VI
wegen gleicher an beeden Weit-gepriesenen Hel- 
Deu-Tugenden/ welche auch an beeden ein gleicher 
Helden-To- gecronet,da dieser A16z2.den6.No- 
vcmbr. in der Schlacht bey Litze»/ jener aber/ A. 
i7.i8.den i i.Decembr. in der Belagerung derVe- 

stung Fridrtchshall rubmwürdigst ihren Geist 
zu GOttgeschicket/

. »er Nachwelt aufewig ru ei halten/
ist gegenwärtige

^ ^ gepragetworden.
O»e erste Sette stellet das Brust-Bild des ehmals glorwür» 

Ligsten Monarchens der Schweden/ Gothen und 
Wenden/

Ouliavi
vor/

mit der Umschrift:

Nar.ä.ij-9Z. OL.^.i6;r.6.Kov.
Auf der andern Seite/ stehet der im Schwedischen Reichs- 

Wapen aufrecht stehende/und zum Streit gerüstete muthi. 
ZeLvwe/mtt welchem diese beede tapffereund großmüthige 
Nordische KonMallein fähig gewesen wären/den Schwe. 
tischen Reichs-Schild/ wegen ihrer ungemeinen Helden, 
Lhaten ju zreren und zu bereichern.

Mit der aufbeede zugleich zielen den Umschrifft;
Gottesfurcht und Heldenmuth 
Ist der Schweden eignes Gut.

L.O.l..cum kriv.8.L-eM



Aufden fatalen/
jedoch hdchst-seettgenHinMtt

Sr. Lönigl. Majestät in Schweden/
Als

Selbige in der Belagerung der Vcstung Friedrichshall in Not* 
wegen dieses Zeitliche Hcldenmüthig mit der Ewigkelt ver­
wechselt.

Aufder ersten Seite präseiitiret sich das mit Lorbeeren «ecrönte

Haupt' und Brust-Bild Sr. Majestät/
MitdcrUmschriffr:

C^KOI^V8 XIl. I)ei6r3ÜÄ8Vecorum 
(lOlUorurn VLnäaloruln K.L.X.

Carl der czwdMe von GOttes Gnaden/der 
Schweden/Gorhcn und Wenden Komg.

Unter d m Drust-Bild/ wird der Tag und das Mr dieses b«-
rrühren Todes-Falls bemerckct: OLur. 11.VLLembri5, i7lb.

Verschieden dm ii.December 171S.
Mfdcr andern Seit-erscheinet die Tapfferkeit/ unttt

ro^jvvu>schk» DorsteUung eines ^'^nriqu-gekleidetenWerbS'Bildes/etne 
üarcke unv mibewcgl. Saute neben sich habend/ als dlefürnehmste Haupt 

m «Len/ und dir dieser dbchst.seeligst« König n bst d r Ge.

iv°rbc»/an;ute,gcn. wor ver ersten Figur «ieM m». > - vie
der Nähme dieser Haupt-Tugend/ "eml'ch^o^. t ^ hjeM« 
Tapfferkeit. Und »«derAnder«: MiAOk-r/^tr^o.i. V 
sterdlichkett. caml>M.r.L«s.bt.



^ ^ aufdas
höchst jeelige Ableiben

Seiner Röniglichen Majestät

X lr O I I XII.
Königs in Schweden/

Als Selbige
M der viZureulen Belagerung der Norwegischen Vestung Fridrichs- 

^>all durch einen ungluckseeltgen Schuß aus besagter Veftung denn Dec ^ 
1718. seine theure Seele Heldenmüthig zu GOtt 

geschicket.
< Aufder ersten Seite erscheinet

mit Lorbeeren becränzte Brust-Bild Seiner Majestät/
mit der gewöhnlichen Umschrift!:

LXK00V8 XII. 0. 0. MX 8VLLIXL.
Earolus der Zwölffte/ von Gottes Gnaden/ Röntg m

Schweden.

prächtiges Oastrum Ooloris, oder Trauer-Gerüste/
' <Mhem zu oberst/ Cro», Scepter und Schwerd/ als Merkmahle der höchsten Königlichen 
Aurde und Gewalt liegen; an der Mitte aber des Gerüstes/ der Nähme dieses grollen 
Mo„arche„s/ L/eR,dV8 Xll. zu lesen. Unten/ an dem Gerüst sitzet das in Trauer 
Meldete / und diesen Tod kläglich beweinende Königreich Schweden / das Wapcn mit 
Mm, Cronen in der rechten Hand haltend. Mit der zum Theil aus dem Virsilio 
aezogenen Umschrifft: ^

^18 10^5 8V8^IKVOr, 0VI8 Moo
"OX 80LV8.

d. i.
Mo hat jemals ein Held allein so viel erlitten/

11,.. allein so viel gethan/ allein so viel gestritten /
^ im Abschnitt wird der k^le Ort dieser traurigen Begebenheit und der Tag und^Ur 
> Seiner Majestät höchst-seeligcn Adleibens bemerket: ^

xo MIO^ILOSOXM. XI OLL XIIX
O. XI. OLL.

verschieden bey Fridrichshall/ A. i7> 8. den 1 l. Dec.
L. 0.1^. cum l?riv. 8. Xlss.



auf dle glückliche Kron-Folge m dem Königreich Schweden/
Schwester der letzt vM

«wnenen Konrg. Majestät/ zur Königin ausgeruffen/ Dero Gemahl aber 
der Durchlauchtigste Erb-Pm; von Hessen-Cassel zmn Qenerzlilssmo 

der Schwedischen Macht zu Wasser und Land 
erkläret worden.

, Der ^.vM stellet
einen Königlichen Thron

auf welchem Ihre Majestät die Königin/ nebst Ihrer Königl. Hoheit 
^ ^ dero Königl.Gcmahl fitzet.Um den Mon stehen die vier Reichs-Stände - Ein vepmirter des Adels,ein Bi- 

lwoff/emOepurirtervonderVurgerschafft/und einerVvn'derBauerscbafft: 
Werl ,tch nun die Königin der absoluten Gewalt begeben,und denenStänden 
me vorigen?riviieZm wieder erthetlet.hat man sich zur Uberschrifft der Wor­
te aus dem VirZRo bedienet:

Die Grosse Königin will eine Mutter styn/ 
n., ^ Keilt Ihr eignes Recht/ führt güldne Zeiten ein.
^rr dein Slbschnltt stehet der Tag und das Jahr wann die Königin ausgeruffen 

worden/ welches nach dem alten Calender/ der in Schweden noch gilt/ zu 
verstehen:

vn. üM. xiocoxvin.
Der kevei'8 enthält eine ^cciumKnion,deren sich vorZeiten die Römer bedienten/ 

wenn sie einen Kayser ausruffeten:

LVLL. O. V.

? XIl) Lv. ICL
OVX 8V?XLl^.

^ .. . OLV8 V08 8LXVL'r. ^ ^ ,
Eleonora/der Schweden/ Gothen undVandaln 

' ^^nrsset fty 8ridcrtch/der höchste Herzog des Reichs l 
GOtt erhalte und bewahre fie ber-de!

<^.0.1.. LUin krlv. 8.LLe^.^l.



Gegenwärtige Gedächtnüs-Münze/
welche/ wegen dcr/am4.<Lept.dicfes i7i8.^ahrs

Oberherrl.anbefohlenen solennen Einsegnung
der/ den 7. Iulii 1696. durch das Feuer verzehrten/

dem Drei)-Einigcn GOTT aber zu alleinigen Ehren/und als ein
Denkmal für die bißherige väterliche Bcschützung und Erhaltung/

völlig wieder auögebautcn Egidicr-Kyrchc zu Nürnberg/
gepregrt worden/ ^

stellet für auf der einen Seite
Die Lacciata gedachter Kyrche/ samt denen auch neu­

erbauten becdcn Thürncn/
mit der Umschrifft:

Oder:
Die Egldier-Kyrche zu Nürnberg.

Untenher stehet:
OOXWV87'. 1696.
K.L81I1V7'. 1718.

, Oder:
Durch den Brand vernichtet/im Jahr 1696. 
und wieder aufgerichtet/ im Jahr 17^8.

ü<Hen die über gedachter Kyrche/mit güldenen Buchstaben befindend^ nun, 
mehro aber auf die Jahrzahl der Einsegnung gerichtete Worte.-

OLO

5 L Lv k I

8.
^ ZuTeutfch:
^em GOtt/derNürenberg gebaut/beschützt/befrevet/ 
M) dieses Gottes-Haus/zum Dankmal eingeweyhet.

L. k. v.
L. 0.1,. cum kriv. L.Eses. bä-j.



Medaille
Zu

Hohen Ehren-Gedächtnuß
des

Hochtvürdlgsten Fürsten und Herrn

ierrn
der HÄ. Römischen Kirchen Larckn-n?.

ausdem
des H. Röm. Reichs Hoch-Gräflichem Hause derer Herren Grafen von Schönborn.

Als Selbige ^

zu der Hohen Bischöflichen Würde des Bistum Speyers
^ e. — . würcklich gelanget seyn.
Dre erste Seite/ zeiget das nach dem Leben gezeichnete Brust-Bild dieses Hochwurdigsten Fürftens im 

^arcknals'Habit/ über welchem auf der Brust/ das Teutsche Rltter-Ordens Creutz herab hanget, 
die furtreffliche Würden anzuzeiqen, die Selbige schon ehemals m diesem Weltberühmten Hohe» 
Ritter-Orten uberkommen. MitderUmschrifft: ^

V8 nvoo 8 ir. LLcLL8. LXLO. LX. 8. ir. I. 60X110 OL 8L00LI8L0KN.
d. j.

DamianuSHugo/ der Heil Römischen Kirche Osrömal, aus denen des 
Heil. Römischen Reichs Grafen von Schönborn.

Die andere Seite stellet einen Tempel vor/ unter welchem man dem von Lunraäo aufgebauten herr­
lichen Münster in Speyer verstehen kan/ als welcher auch vonKaysee Ueurico V. der Stadt vor die/, 
vor der Franckischen Regierung gebrauchte weise-und rothe Abtheilungen/ zu einem beständigen 
Wappen vorgeschrieben worden. Ober dem Haupt-Thor, Wer sich das Bischofflich und Fürstliche 
Speyrtsche Wappen in einem Creutz bestehend/ unter der Insul/rzwlschen Stab und Schwero / so 
mit dem LLräinLis - Hut bedecket wird. Vor der Kirchen-Thur lieget ein zu Dero Beschütz-und 
Bewahrung auserkiefter-sowol wachsamer als großmuthlger Lowe, von deme die Schrifft sagt: 
»6 nullius pavebit occursum, krov zo. Dieser/ ob dem ekueuerren mit Kaiserlichem Adler und 
Oesterreichischen durch das rothe Feld gehenden weissen Limen vermehrten Schönbornischen Wapen/ 
so mit dem Fürften-Hut bedecket, wachend darligend/ ist uralt-Schönbornische»
Löwen-Cron/ in deren runden Haupt-Circul, statt der sEtmoenenC.ron.en schimmerenden Zier- 
rathem diese vier Buchstaben: d.i. OamiLnus c^räinLks 8ckoen!)o--n. Nicht
zwar sowol wider die hergebrachte Sinn-Bilder Lehr-Satze/ v anzudeuten/ daß dieserLöwe 
dasi Ebenbild dieses neuen Fürsten und Vischoffs seye; M ^.^Aehr, daß dieser Preißwür- 
digste Nähme/ eine besondere Cron des uraltSchonbormm) , als zumahln auch, des
SpeyrischenBistums anzeiget: welches/ obwolnesvon^m ucyoffseMoher/ schon bald bey 
tausend Jahre gedauret/ dannoch, (so viel man stnden kam^ ne mitememLarchuils-Hutist
gezieret gewesen. ObenherschwebetmdenLüfftendreGotMcheE^^^^^^ welche ^ überdii/
durch den Tod ihres Preiswürdigsten Vorstehers verwaylst' oh^nsche Kirche erbarmend/ und

PS '«VAL Nk/
" '"^°VI6ILX?88 kIOV5()VL XO OV87-08.

Wölffe und Räuber sich in die Flucht begeben. . ^eäÄlle an Ae. Hoch-^,',^, ^ ^
Untenher/ in dem Abschnitt/ ist die veälcanon vieler an <se- Fürstliche LmiueuH iio

'»»I «V. -M».-,.

cum?riv.8. OXs l^aj.



GedachtMlö-Mlmke
Auf die glorwürdig- und erfreuliche Erwählung

Des
Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn

emi
Hertzog in Ober-und Nteder-Bayern rc.

zu der Fürstlich-und Btschöfflichen Würde zu Münster und Paterborn.
Nachdem das ungemeine Vertrauen eines Hochwürdigen Dom-Capituls in Münster zu dem Durchlauchtigsten Chur-HauS I 

,. »Bayern, die gesamte Hoch-Adeliche Wahl-Herren getrieben, nach dem kläglichen Hintritt des schon zu der Insul bestim«! 
ren Hcrtzogs kkiIippi Nauruitzohne einen andern auch nur in Vorschlag zu nehmen, sich alsobald für Seinen Durchs Herrn 
Bruder, eblomenre großmüthig zu erklären; und als vorhero schon der hierum gar nicht angesuchte Heil. Batter i
(/I.LE!dl8 XI. aus seiner besonder» Clementz und Lieb-voller Hochschatzung des Durchlauchtigsten Printzens Llrm-nri; ^u- 

eine, wegen schon vorcrlangter BischöflichenWürde zu Regenspurg,benöthigte Erwählungs-Fähigkeit,durch eine lwson- 
berc Ihme frcywillig dargebotcn zu haben kundig worden, hat solches alsobald die andere Wahl, und zwar an dem rse/r- 
Tag dcs ersten Münstcrischen Bischoffö, des Heil.Ludgeri vorgenommen, so einhellig auf den Printzen Qemencem^ugu, ---

^ Diesen nun dem hohen Dom Stifft Münster so nahe bey und an dem Hertzen liegenden neuen Bischoff undHerrnsschub 
bigst zu verehren, hat man hier das be,andere Bischoffliche Rletnod/ nemlich/ das ober dem Herren zu tragen gepstegrc 
BrlM-Lreutz erwählet; welches in dem Bistum Münster mit eben so vielen köstlichen Edclgcstcinen pranget, als Durchiaucy- 
tigste Fürsten und Bischöffe sie aus dem einigen Chur-Haus Bayern erlanget: wo gegenwärtiger Clemens Augustus scho-i der 
Fünffte ist Wird also, mit Hmdanlassung des untersten Steins, m dem, nach Ecwonheit deren bey Aufrichtung aller Bistu-,

dem Wappen sich weisende Contrefait, stellet den ebenfals alten Churfürsten zu Cölln, und Bischofs zu Hildcshcim und Mun-
^ ster, 

siim das t

Heil, buclgeru;. so im Jahr 802. der ersteBlschoff zu Mimingerodc, nun Münster, 
gewesen. Diese beede halten an einem Band dwfts ss!orwürdige Münsterssche Brust-Creutz,als besondere Beschützer desselben.

Schild enthaltenen E , ...
^ur Linckcn/weisetsich m denen Wolckender He,l.
^ >.„1 Diese beede halten an einem Band dieser ^ „.......,.............. .

Ülitcnssicbct man im prospeLk. die Stadt Münster. Den gautzcn Entwurfferklarct dic klmschrifft desCreutzes:
10^ (^VOI LOIX L

0. i.
Soviel das schöne Creuy der Edelsteine zädlc/ 
so viel das Münster sich aus Bayern Ltjchöff wähle 

In dem Abschnittist die Zueignungs-Schrifft mit Iahrzahi-u,affigen Worten enthalten: 
deXilMl! Lolo h>VD6Ml LXOb.K.^O.

d. i.
Dem mir der Insul I.VOQMI akrsgezierrem ans Bayern.

^ie andere Seite dieser Medaille zielet insonderheit aus das Bistum Patcrooen, und wird hier hauptsächlich angetragen 
ans das himmlische Doppelgestirn deren zwey Gebrrldere, o,t»r vnd ko-lux von welchen die Sternküadiger diese Anmcrckung 
abaefastet, daß, wann einer aus diesen zweycn Hellen Sternen untergehe, der andere hcrgcgen aufgehc, und an des vorigen Stelle 
rnstcbcnkomme. In welchen inan das Wunder-Geschic. derenzweyDurchlauchtigstenHerrcn Gebrüder,aus dem Chur-Haus 
Bauern,Hertzog und Hcrn^og nehme» rast, »deine, als des vorigen zur Pater«
bormschcnInfulund Fursien-Hut bcstiminte h^esTodes vcrdunckclt, kaum zu Gnaden 

. trisodald in eben jenem Gezirek des letzterer ^e^dienst. und ^.tlgend-Schein denen aesaruten Paterborniielwn Wabl- 
Kegang'.n, leuchten angefangen, daß Er nicht aUcin von Hhncn, sondern auch von seinen!/ wegen HnischnLen des Er-
Hcrren m d eu s - » Haus in eben jenem Ehren-Gezirck seine Strahlen aus;> werff b su, d n vord

des Todesversenckend, nach GcstaltderSonncn,dl ,ic,r > „ s '- E»^>scr n,»sl:rcergang/ annoch im vollen Licht ent­
worfen ' da obenher,unter der Gestalt lollucis, der, an statt ^n-iner ncu-ausgehendc Fürst und Bischoff in Patcrborn , der 
Durchlaüchrigste Hkrtzog O!emeE^umiiIu5, seine Straylen auöbreitet,mit inniglichstem Trost und Vergnügung, so wol des 
uittcn n>r Rechten stehenden Vatterilchen Chur-Hauses, a>s auch des gesamten Patcrbornischen Dom-Stiffts, welches zue > 
Gev Cifnus-Verewigung ihrer so gluckseclig ausgefallener ssr ahluder einem gevierten Stein-Gcstcll (in dessen vorder» Wm-stel i 
die S radt Paterborn eingehauen h ein AegyptMes Ehre»' ^aui-Werck vor sich habend , jenes ihrem „en-eewchlwi^Msst^r l 
veriuög nachg-setzter, und von ihr selbst eingegrabener Iahrzahlmaffiger Zuschrifft unrerthänigst zueignet: >

pl<IdlLI?I 
x?IsLo?o 5V0

I^oLo kic^Pb-lL

d. i.
Oemcmi, seinem Fürsten und HettN/der Srarc seines Bruders khilippl ist erwchler morden.
In dem Deckel des Säulen-Stuhls ist cingcgraben der Nähme der Stadt Paterborn. Jur Selten, sichet cm 2>mm, oei»^ 

Natcrbvrnischen Wappen-Schild, samt Insul und Bischoffs-Stab haltend. . .. .
Das qantze Merck wird mtt dieser Umschr.fft nAmhafft gemacht.

L^8^0XI8 0LLX8Vkck ?ODCVL!8 tMl Vd.
d. i.

Was Onttors Unrergang mir Trauren hqx verletzt/ 
r°I,ucis AM-MZ""» H/t. ...^p.iv.s.L--E



Gegenwärtige Medaille/
W Gedächtnuß dcrhöchst-crsteullch-mid glukseligsten

Krönung ^ ^
Ihro Majestät der Königin in Schweden

erfunden worden,
stellet vor/ auf der einen Seite/ ^^

das Brustbild allerhöchst gedacht- JH.KoNlgl.Mar.
VU<ic.4, SVLC.

Auf der andern Seite aber ^einen von einem geharnischten tapfern Arm loutemrren 
und in dessen Hand ruhenden

gekrönten Granat - Apfel/,.
mit oer die Iahrzcchl der Krönung in sich haltenden Uberschrifft.

D^l- kL58l8 VIkL8 8l8^lK)VL (>K VOKL Vl.
Zu welcher Uberschrifft und deren noch bessern Erläuterung folgender Vers 

sich nicht unfüglich schicken wird:

krincipi- in tdrci-m^nu.

Was von dem gekrönten Purpur/m des Helden Haub/wird 
bringt die alte KrMen wieder/und fteurt allem Blutvergtemn»

, Dann gleichwie der Granat-Apfel von Natur gekrönet ilt>undMeKerneden 
Königlichen Purpur zugleich mit-vorstellen; Er auch die bekan^e
daß er denen Matten wieder neue Kräffte bringet, und denen Blur'M » j«r>e-
ret: Also wird auch Ihro Majestät, die neu-gekronte Komgm vluc^w 
nen tapfer» Armen Ahres Durchlauchtigsten Gemahls/des HA^roben sonder- 
von Hessen-Cassel krlckericl Hoheit, als eines, durch so Vitt herrlich ^ ^ angeneh-
barttTapferkeitWelt-berühmtenHeldens,ruhet,durchJhroMu^^^ ^
me Regierung, dem bey so langen Krieg ermüdeten Königreich S 
vorige Kräfften wieder bringen, und allem fernem Blutvergießen!

Untenher stehet: .

Oder:
Zum Gedachtnuß der Krönung.

6. k. . ^ o,i^,cwmkr!v.8sc.Laes.^al.



Lue
auf der verwittibten gekrönten Rom. Kayscrin

Majestät
Eleonorä Magdalena Theresia

höchst-seeligsteö Absterben 
zu Nürnberg invemirte und gepregte

H L 0 ^ / L L L,
stellet Vor

aufder einen Seite
Jhro Käyserl. Majestät gekröntes Bildniß,

^ mitderUmschriffe:

OV8^, 0^8^18 ^V0V81I WI^IVX,
^V0V810KVX1.

Aufder andern Seite stehet der mit der Kayferl.Krone gezierte 
Sarg; und ober demselben die am Himmel sich befindende Lo- 
ron3 8eptentri0NLli8, wie solche auf denen OIobis coeleskbuZ 
zu sehen; anzudeuten/ die/ nach der Kayserl. nunmehr erlangte 
HtmmlischeKrone. Und weilen dieselbe Krone aus acht Ster, 
nen bestehet/ kan man sich dabey gar wol Ihrer hochstfceligst» 
verstorbenen Kaystrl.Maj. glorwürdigsten Herrn Gemahls/
Kaysers l-eopoläi, und Herrn Sohns/Kayfcrslosepki Mas.
Maj. wie auch Dero Durchl.Herrn Vatters/I^l'pp^Viid.el- 
mi,und übriger in die seelige Ewigkeit vorausgegangenen fünf 
KaysirlicherKinder/ erinnern. Die Uberschrifft/ welche zu SlWe Jahrzahl mit vE 

0^^ ^01 OL(^V5

ZuTeutsch:
Leonoren Magdalenen 
müssen so viel Sterne krönen.^

0^ V» 1^«
cum kriv.L.L.^l.



Gedachtmiß Münze
auf die

höchst - erfreuliche Begebenheit/
in welcher

Der Hochwürdigste Khur-Fürst und Herr
jHerrkk^ci8cv8 toEkiV8

de§ Heil.Stuhls zu Maintz Ertz-Blschoff/ des H.Rdm.Heichs durch Germanien 
Ertz-Cantzlar und Churfürft; Bischoffzu Bamberg rc.rc.

Seines

Herrn Bruders Sohn ,
^ . Den

Hochwurdigsten/ des H.RdmReichs Fürsten und Herrn

Herrmo^iMLM

Bischoffen zu Würtzburg und Hertzogen in Franckem
- ». , den iv.dlov. 1720.

m der Stadt Wurßburg zu ihrem Bischvff einweihete;
L^8.

uf der vordern Seite zeiget sich das Bildnus Jhro Churfürstlichen Gnaden zu Mains mit der ae, 
wohnlichen Uberschrifft: kL^ei8LV8 L0i'ü^8.lV8 v.o.

, Gegenstlte zeiget sich an .dem Kuchen-Himmel unsers teutschen »emisskLn, ein bellstrab-
Ader Stern von der ersten Grösse, in welchem das Contrefait Jhro Churfürstl. Gnaden von Mains. 
Dero volles Strahlen-Licht einem entgegen stehenden grossen Stern auf'das Mffttafte mMeet 
m welchem das Contrefait des Hochwürdtgsten Fürsten und Bisthoffs m Würtzburg m voll^ RÜ 
vranget-Wo-ey auf dem Llcht-Ranfft Jhro Churfurstl. Gnaden, die Worte LVX >
W^tzbura^M^L^^ ff da«L^ H°chfürstlicheGnaden vm!
Wurtzvurg. i^vx I8r^ k^ILWkl, drests aber ist das Licht /'///E?/, iu das Gpffcht
fallen. Die m die Runde beygefugteHaupt-Schrifft, leget in ihrem Jahrzahl-mässigen Vers.das G !̂ 
hermnuß dieser vorgestellten zweyen Himmels-Gestirne aus : ^ ^ Ge,

iML^Ll ^0^1 k^Vl OL I^V^L LLLV^Il-.

Des grossen Vatters Bruders Licht '
Allhier ein neues Licht einricht.

Hiemit vorstellend/wie vermög dieser bey nahe nie erhörten Begebnus, wo ein Gefürstete !
Bruder,seinem Gefürsteten Bruders Sohn die ungemein strahlende B-schoffs-Weyhe m ttken^^.nE ^ 
seme völlige Lichts-Gewalt in ihn ermesset; Er dadurch an jenem der Welt einen neuen Kirchen < 
m dem edlen Francken-Himmel bekräfftiget. .. ^irchen-Stern r

Unterstehet man die halbe Welt-Kugel, auf welcher in GeogrmMcher Lutons-Steile " 
Mten Hand, der Name der Churfürftl.Haupt-Stadt Marntz, rur Lmcken aber, der Fürstlich

NS-Gelft,«, der rechtenHand das güldene Gefäß des heiligenOeyls yaltend, mit welchem^»
8urftl. Gnaden seines Herrn Bruders Sohn zum Bischofs getzlbet . vor sich , das l

in dem untern Theil mit dem gekrönten Schönbornjscheu StamnE §^^^urftltche 
dem Obern,nur dem Ä^aintzischen Ertzbiftums Nad bezeichnet ist,stehmd hat. ZurUnÄ ^en, und in ' 
anderer 6emus,derden beiliaenDriesterlichen Kelch mit feiner Huaebor IN der zerat stch ein canderer Oemus,derden heiligen Priesterlichen Kelch mit seinerZugehor in der Hand sich ein
ebenfals emen Schild/in welchem unten, dergecrönte Schönbornische Stamm-Löwe,obe» sich,)
cklschen drey silberne Spitzen, benebenst dem Würtzburgischen roth und silbernen Fähnlein ertch-^ Frän- 
hend hat. ^sicherer ste-

JndemAbschnitt wir-die Haupt-Ursach dieser, zu Beehrung beeder Gefürsteter grosse . 
und Kirchen-Lichter unterthänigst erfundener Gedenck-Muntze beygerucket. Welche iffdieKsUMr
Oonlecranon: mit Bemerckunq des Jahrs und Tags/ nemlich des Zehenden des Winter-NÄN'liche

-roravenooes ourch das HochStifft Würtzburg jährlich besonders geseyerren Festes '^>ve- 
Wurtzburglschen Blschoffs Martins. Dessen langwührige Regierung, und über das achtzigste E,All. 

hlnausgefuhrte Bischöffliche Amts-Verwaltung/ so wol öLn hohen Herrn L
, hertzlrch und auf, »chei^ff ^^-^,n„fchoe wird: ori, als

nesAlters. ^ __
eonlecraro, hertzlich und auftichtigst angewüttschet wird:

idl LodlLLLkLT-IoM k>'Lkü^IZ <L.VE0 DVs MV^Lksz.



Die
auf die höchst-erfreulichste Geburt

Des

Neugebohmm Durchlauchtigsten Printzens
von Sachsen/

erfundene
^ K v ^ i r. i. L

sicket voranfdcr einen Seite 
, einen

' Adler,
welcher einen Rauten-Cranz führet, darinnender Name enthalten: 

(^K0^V8 ?KIVL1<ieV8 ^VOV8^V8. ?I<l^Ll?18 KL6II 
?0^0^lO L^(H0K^ll8 8^XO^IO?!I^IV8. 

Womit angedeutet wird, daß dieser Durchlauchtigste Prinz nicht nur allein 
von eines Kaysers Tochter, Enklin und Bruders Tochter auf diese Welt 
gebohren worden, sondern auch so gar ein Adler Dessen Herrn Vatters 
Hoheit diese höchst erwünschte Geburth kurz zuvor ehe die Nachricht da­
von eingelauffen,aufder Jagd gleichsam voraus angezeigt und verkündi­
get hat. Die Uberschrifft, aus welcher das Geburts - Jahr zugleich zn 
ersehen, heisset: ^ ^ ^

üVnL OkVs 0^lnIi>0'iM8 sIxL klxL

Zu Teutsch: . , -
Diesen wolle GOtt unendlich grünen lassen;

Untenher stehet der Tag der Geburt X Vill.Novembr.
Aust er andern Seite

Hält an beeden Orten, eine mit ihrer Posaune versehene kama, eme Tafel, 
auf welche, eine aus der Wolke hervorgehende Hand folgende Worte ge-
schrieben: ^ I0VI8 lllll. 8^61^18 ävrok.

O?IMV8 ^E^8. ^VV8 K^IVL8
Zu Teutsch:

DeineMutter/eine Göttin/ ist dem Jupiter verwandt z 
und dein Vater jst^eneas, durch der Tugend Lob bekam.
Dein Groß-Vater ist ein Held/der durch Tapferkeit im Kriegen/ 
als der teutsche Hercules denThebaner könnt besiegen.

Oben darüber stehen die Wort aus dem Virzilio:
VLVK4 80L0I.L8. d. i. Ein Gorrer-S-Hn.

L» k V» l'I. O6.I..cum?riv.8D'rs^.'



auf die Krönung JhroMaj. des neu-erwahlten 
Königs in Schweden

inventirte
^ L O ^ I ^ I. L

stellet vor aufder einen Seite

Jhro Maj.Mai.des Königs und der Königin 
in Schweden Bildnisse

^ mit der Umschrtfft:
kkIOLKILV8 LT' VLKIL^ LLLONOK^ 

KLX LT' KLOIXIL 8VLLI^L.
Aufder andernGeite

Stehet ?Lll38, welche auf ihrem Schild des Königreichs 
Schweden Wappen führet/ und setzet dem tapfem 
Hessischen ^larti die Krone auf das Haupt;

mit der die Jahrzahl der Krönung in sich haltenden Uberschrifft:

Uxns L eX Voro Loko-

Zu Deutsch rDle Tugend giebt allhier der Tapferkeit den Lohn/ 
und Luiias setzet aufdem^arsdieKönigs-Kron.

e. k. v. n.
e.Q.L.. cumkriv.S.c.^l'



auf den grossen Schutz.Patron des Königreichs Böhmen/

als aufwohlgegründete Vorstellung und Anhaltung

Hochwürdigsten/ Hochgebohrnen Herrn/
Herrn

Des. >.R.R.zürsten und Erzbifchossen zu Prag/ Graftns von Khüenburg/

Pabstltche Heiligkeit Oemenz xi.
, ^ H. Lerb aus der Erden auf den Altar zu erheben. 
hm?inen«un,ff^A der Höhe dieBildsuß des schon über Zvo. Jahr von allge-

Seelig verehrten- gewesten Thum Herren in Prag fO^ds- 
Ms Sternen zusamgefugter Ram vorgestellet- hierdurch 

anzumahnen um die Stern-ähnliche Flammen / st, Hey der Geburt Johannis auf dem vätter-
semeskünfftigenTugend-glanz. DiesesB'ldnußwird 

von zwey HlMmlrschen Artgnsterngehalten, deren emer sie mit einem geflochtenen Lorbeer- 
Zwerg bekrönet s der ander den Siegreichen Marter-Palm vorweiset. Unten weiset sich die 
mit Volck besetzte steinerne Brucken in Prag- von der er bey eitler Nacht in die durchfließende 
Muldau gestürtzet : welche doch seinen hier vorgestellten Leichnam alsobald indieHöh gehebt, 
und gegen das GAatt getragen; da entzwischen auf dem Wasser unzahlbare Lichter- und

ru diesen Schau-spiel häufftg auf die Brucken lauffende Volck 
bis bey anbrechenden Tag eben aufdem Ort / wo die hellere Flammen, 

nnd Stern gleichsam die Nacht-Wacht hielten; der alldort abgelegte Schatz, und erblafte Leich­
nam entdecket wurde. Dieser Geschicht-reichen Vorstellung wirdzur Umschrifft beygesetzet:

8IVLk(L vno IO^»E8 kVI.8H VldiOI8.
Gehaufftes SternemLicht sich auf der Moldau mehret/

^ ^ daß durch ihr Wacht der Leib Johannis wurd verehret.
In dem Abschnitt ist die würckung feines verehrten Namens Iahrzahlmässig eingetragene 

InslANls perldlcanclbVs De sVu fa.Vig.
Stattliche FreyheitS Saul denen Gefahr leydenden an ihrem auten Namen, 

n der Gegenseiten weiset stch mit ihrer dreyfacben Haupt-zierde/ und Creutz die Satboll- 
^^MscheKlrch.zur lmcken habend das aus einen gekrönten Äwen kündbare Königreich Rülim- 
bBeydehalten die Hand aufeineüberdemOpffer-T.sche^
Behaltung abgelebter heiliger Leiber. In den Mittel feld dieses E bren-Saras weis t stchdevNamf0El8MpQ^VMi,dessenBildnusobendarinue,nuE^
d-r Schu««-.st ies Prager,s»en Erh-Bistum die Kt-mm-n-W«-,, ^ 
mnRdmwm Passten eXi. bestehend in einerM«en Bin^ 
ren blauen Fe d drey güldene Berg,oben her aber einen güldenen Grern vorgestellet - Ausd^esem 
Stern, alsemen mit der Beförderung der Ehr Mzej?^
schiessen einige Begnadigungs-Stralen aufden oben dem Altar m erbeben ^ 
sarg, hiermit gegen den Allerheiligsten Vater auch nach seMe^k- r tt au^ 
danckbar zuerkennen, daß dem Einfluß seines milden Gejehlechrstzrern nneschr-eÄl^ 
-ie von Jhro Hochfürftlich , und Ertz-bischofflichen Gnaden in Prag l ^^^l8Lo sse^vl- 
di^dMO erhaltene Lebens-Untersuchung, und darauf gütigst erhaltene Vcrlaubnus den Hri^ 
ligen Leib zu erheben/und ober dem Altar zu ledermans Verehrung auszusetzen. D:e auf ent­
gegen gesetzte Haupt-Figur, durch Viesen Gegensatz einiger Massen abziehlende Jnschrifft dieser 
Ruck-Setten,w,rd mit nachfolgenden-sowol aujJo^nxim ^L?oxiVi7^v^, als aufdie
UnÄhaltm Xl. und von ihm ertheilte Grad Jahrzahlmäßigen Wvr

Vnc> Is Ol-e^enrlz 5V0 slvere 5VI.8lc In arls.
Daß man Joannem kan auf dein Altar jetzt ehr'n, 
zufthreibt die Dankbarkeit des Eilfften Clemens Stern.

I mäßigen Worrend'edeurt^ ^ Römer Manier/die Ursach dieser Medaille mitIahrzahl-

».o^ InvVLcr 5anOcI VIrl LKIVa crgn8l.arlone.
Da von Rom aus erlaubet worden/feinen H.Leib zu erheben.

- ^Uculnkriv.Lsc.t-^x,



Ehren-und Denk Münz
aufdaöMarianischeGnadmbiid zu Alt-Bunzl inVöhmen/ 

und den H.Johanneö von Nepomuck.
Die Heiligen in denen Medaillen vorzustellett/ ist nicht allein bey 

diesen unseren letzten Jahr-Hunderten/ sondern schon vor weit 
mehr als tausend Jahren/ unter der Regierung Theodosii/ zum 
Vorschein kommen.

Zur Vorseiten weiset sich das wunderthätige Gnaden Büd der 
werthistenMutter Gottes zu Alt-Bunzl/wo dieses wunderftbö- 
neBild schon imJahr eilfhundert und sechzig von einem ackeren- 
den Bauersmann unter den aufgeworfenen Erdschollen gesun­
den/ mit sich nach Haus getragen/und zur Verwahrung in eine 
Truhen verschlossen worden; den folgenden Tag aber wieder auf 
ebenjenem Ort ersehen/und abermal wieder nach Haus mitge­
nommen; und da sich diese Zuruckkehrung auch den dritten 
Tag ereignete/wurde es einem Chor-Herrn angezeiget/ der es

sechste jayr-Hundert,, mit grossem SUlaun/ un­
ter scheinbaren Wunderthatttt/ verehret! Die Jnnschrisst ma­
chet aus der Titul t

VKO/r VL7M0- 80I^8l^VlM8I8.
DieWunderthatige von Alt-Vunzl.

Aufder andern Seite zeiget sich das Controfat des H.Johanne 
von Nepomuck/ Priester und Chor-Herrn zu Prag/ auch ge­
wesenen Beicht Vatter der Ehegemahlin Wenceslai/abgcsetz- 
ten Römischen Kaysers; welchen dieser unartige Mensch/ allem 
aus Ursach/daß er ihm nicht entdecken woltt/was die Kayserm 
lhme gebeicht/nach viel anderer ausgestandenen Marter-^.r der 
Prager Brucken in die Moldau werfen/und ersaussen liesse.Zur 
jnnschrisst dienet diese Jahrzahl mäßige Zueiqnunqs-Schrlsst: 
uonorldVs saEr! kÄronl sVIIoMnIsve

cum krjv.L.^sc^U»



Äit
auf die glückseeligste Vermählung

Des Durchlauchtigsten Chur - Prinzens aus Bayern 

mit der Durchlauchtigsten Josephinischen Erz-Herzogin

zu Nürnberg invemirt- und gepregke bt L v^H.l.L ^ 
stciictvorauf der einen »seile

Da6 Bayrische und Oesterrcichische Wappen/
mit der die Jahrzahl in sich haltenden Uberschrifft:

L^V^kiVs LD OL
Unken her stehet:

VD8L0X8^H s. 0L1.
Auf der andern Seiteprseteuliret sich:

Die Donau oderIstcr und die Iser/ samt ihren Vrms,
kr.V6.8V8 IvÄovÄ'^VIv LI' I8V6.^ Li' I81LL.

Die albereit vereinigte Flüsse/ Donau und Iser/ werden aufs neue miteinan»

^»U)e>n,k<i^ximi!i.ini IHmanuelis, alp des Durchlauchtigsten Chm'-Prinzens Daroll ^Iberti lciblichea
^lNü Vattere, mit der damal auch Durchlauchtigste» Erz-Herzogin IVlaria^nna, Küi>ersr.Lopo!äi, 
^°n e,chstc,i Aiigedeukeuö, mit der Jufautiu aus Spanien, klaria Urerelia, euug erzeugten -r.ochter, vor- 
Jülich aber auf diese jetzige Vmnahlnng des Durchlauchtigsten ClM - Prinzens Mit oben gedachter 
^'Mchlauchligsteu Jostphimschcn zivcyten E> z-Herzogii«, gezielet wird.

^r^urcai um rciror^enuir"?e> X1/^XI Kl V8 ille
1 k

________ »rLee __
^ kt /VXVL L, Morris ^lnMÄMmu8lnue Deo.

Umsinir /KV6V81'I ULI nunc c,uociue X/k^ I08LkI^I, 
°VIVlX! O^^ODI XLkl'IS Le ipsia VL^.
L 8 /Kk l 8 kaur pri6em viLtricin catlra lecurus,
Vircuci5 äeäeras si^na corulcli 1 V^L.

Ouue lperanöu puc»8, X-tlO st knZuis in VXO
Lum ö^V/kl<0 ^V8Lk.l^OV8 sungume ,unLkus erk?

'Än den Durchlauchtigsten Chur-Prinzen in Bayern. 
(Wmatttlel/ Vor dem die Türken annoch beben,
—. der tapfre Bayren Löw, hat, Carol! Dich gezeigt, 
die Tochter isstphs wird Dir zum Gemahl gegeben, 

die Neffin Laroli, die einer Göttin gleicht.
Du seilst hast jenesmals bey der Armee erwiesen, 

daß Deine Tapferkeit und Tuaend ungemein, 
wie wird ein Sohn von Dir dereinst nicht seyn gepriesen, 

da beeder Häuser Geist im Blut beysamm wird seyn?
c. ?. von ». c. o, c. cum knv. 8.0. Kl



Die
auf die Salbung Jhro Majestät i-uclovic, xv.

Königs in Frankreich 
invemirte und geprägte

XlLO^ll^VL
stellet vor auf der einen Seite ^

das Brust Bild Jhro AllerLhristlichsten Majestät
LV00VILV8 XV. 5l^^O^L LI 

I^V^NIE LLX.
Zuteutsch: .

Ludwig der xv. König in Frankreich 
und Navarra.

Auf der andern Seite präsentiret sich . ^
die Stadt Rheims/ und oben drüber die ^mdulla oder das 

Fläschlein mit dem heiligen Oel/
und der die Jahrzahl in sich haltenden Uberschrifft: ^

vI_xo 5^^010 Ol ?ol_.o LLX InVnoLL-vrVk MLlVlis.
Zu deutsch:

Der König wurde mit dem heiligen Oel vom HE....»-
Rheims gesalbet.

Untenher stehet:

XXV. oe^.als derTag derCrönung.

^ ^ Im 88.Psalmv.2i. nach der lateinischen Bibel ist zu lesen: ,
InverliDAvi6lervum meum, oleo iunÄo meo unx . <.um.

Ich habe gefunden meinen Knecht David: Ich Hab ihn gesalbt 
mit meinem heiligen Oel.

c. ?. v.». (Ü.Q.I.. cumkriv.8.L.dä.



Gegenwärtige Medaille,
welche

zum Gedächtnus der höchst-erfreulichst- und glückseeligflen Vermahlung
Ibro Lönigl.Hoheir/dcs DurcklauchtigstenFürstcii und Herrn,

Herrn c^kOU Lkr1MVLll8 ViciOMI^
Königl. Kron-Prinzens von Sardinien,Herzogens zu Savoyen,

und Prinzcns von Piemont,
mit der auch

Durchlauchtigsten Fürstin und Frauen/

Frauen cttkI81M^ IOVI8-V
Pfalz-Gräsin bey Rhein, in Bayern, zu Jülich, Lleve und Berg Herzogin,

ÄtrMn zu Mdrs, Gräfin zu Veldenz/ Sponheim-der Mark und Ravensberg,
Frauen zu Ravenstein/ rc. rc.

zu Nürnberg gcprcgct worden,
hält in sich, auf der emenSeite, ^^ ,

Das in einer Lorbeer-Kron eingeschlossene Komgltch-Tardinifch^und Savoysche Wappen,
mit der Merschrifft: >

VIdOK ^VI/8I)d8 x>,i QLd'no« VIdOKId 
srod-sL ML VIOIOKL8 vvi/r m

ZuTeutsch:
VILNOK. ^I^VLV8 ( einGOrr liebender und vonGOrrgeliebter Überwinder) zeugte c^ir.O-

1 vxt Vie"rO?vIV>t, (oder einenrapssern und mir GOcc oerelttigrenÜberwin­
der Die Durchlauchtigste Braut, l^vooviL^, will zugleich bl08
VIS50M8 b r VLV^l das ist: GDrc und diese beede Überwinder lieben.

Ans der andern Seite der Medaille aber befindet sich
Das auch in eine Lorbeer-Kron emgefchlossene HochFürstl. Pfalz Sulzbachifche Wappen,

M?W0; Li 1^^ svos.
Siebe da- Hgus Pfalz gab Germanien,oder dem Röm-TeutschenReich, Könige; und eben dieses wird auch

^ ^ dem Sardinien die Seinige geben.
Untcnber finden sich dieWorte/welchezugleichd.eJahrzahl insich halte»,undauf,edekSriteMHcIstestehen:

Lo8>lVi^dIo VVoirVIvl.
Zu Teutsch: ^ . .

Beeder Glück - liche Vereinigung.
P .. «

Es bat Sardima den festen Fuß gefetzt 
im MittebMeer-das es mir fcmen Wellen netzt.

Nun da Loussen Glanz in Piemont erfchtenen, 
wird es mit Pfalz vereint/mit lauter Lorbcrn grünen. 
Savoyen aber macht, wie seiner Berge Höhen/ 
der beeden Hauser Ruhm bis zu den Wolken gehen.

V" //E ^r> r//^ ^-5^.
Ihr Lorbeer-Bäum von Pfalz/ müst unverwelklicb styn, 
kein Winter/keine Zeit/ verminder euren Schem.

Ihr könnt in Oesterreich noch eure Zweige zeigen-. 
und durch des Himmels Gnad daselbst noch weiter steigen» 
Indeß hofft Piemont und der Sardiner Erden- 
daß ganze Lorbeer-Hayn durch euch gezogen werden.

tLkuä.

b Ovichkälbr.

So wünschet auch ^ -
Lbrifioph Fürer, von Haimendorfund Wölkersdorf,

' Jhro Wm^ Kais-rl. Mat würklicher Mch,ChurfurstrMayn,is», 
und Pfalz-Sulzbachischer Geheimbder Rath-auch bey des H R. 
Reichs Stadt Nürnberg vuum-Vir.



auf des allerglorwürdigst-regiercndm
Röm. Kaisers

c^koi.1 vi.
ajestük/

UNd
Jhw Majestät der Römisch. Mftrm

k^I8^6kVI
emri8ii^^

vorgegangene
, '' MiiUlig,

zu Nürnberg erfundene und geprägte

^ 6 O ^ i e, i ^
viiiql. Wöhmische

stellet auf der einen Seiten vor :
beeder allerhöchstgedachter Kaiser!. Kaiser!. Majest- Majest. Bildniße/

mit derUmschrifft:
OLKOLV8 VI. OLL8LX LVOV8VV8, OLK.lviELK.VIVs.

III8KLI8ILKVIVI, »VIViOLKILL KOl iLVIi/VL K.LX: 
LLI8L8LHIL LHK.I81'ML, LVOV81/L, 0LKIVIL18ILK.VIVI. 

»I8PLMLK.VIVI. ttVIVOLKILL, KOOLVIILL KLOlkVL;

Carl VI. Röm. Raisec/ in Germanien / ^ispanicn / Ungarn / Böhmen/
Aönig; .

ElisabethcrChristina/^öm.Raiserm/ in Germanien/Hrfpanjm/Ungarn/
Böhmen/Königin. . ,

^ AufderandernSeitewerdenbeedeallerhöchsterwehnteMaien^aieft.jmRömischenHa- 
blt/aus Kaiserl.Römischen Stühlen sstzende/vorgebildet/welchettreveev.en Durchlauchtigsten
ErO°rj°M^mSSm Gm, Kbmm -s«et.
und m der linken Hand das Königl.^^,....,»,.^^..-../»», rmem 
Kuxe«/ die Cron und dasScepter überreichet. Die Uberschrrfft ist/ nachdem zumahl ^k>ro 
Majest. der Kaiserin böchsterwünschteSchwangerschafft allerer^euucv it kund gemacht wor­
den/ Wunsch-und Vvrsagungs-Weise/ausäiiii icÄiici i-.;.v.572.s^.nntVeränderung eines 
einzigen Worts/ genommen: ^

'IREI LOI80VIVIOVL KOI II.VIL8 LK.LL8
EOVI8 1-VV8.

zu Deutsch :
Dein Göttergleiches B!m/de»n viele Cronen eigen, 
wird/ biß zum Schluß U Thron besteigen.

dOK.0^118 ^VOV8VI8, 8VOLL88I0l8L
d. i. nach vollbrachter Crönung/ und nach festgesiellrer Erbfolcse. 172z.

L.O.U cum?riv.83c.LLs!vlAi. I



Die
aufIhro Majest. des Röm.Kaysers 

L^KOb.1 VI.
Jhro Majest. der Röm. Kayserin

gebohrner Herßogin zu Braunschweig undLüneburg,
^ allerhochsterfreulichfte ^

Krönung m Prag,
zu Nürnberg erfundene und geprägte

auf h^^tvor

bceder Mrhöchstgedachkm Kaysm" Kaystrl. Mas. Maj. Bildnüsse,
LEOI.VS VI.c^S^,^V<7"""vs"'6xEM^8Via, NIS?EEV!0-
Dr ^ LOMXII/VL K.LX. Lcc '
ruZE-ML ^vov5-r^, »irpEE-i,

Kayserl. Majestät in einem Röm. Habit stehend, mit einer sonst 
Korona dem Haupt/ in der rechten Hand eil! Lornu Lopi^.

E^bglttnd/n,,t derAncken aber sich auf einem ttsüam oder Spieß lehnende, 
Mai/6^/^hje uiid Beständigkeit °chro Kayserl
siellen^^^»sss^n^^^^^^" ganzen Welt, allcrglorreichcstcr Regierung damit vorzu-

Deroselben reichet d-e einen?bc>enlx neben sich habende, und die Ewigkeit fürbildend-
Und i"^ ^ den snnclieii Muntzen sonst zu finden/ mit der rechten Hand, die Eeone
Und Scepter, deß durch den Schild/ und das darauf befindliche Wappen bezeichnetcn -
Bohenub dar; in der lmcken Hand aber/ hält dieselbe ein Steuer-Ruder,als das Bild 
^d Mißheit, zum Zeichen/ daß die erfreulichste Crönung IhroMro Kayserl Kanie/l^ 
Gestüt mit der Königl. Böheiinischcn Crone/ und Dero allermeistste 8ucccchans-Ae^/. 
ewigwahrendcr Dauer und Beharrlichkeit, in und nebst dem Königreich Vöheim, wo>'-n,"""I!?^^ 
^ Mellet worden/ gleich der Sonne selbst in Ihrer Masse seyn werde. Wohin denn auch dch

ELK.^17'^8 LI ?XOVMLXH^ c^L8^KI8.
Zu Teutsch:

was GOrc und Ewigkeit für Oesterreich bcschieden, 
damit stellt alle Welt des Raysirs Sorg zu frieden.

-Oder:
Biß zu den Schluß der Zeit, wann Erd' und Himmel fällec,

«brieb,^ ^»rch des ^.ayfers Sorg das Erbrecht fest Besteller.
^v^^er worum dieses fürgeganacn/ in dem Abschnitt und mit den Worten- 

bemerchO^OEl8 ^VOO. 8VLLL88I0E klk!E ^VLLXxL

^ /7» I



Gegenwärtige
nmrdr«ufdie in unserer letzten, d/lccluills allerstsvotest angewünschte/ auch so lang sehnlichst verlangte, 

nunmehro aber durch GOttes Gnad höchst-crfteulichst erlangte

Schwangerschafft „ .
Ihre Majestät der Römischen Katserm,

undneu-gekrönten Königin in Böhmen,
^ zu Nürnberg mvemirl und geprägt. <

Auf der einen Sette ist zu sehen ein Triangel/ der zwei) grosse gekrönte Herzen und ein klsus^/yery 
(welche drey Herzen zugleich auch einen Triangel formiren;) in sich hält/mit der Umschnitt-

Zu teutsch r
Was Dreyfach ist/ ist vollkommen.

Oder:
Alle gute Ding sind drey. .,

l'ernnriur Numerus, perfeÄ!Onis8^mdoIumeü.Viro.Lcl.8.v.76. dkumero veus impsre gLucker. 
N^rliLsorei reruurium numsium ^erkeKum lummoDeo, stguo initium, meäium L kin>8 eit» 
slüZNLrunr. )ovi5 triüöum kulmen, d>Iepru»l tri^sns.'I'l'esZxurise, L Dria virosnis ora vlLnse, 
npria kttkrücos uotu Iu»t. Dine collioere ett, OentiliduL i^uogue 6s veaeransto 8.8. DttnitLN> 
kttvlierio nliguiä ex truZlricuie öc coinmercio cum populo Del inuotuiike. Liguiaem m 
ArLellticaveteri, guinimo in ipslrpütnorcliLrum Lcclcüu co-initlonemjüe Deo m eileutl» 
uno,<^in per5vms triuoperrevelLtio! r viouiiie, uullum äubium ett, njiuä coruLtiore«.

Uuren her stehet:
^VOV81^L ittvccxxm.

Oder:
Die Schwangerschafft der Kaiserin 172z.

Auf der ander» Seite/sind folgende Worte zu lesen :

/VVOVSI'VS

^vr.6M5 VI?rI)L^^L LU5^-
III.

Zu teutsch:
Des Raiscrg und der Kaiserin 
Zwev Herzen baden einen Tinn.
Sollt cm Erz-Herzog nun zu diesen Zweien kommen,

2"L7.' so ist die drrrre ^ahl, die * heilig ist/ vollkommen.
^

Alch-e trrVc Herren trlnLken uVs Dieser Dreyen Herren «Vte GesVnDhclt.
o, k. v, ri»

L.L.l., cumknv.8.e-e5I>tL'.



Gedächtnüs-Münz
auf das

höchst-fteligste und schmerzlichste frühzeitige Absterbm 
Jhro Hochfürstl. Durchl.

des Herrn Markgrafens zu Brandenburg
Onolzbach.

Dir eine Seile zeiget   ^
Jhro HochFurstl. Durchl. Brust-Btld,

mit der In5cription:

8VKO. 8. I. kKI^L.
Die andere Seite stellet vor ein Weibsbild mit verhülltem Haubt, kläglichen Teberden, und auf« 

gehobenen Händen, wormit sie ihren Jammer ausdrucket; Liese Figur lehnet sich auf einen 
^crwinum oder Bild des Grenz Gottes/ und hat neben sich den Brandenburgischen Adler 
im Wappen-Schild, um dadurch das ganze leidtragende Markgraflhum Brandenburg- 
Dnolzbach abzubilden. Der sonsten über dem Wappen-Schild sich zeigende Fürsten Hut, 
Neger solchem Bild ln dem Echos, dardurch den höchst betrübten Fall des Landes-Fürsten 
anzudeuten. Zu eben dieser Figur kommet aus dem Himmel ein geflügelter Qcmus, in bey, 
den Händen eine Decke/ mit der rechten aber zugleich eine ausgelauffene mit einer Cirkelrun- 
den Schlangen/ als dem Bild der Ewigkeit, umgebene Sand-Uhr haltend. Auf der Decke 
siebet der Name Jhro Hochfürstl. Durchl. mit Lkronologischen Buchstaben geschrieben:

VVI^ULl^Vs kklvknIOVs.
Dardurch dann der Qcniu; dem ausserst-betrübtestcnFürsienthum nicht allein den Namen 
ihres prcißwürdigsten Üands-Fürsten in ohnvergeßlichcs Andenken eindrucken» sondern 
auch zuvorderist zum besondern Trost, den Göttlichen Rath-Schlufl Vorhalten will, als der 
sich gleichsam in solchem theurestcn Namen, durch Andeutung des zu des Höchst-sceliastrn 
Herr» Markgrafens LebenS.Ziel bestimmten Jahrs/ ölOUXXHI. gantz merkwürdig

In verlerne zeiget sich ein bey denen Römern zu Verbrennung ihrer Leichen üblicher kogus.auS 

deme sich ein Adler in den Himmel schwinget, welcher, wie bey den alten Heyden die Vergüt' 
teruna/so bey uns Christen den Eingang in den uns von EOtt cröffneten Himmel/ und zwar 
in Abs chl aufden höchst-seeligsten Herrn Markgrafen, desto füglicher ausdrucket/ als der 
ömicr des König!. Chur-und Fürstlichen Hauses Brandenburg eigentliches Geschlechts- 

oder Mappen ist. Dahero dann die Umschrifft folgende Worte führet: ^

^ ZuTcutsch:

Des Himmels Rachschluß heißet Ihn 
Anjetzo zu den Sternen hin.

Unten in dem Abschnitt findet sich dttTa^dicse^leidigen hohen Sterbfalls, in folgenden
OLIII VIL Vll!"l^V^.

Lumkriv.§»c.Ore5.^1ni.



auf der regiereOen Röm. Kaiserin
UMetM Wrtsttnä '

mtt einer

Wgm Urz-Verzogm
geschehene allererfreulichste

Umbindung,
geprägte

L O ^ I ^ L.
stellet auf der einen Seite vor/

Des allergiorwürdigst-herrschenden Röm. Kaisers,

MM. Blldmß,
mit der Umschrift:

6/W. LVO. VI. kr. IE 5. 6K. »I kgV 
L0.irLx.Lkr.^i).LVkr.

6srl der VI. Römischer Kaiser, allzeit Mehrer des Reichs, in Germa­
nien, Hispanien, Hungarn, Böhmen, König, ErzHerroain 

Oesterreich, Herzog in Burgund rc.rc.
Auf der andern Seite zeiget sich die so genannte große Gotter-Mutter, (>bcle wie 

sie auf Römischen Münzen, mit einer gethürmten Haupt-Crone, den Schlüße!, als em 
Zeichen der Fruchtbarkeit und Ausschließung der Erden, in einer Hand haltend, und die von 
4- Löwen, so die 4. Jahrs-Zeiten bemerken, auf einem Triumph-und Ehren Waaena^ 
gen wird, Vvrkommt, und welche hier die allerglücklichste Fruchtbarkeit der allerhö^Ue, 
meldten Röm.'Kaiserin Majest., so die neugebohrne ErzHerzogm bei sich §uf der 
Hat, vorstellet, von welcher auch das gesamte Teutschland so wol, als die OesterreicktMen 
Erb-Konigreiche, Fürstenthumer und Länder, von GOttes Gnade, künfriq hin einen 
Herzogen, und noch mehrere Prinzen, zur gesegneten Fortpflanzung des Qesterre An,/» 
Erz-Hauses, sehnlichst bitten, und zuversi'chtiglich erwarten. Die Umschrift ist aus de« 
Poeten Llauälsm l.. 1. 6e «.apcu kroserp. V. ,2 s. genommen:

Zu Teutsch:
Sie übertrifft alle Mütter;

Oder:
Alle Mütter auf der Welt von den größten Königreichen/ 
mäßen doch/ wie groß sie sind/ dieser Götter-Mlttter weichen.

Zm Abschnitt ist der Tag und die Jahr-Zahl enthalten:
Ksta ^rckiöucjssL

cl.s.^xr. 17-4.
krIv.L»c.Lg.^r



Auf die höchsterfreulichste Geburt
, Der

-irchlMchtigstm M-Mzogm

c^KOL/^L,
wurde zu Nürnberg folgende

LO ^ IVVL
invenrirt und geprägt:

Aufder einen Seite befindet sich
das Brust- und Helden - Bild

Mo Rom. Kayserl. und Kömgl- Lathol.
Majestät/e^kol.1 vi.

^ ^ Mit der Umschriffk:
vi. o. o. iroivi. i.vi?. 8^vi?. ^6.

Aufder andern Seite aber ist zu sehen die Erd-Kugel, über welche die
b MM fl.egt „Ni, mit der einen Hand ihre gewöhnliche Trompete 
führet, damtt sie die neue Zeitungen verkündiget; mit der andern 
Hand aber auf die eben unter ihr seyende ErKuae, ,mn A die 
Gegend von Wien in Oestcrcich deutet; ^^1/ <Ull

Mit der die Jahr-Zahl in sich haltenden UberschrM:

AkLnIOVLIzz^Vl rerx^Ir LVüVsr^
V leigdk^x.

ZuTeutsch:

kruZuiin. oder die Kaiserin, bat zu Wien eine Erz-Herzoain
gcbohren.

In dem Abschnitt stehet:
V.



Die, auf
!KroWM-WM.Nlirchi,M

bei würklichem höchst-erfreulichsten Antritt

und kurtz darauf erfolgter
Erhebung zum Bißthum Hildesheim,

geprägte

stellet auf einet Seite JhroLhur-Mrstl, Durchl. l-orergk vor,
^ Rand-Schrift!

^VOV8IV8, ^rcki-
LpLcopUs colonierM, 8. kt. Imperii LleÄor, Lp.scopur
^IoN3Nci-ien65» käcictbümcNÜ!. kolkulucm Lpismpuz

Das ist:
Äon GOtteö Gnaden Oemen8 , Erz-BMof rn ^

Nl Bescyrervung-! m denen ^nEus Lccleil aä L.200.N. iS 
AN gestanden lsts so allhier die Mcksceligste höchste Ankmrft Dero Chur^M?M

d-rvM.oderTI,r°n-HLmeI-iuitdEajr^
demThröN sitzet dieOemen^ oder Gütiakeit, wie Ne

vorqcstcllce zu werden- Und b"merk?n^cht 
allem ^jhro Cliur-Furstl- Durchs Vor Niamen- sondern auch zugleich Dero ur>^
lleelgcnchumlicheRegenten-rugend,dadutchSicSlchbißbe:o,n tlamerMido
bLLl!' L"L!"!LL"^EMnnachc. dU.^„. Lu^Ude

welche LandckDero Cbur-Zarstl.DUrchl. >v,ÄÄ^Aeu. «t, «rappen- ais weiche umidcrDcro Chur-Fürstl.DUrchl. wiireiÄ.^!:!!' "^"Pcrcn. Die Umschrift ist aus den Sprnchwörrcm 8-lom^ c ^ s" 
genommen I ' o, V. 28.

Aoboratur Dementia 1tironu8;
Das ist:

Mit Gütigkeit wird der Thron befestiget;
Oder:

Des schönsten Thrones Stark' ist Müdigkeit und Güt<» 
und ist der höchste Schmuck für Chur-und Bischofs-Ate.



bei Münster angelegten neuen 
HaNdlUNgs-Lanal,

geprägte

hächstovsagter <Gv. Lhurf. Durchs. Bildniß/
mit der Umschrift:

V.O.<^L^LN8 ^VOV8lV8.^rc8i-
^s)l^L0s)U8 Colomonbä, R-. Irnpeni 6!eökor.) ^vliLovus 
l^onalkerienLIä - ka^erbomenlis > kolkulacus Lpjswpus 
liilcleLieusis.; ^ ^

. . Das ist:
Von GVttes Gnaden Oemeng ^uZnffu8,Erz-Ljschofru Cölln, 

des Heil. Röin.Rerchs ChurFürst/ Bischofs Münster/ zu
Paderborn / kottuIirterBischofzu Hildesheim. ' ^
Aus der andern Seite zeiget Minerva, dieG. ttm derKünsteund 

Wissenschaften/ haltend in der rechten Hand eine Grabschauffchwelche die

bemerket; in der linken Hand ist ein Cornu CopiX zu ftheN/so den künfti­
gen Nutzen/den man von diesem mühsamen und kostbahren Werk hoffet, 
andeutet; zu den Füssen derselbigeN/ liegt des ^lewurjj, als des Gottes 
der Kaufleute und der Handlung / Ca^uLeug^vderScklanaen-Ktab, 
samteinemHandels-BalleN/welches alles seine klare Bedeutung hat.

Die Randschrift ist:
Utilituti publica öc CommercHzz

Das ist:
Zum allgemeinen Besten/ mdzuni Rußen der Handlung.

Eines Landes Handlung kan niemahls angenehmer
blühen,

als wann Chur-und Fürsten selbst um ihr Wachsthum
sich bemühen.

ImAbschnitt stehet: 
kogL aperra 1724. cl. Q.Uuji.

Das ist:
Der Canal ward angefangen und erofnek ken 9. May/

1724.
t). 0. U.^um kriv.8ac>



Deiche
auf die allerglücklichfte Krönung ^

Ihrer Königlichen Groß Britannischen Malestat
erfunden und aepregt worden,

stellet vor/
Aufder einen Seite

Jhkv Königlichen Majestät BildnuS/
mit den Worten:

6L0KO. l.VO. O.O. Xä. LirH. kk, LD ttIL 
ULX OVX L. Lc Q 8. L.I.

Oder:

Georg Ludwig von GOtee6 Gnaden König von Groß- 
^ Britannien/Frankreich und Hibernien/Herzog zu 

Vraunschweig und Lüneburg / des Heiligen Römi­
schen Reichs Shur-Mrst.

Aufder andern Seiten aber ist zu sehen

der Ritter St. Georg zu Pferd/
«den auf diese Weise / wie er an der Ordens-Kette der Englischen Ritter des güldenen Hosen» 

bands sich befindet. Dieser wird von einem Engel/ so Engelland bedeutet/ gekrönet / mit 
der Uberschrifft:

kMLI OLkM80k 67- LLQVl.
Oder:

Ein Beschützer des Glaubens und der Billigkeit.
Wordurch nicht allein auf höchsi-ernannte« Orden / sondern auch vornemlich auf den Nah» 

"ren Jhro Königlichen Majestät und dann auf den Heiligen sechsten gezielet wird. Es ist 
bekam / was von St. Georgio und dessen Glaubens - Beständigkeit erzehlet wird, ist
^uch nicht minder wissend/was von denen Rittern des güldenen Hosenbanbs/deren Haubt 
5rr König ist/ und von ihrer Ordens-Kette gemeldet wird. (X Lkcmanur ch v,iikr»k.

cle Lqniribuz ciinixliorum sagt: daß das Kleinod an der Ordens-Kette die Figur des 
^eiiGevrgü/wie er den Drachen erlegt/ vorstelle/ und daß ihme zu Ehren/ als dem Patron 
von Engelland/die Kirche zu Windsor/ in welcher die Ordens-Ritter erwehletzu werden pste» 
^ ^ons^rirtzt worden seye. Wie nicht weniger/ daß der Tag des Georg» noch peur zu 
^ag daselbst mit Solennieät begangen werde.

„ ^ Untenher stehen di« Wort:
cl. XXXI. OLt. l^OLeXM.

ZuTeutsch:
Gekrönt den Oct. 1714.

c. k. v. tt.



Die Kaiserliche und Spanische
Briedens MLOXIUK,

pnEmirt auf der einen Seiten

Das Kaiserliche Bmst-BW,
mit der Umschrifft:

-^V6. L^K0KV8 VI. KE. 
Mk. 8. 6LKXI. M8k. ttV^O. 

LOKlk^. KLX, ^V8IK.
vvx LVKO.

Auf dem Revers:
Der Kaiser im Römischen Habit, mit einem Lorbeer« 

Lranß, stehend, und dem König kkiiippo v. der im 
Spanischen Habit sich zeiget, die Hand reichend, 
wordurch der geschloffene Friede bemercket wir-;
Mit der Umschrifft, aus dem Mo kalieo v.487.

fernen, lim Xle^ Orxrxir^
v i r.

Was von Pyrenaens Bergen und den Alpen ist
beschrenckt,

Wird, des edlen Friedens halber, überlassen
und geschenckt.

x>ace 172;. ch7.^sji.
(Umknv.5ac.C«5^sj.



edäWuß-NuiHe/
auf die,

von dem HochwürdigAm Fürsten lind Herrn,
errn Mhristoph Drantz/

BischojfeN/ und des Heil. Rom. Reichs Fürsten zu
Würtzburg, auch Hertzogm inFrancken,

in Dero gantzen Hoch-Stifft und FürAenthum glücklichst eingenommene l>
und erfreulichst vollzogene

Huldigung; c
Auf welcher einer Seits hdchstged. Sr. Hochfürstl. Gnaden Bildnuß zu sehen, Ü 

mir der Umschriffr: ° L

cMI8^0?tt0^V8 1>i OrariaLpiscopus.
^lerbipoIenÜZ > 8äcri Romani Imperii krinccps,
Oriencalis Dux.

-Die andere, oder GegewSeite aber, stellet Jhro Hochfürstl. Gnaden imFürstl. - 
Habir, mit demFürstemHut auf dem Haupt, auf einem umiguen Romanischen ^ 
Stuhl sitzend, vor/ zu deren Rechten ein mit einem Bischosss^Stab und Insul - 
versehener, zur Lincken aber ein anderer das blosse Schwerdt haltender Oemus 
stehen/ und die höchste, so geist» als weltliche Regiments Gewalt andeuten. Vor / 
dencnfelben zeiget sich das Hochfürstl. HochSriffr, in Gestalt einer venerudlm ' 
Weibs Perfonstehend, welcheauf dem Haupt eine Loronum muruiem traget, t 
und in der lincken Hand, einen mit dem Hochfürstl. Wappen versehenen Schild * 
hält/dterechte aber ihrem gnädigsten Lands Herrn, zumZeichen dergeschwor»"
mn Treue, und abgelegten Huldigung darretchet. ^ Die erstbeschriebene beede „
Haupt Figuren sind mit verschiedenen Oenüs umgeben, welche dieJhro Hoch 
Fürstl. Gnaden eigenthumliche hohe Tugenden bemercken, und die zu deren An«. 
dcutung,von dem Alterthum vormahls erfundene Kenn zeichen führen. Als die > 
Gottesfurcht und Religion,Creutz und Kelch; die Glückseligkeit und Klugheit, ^ 
einen ^rercurm8.Staab und Steuerruder; die Großmurh aber undTapsser» ^ 
keit, eine Löwen Haut und Keule. Fürnehmlich werfen sich im Vorarund zwen 
Qenii, davon der erstere rechter Hand stehende, ein Horn des Überflusses aus­
schüttet/aus welchem Korn Aehren,Müntz§n, Früchte, Vegnadigunqs.Briefe, 1
u.a.m.hcraus fallen; welches alles der zweyre Qenius mir der einen Hand kniend n 
auffängt,statt dessen aber mit der andern Hand ein Hertz darbeut, biemit^kro 
Hochfürstl. Gnaden preißwürdigste Milde und GMthatlgkeit, mDersora^und 1 
Erleichterung Dero getreuesten Landschafft und Unterthanen,zugleich aber auch.
dieser dafürheegcndeunterthäntgste Ltebe,Danckbarkett und Treue anrudeuten.^
welche sonderlich in dem vorbeygegangenen Huldigungs.^^u zartmütbiafs^ 
wahrzunehmen gewesen. Die Umfchnssc ist aus des (). ttorurü ?1ucci curmm! »l 
leculuri, Lämonig LemIejanL Vers.26.feg. genommen, und dieses Innhalts'

(Zuoö ielnel 6i<Lum, üubilis per -Lvum,
Zu Teutsch:

Der E vd, den Treu und Lieb, aus Hertz und Mund ließ »eben 
der müsse ewiglich fest-halten und bestehen. " 0«)en,

Unken in dem Abschnitt der Müntze ist die Zeit in diesem Worten embalt-n-
^uiLincMum kjäcllratis iuscepmm I^lcnsc LuZulio XIVCLXXV

Zu Teutsch:
Die Huldigung eingenommen im Monat Augusti / 172 5.



Die
aufdie erfreuliche Vermählung , ..

Ihro Majestät der Königin in FranckmH/
^ geprägte ^

edaWmß-Wuntze/
stellet aufder ersten Seitevor ^

Allerböchstgedachter Königin Brldniß,
mit derUberschrifft: ^ ^

iL8cw. kk^c. Li
«L6M.

Oder b

ßaria Weßzinsky / Womgin
von Franckreichund Navarra.

Die andere Seitebildet die drey Huld-Göttinen6r3tiL8oder^k3r;te8,so 
wie sie die ^miguirser vorzustellen pflegte/vor/über welchen der an seiner 
Dackel und einer in Circkul gekrümmten Schlange/als demZeichen der 
Ewigkeit,erkandtliche und geflügelte Lupiäo, ^.mor oder Lro8 coeie- 
Ni8, und himmlische Liebes-Gott schwebet, in der rechten Hand der 
Königin Bildnuß haltende, mit der aus des ?roxerm L.W. i. Lies, 
iz.v. zc>. genommenenUmschrifft:

Oratior una l'ribus.
Huld/ Zierde/Lieblichkett/^desHimmels remeFlammen 
Seynd mit der Majestät vereinigt hier deysammen.

. Oder:
Den Göttinnen der Huld mit ihrem ganzen §hor. 
Geht diese Königin an Huld und Zierde vor.

Ja du« Abschnitt ist Jahr und rag desVollMgs sothaner Vermählung folgender 
Gestalt ^ XXV.

L. 6,La. cum kriv. Lsc.



^Orr derJnnerbergerischen Haubt-Gwerckschafft d S^ahelund Ei-
' Handlung in Oesterreich und Land Cteyer, seit ihrer unter glorwürdigster Regierung 

H- höchstseeligsten Angedenckens, umb bessern Wohlstands willen 1625 
^ucht -und Zusamenzichung dreyer Glieder, in ein gemeinschäfftlichcs Gesellschaffts- 

Ejcn zehlende erste Jahr-Hundert.

^ Anf ciner Seite zeiget sich das Glorwürdigste und Sicgrcichestc
BrustElld Ihro Röm. Kayftrl. und König!. Cathol. Majestät rc.rc.

Mit der Umbschrifft:
csllOllvs vi. v. o. ne> vi. ivin. sLvi. ^v«.
andere Seite stellet vor, das in innernBerg des Eisen- Acrtzts ligcnd, ctwelchcrMeymmg 

^r 292;. Jahren erfunden, dem gewissem aber nachzugehcn, nach Christi Ge- 
ourc ^nnc, 712. erhoben, und seithero mit reichen Göttlichen Scegen würcklich über iolg. Jahr, 
vyne unterbruch bearbeitete edle Haubt - Bergwerck, mit etwelche» Grüben und Eingängen, von 

llcrtzt hen - - n die Vulcanische Hölle (durch welche dje Ra^t- nndHammerwcrckcc 
verlanden werden wollen ) gebracht wird, umb, daß selbes allda in M-'Hn 'eeschmoltzen, und folg- 
in) dgc, von dem Vulcsnc, und seinen Gesellen (Qyclopibus) in Kriegs-Zeiten zu verschioenen 
passen, un Friede aber zur Beförderung des Lommercij, sonderlich zur Vermehrung der darbcy 
m vielweeg mtterlauffender allerhöchster Kayftrl. Manch.Gefühl, zu allerhand Stahcl-und Lisen- 
>-atliingcn, Kaussmanns-Güter, und ^lanutäLkurn außgeschnüdct werden.

Oberhalb des Bergs befindet sich Allerhöchst-gedacht
Ihre Kayserl. Majestät Bildnus in der Sonne/

„ Unter welcher disc Wort:
ttoo p^VL^'i'L zu lesen, umb damit anzuzcigen, daß, gleichwie die Sonne die >let»IIen in der 

wunderlich zu zeitigen pfleget, also auch mehr Allcrhöchsi-erholt (Ae. Kays. 
Majkst. das gcsambte Gwerckschassts-Weesen allermildest zu schützen und zu kavircn geruhen.

. Hcrunten neben der Hölle stehet ein aufwärts die Sonne schauender Oenius, in denen Händen 
l/"eu Schild führend, worauf der drey unirten Gwerckfchassts-Glieder Wappen cntworffcu, als 
va§ Panterthicr, ein Bergknapp, und ein geharnischter Man, mit einer eisernen Stangen und Schild. 

O-e Umbschrifft ist in nachfolgenden Vers mit zweyen Jahr-deutenden GnlGv-i abgefaßt: 
rVLLcksVs nVncjVad-l OeerVnt, UVtel ,)llVra tb-i V cncV, ll«LVI,2.

D. i.
Des Berges Glücke wird, ^ Der höchsten Sonnen-Zierd,

noch mehr Jahr-Hundert grünen, ^ in Krieg und Frieden dienen.
Oder:

Die Hundert-Jährig Eisen-Zeit, n Sie nutzt soviel in Fried und Streikt,
^ die Früchte laßt erkennen, -7- das maus pur Gold solt nennen. ' ,

daisch. A^schrifft der bieöaille ist genommen aus dem 89. Psalm, so auf das in der Sonne ent- 
tenc Blldnuö abzielet, mit difen Worten:

Lee«/«-» »o//--«»»»» »7/«-»r'»/r,/o»e rr.i.
D. i.

-Xch^Df^^.Hnser Jahr-Hundert ist gestellet ins Liecht deines Angesichts.
^ » An dem Friß des Sinnbilds liset man:

Seeului» I. Locietatir Lrrsrise.
Das erste Jahr-Hundert derJnnerbergerischen Haubt--H-"erckfchafft.
^ V. O. L.. cum j-rip. §. 6. U.



edäMüß-EVHlHL,
auf

-en weiland
urDlmrDtigsten Würsten und Mrrn/

Marggraffen zu Brandenburg, zu Magdeburg,
in Preußen re. re. Hertzvgen, re. re- re.

preißwürdigen Unvenckcns/
Welch« den i8. Dcttmbr. des 1726. Jahrs, in Dero HochfWl.

Residenz-Stadt Bayreuth, durch einen unvermutheten Tvdt, 
in die Ewigkeit versetzet wurde.

I.
Die erste Seite enthält das Brust Bild 

Mo Hoch-Fürstl. Durch!. HMseel.Andenckens/ 
mit beygeschriebenen Nahmen und Titul:

6LOL6. 6VWL v. 6. ^K66K. K8.
VVX KOK.

DaS ist:

Meorg Wilhelm/ vonWWesWnaden/
Marggraff zu Brandenburg,Hertzog in Preussen.

II. Auf



ll.
Auf der andern Seite erscheinet ein, diesem unerschrockenen 

Helden und gnädigsten Fürsten zu Ehren, aufgerichtetes 
Gedächtnüß Mahl oder Sieges-Zeichen, woran Dessen 
vornehmste Tugenden vorstellig gemacht werden. An dem 
umern Thcil des Monuments stehet man eine Kirche, welche 
die Sophien-Kirche zu St. Georgen am See vorbildct, 
und zeiget, daß Ihro Hochsürstl. Durch!, preißwürdi- 
gen Andcnckens, durch den Bau eines so schönen Tempels, 
Dero Gottseeligkeit genugsam zu erkennen gegeben. An 
dem obern Thcil hänget der Orden iL 8mcerice, Dessen 
Stifftung ein unverweßliches Denckmahl bleiben wird, wie 
hoch Ihro Hochsürstl. Durch!, die Redlichkeit geschätzet. 
Die Spitze des Monuments pranget nicht nur mit einem 
Helm, Degen und Lommando-Stab, weiln des Hvchss 
stel.Hcrrn Marggraffens HochfürstlDurchl. einen grossen 
General abgegeben; Sondern es find auch neben herum 
Hahnen, Picken, Stücke, und allerhand Kriegs-Geräthe, 
und insonderheit in denen Fahnen verschiedene kennbahre 

zu schauen: Gestalten der tapssere MarggraffGeorg 
Wilhelm m -ex Schlacht bey Höchstätt und anderstwo
denen Feinden seinen Heldcn-Arm nachdrücklich fühlen lassen, 
und nicht wenig Fahnen, ämnLru und anderes dergleichen 
von denenftlben erobert.

Unten an dem Fuß des Gedächtnüß-Mahls sitzen die i'i-W 
oder Gottesfurcht, so an dem Lreutz kenntlich; nebst dem

oder der Redlichkeit, so ein Horn des Überflusses hält, 
weinend: Mars aber, der Kriegs-Gott bestückt und trau­
rig, welche alle drey den Tobt -es vortrefflichen Marggras 
fen beklagen.

Die



Die aus des VirZiin Leneicke genommene, und im VI. B. V. 879, befindliche 
Umschrifft erkläret die ausgedruckten Bilder, und heisset:

Das ist:
Ach! daß die Gottesfurcht, ach daß die Redlichkeit/ 

Ach! daß die Helden-Faust,die unbesiegt geblieben. 
Hier schon zu Grunde gehn! O allzu kurtzeZett!

So Dir, WeorgMlhelm/ das Schicksal vor-
geschrieben.

Endlich meldet der Abschnitt das Jahr und denTag des Todtes,
mit den Worten:

08111 O. XVIIl. V80. IV1 VLo XXVI.
Das ist:

Cr ist verschieden den i8- Oec. des 1726. Jahrs.
L. L.r. cumkriv.5sc.L«csI»i.



Auf dm
höchst-gesegneten Antritt der Negierung

Des

Durchlauchtigsten Fürstens und Herrn,

riederichUarls
Marggraftns zu Brandenburg, zu Magdeburg,

m Preußen, re. re. Herzogen, Burggrafens
zu Nürnberg / rc.rc.

in dem Burggrafthum oberhalb Gebürgs,
^ zu welcher die Göttliche Vorsehung

o
-roMchstge-achtk

urstl. WurMuEk
den i8. Dec. 1726. berußte

* 4- * H ^
* * ^

I.
Die erste Seite stellet vor

das Brust Bild Ihro Hoch Fürstl. Durchlaucht,
mitderUmschrifft:

6L0!ro. kiriv. cvk. v.o. eir.
Georg Friederich Carl, Marggraff zu Brandenburg, ein Vatter

des Vatterlandes.

' damit anzuzeigen/ daß/ gleichwie Gottieeligrrlt und Gerechtigkeit
, mit welchen das preißwürdige Leben Jbro HockFurstl. Durch!, bisherFugenden gewesen, mit welchen das preißwurvige rcven wro ^owLur,ri. Ourchl. bisher

Also dieselben, nach der heiligen Vorsehung GOttes, emem so tugendhafften Fürsten die würckhch?^^.^
be olmen. DieUbers^^.'^ .. ^"uweLandes-Regierung auftragen, und den unstrafflichen Wandel belohnen. Die Uberschrifft sind zum 

Virgliü^eneM. r.. I. V. 257. entlehnte Worte: " aus Des

Go lohnt die Gottesfurcht und die Gerechtirskeit 
dem/der in reine Glut den Andachts-Weyrauch streut.

. In dem Abschnitt ist die Jahr-Zahl nebst dem Monats-Tag befindlich: e. ^veexxvi r>w !
xvm. VLL. Weil den i8ten Dec. des i726ten Jahrs weyland Herr« Georg Wilhelms 
Fürstl. Durch!, glorwürdigften Andenckens, dieses Zeitliche gesegnet, und hiermit dem nunmel/ro alück^ 
seeligst > und GOTT gebe lange regierenden Herrn MMgraffeN/ Georg Friederich Larl, den entledia-I 

> ?en Fürften-Thron zubesteigen überlassen. ^



e-aWuß-Munze/
auf dieerwünschte und glückliche Ankunfft

Des
Durchlauchtigsten Fürstens und Herm

eorg Wmomcy ^
Marggrafens zu Brandenburg re. re. rc.

in Dero Haupt-und Residenz-Stadt Bayreuth,
mit welcher

den 22 Der. des 1726. Jahrs
Kanzler), Hof und Stadt

begnadiget und erfreuet worden.
I.

Die erste Seite ist sezieret mit dem Brustbild Ihrs H-ch-Fürstl. Durch!, um welches die Buch­
staben stehen:

6TORO. kUIO. LAR. 0.0. UarZZr. 6r.
Georg Friederich Carl, Marggraf zu Brandenburg,

ein Vatter des Vattcrlandeö.
II.

Auf der andern Seite erscheinet ein Thei! des Fhier-Craifes, und die Sonne, welche in das Zeichen des 
Steinbocks am rrsten O-cemb. eimritt, folglich wieder beginnet hoher zu steigen, nachdem sie biß an ge- 
meldtenTag, oder das 8olslic>um di-un,Lie, immer niedriger gelausten.

Gegen über sitzet das Marggrasthum Brandenburg Bayreuth , welches an dem Wappen und Fürsten- 
Hut kenntlich, in einer vergnügten und hoidseeligm rrchter die Augen gegen die sich nähernde Senne, 
und drucket ihre freudige Hoffnung auch mitder Hand mcht undeutlich aus. Die Gegend aber stellet in der 
Ferne die Haupt- und Nelickenr-Stadt Bayreuth vor. Die Umichnfft ist aus dem Poeten Uauilio und dessen 
ersten Buch genommen:

Es ehret Aug und Herz, Dick/ holdes Sonnen-Licht/ 
weil ohne demen Echeiu erwünschte Lust gebricht.

Die Deutung gehet auf des jetzt regierenden Herrn Marggrafens Hoch-Fürstl. Durch!, und Dero den 
rrsien Oec. a!sebenam8cMirio krumaü erfolgte gluckscelige Ankunfft in Der-Haupt-und lcesiclenr-Stadt 
Mayreuth. Denn da, nach dem unerforschlichcn Rath und Willen GOttes, der höchsiseeiigste Herr Marg­
graf Georg wilbelm, als eine hell-leuchtende Sonne, plötzlich untergangen: Sichet daserschreckte 
Marggrafthum seiner neuen, ibme von GOtt zum Trost bestimmten, und eben an dem Tag, dadasnaiück- 
che Sonnen-Licht seinen Lauf wieder erhöhet, in der keliäenr-Stadt aufgehenden Landes Sonne mit Freu­
den entgegen, und die Worte:

l'VH. <;L^l1'L8.'
bezeugen, daßnicht nurdietreuenUnterthanen/^sondern auch alle wohlmeinende hol)eMit-Stände des Heil. 
Rom. Reichs, und insonderheit des Hochlödl. Fränck. Craises ein inniges Vergnügen ob solcher Erhöhung

Daher angeführte Worte mit folgenden Versen könnten ausgedrucket werden:
Das neue Sonnen-Licht sieht Nachbar, Unterthan/ 
und wer es redlich mcynt, mit frohen Augen all.

Im Abschnitt zeigen die Worte:
Lo^s^Io vk-r^Vs

d.f. Die erwünschte AnkunfftIhroHoch-Fürstl. Durch!. amTagder Sonnenwende/ 
Nicht nur das ^ahr 1726. an; Sondern es stehet zugleich der 22ste Oec. gleichwie oben bey dem Zeichen des 
Bteinbocks, angemercker, weil dieser Tag Ihro Hoch-Lürstl. Durch!. schon zweymal merckwurdig ge­
wesen.



Das
unter der gesegneten Regierung

Beyder Königlichen Majestäten
borgen des Wndern/ 

und MarlottM/
höW beglückte Wgelland/

wird in einer Wchau und Mchächtniß Münze
folgender Massen vorstellig gemacht.

«Was glückselige Engelland hat diesen Namen, welcher ihm verschiedene mal von dem Mertbum beygMtt 
^worden fast nie so scheinbar behauptet, als in gegenwärtigen Zenen, dadurch des Höchsten gnädige ÄKigung nicht nur die erwünschte Eintracht der Königlichen Ma,estät mit beyden Parlamenrs-Hausern 

'^sichso vollkommen zeiget, sondern auch der Ruhestand vongaytz Europa hierdurch ohne Zwe.ffel ge­
wiß versichert und befestigt wird. Der so unverhoffte und höchstschniertzliche Todes-Fall Königs Georgen 
des Ersten Christmildester Gedächtnis, hatte zwar die Gemüther aller Hohen Bundesgenossen und W 
Vasallen in sebr aroste Betrübnis und Schrecken gesetzt; wie aber Ni dergleichen Fallen der krafftigste <rost 
dieser zu seyn pflegt, wenn ein würdiger und dem Abgeschiedenen an Gütigkeit und allen Königlichen Tugen­
den gleicher Nachfolger den erledigten Thron ruhig einnimt und besitzet, so lff^s dler auch geschehen , daß 
aller Hertzensprast milder innigsten Freude sich gar bald verwechselt hat, als derbrßher an der so glorwmdigm 
Regierung keinen geringen Theilhabende Printzvon Wallis am-s.des Brachmonats i727mnter dem Nanwn 
Georgen des Ändern/ in London zumKönigevonGroßbritann»enaMeruffen,und hernach aM^dee^ 
monats mit Sr. Königl. Gemahlin, der so an Gestait,als erlauchten Vexst^de recht Englischen Charlotten, 
zu Westmünster gekrönet worden- Bender Hohen Majestmen^mvildtmg befindet sich auf der ersten Setten 
dieser SchamMüntze mit folgender Uberschrifft:

0L0R.0IV8 II. L I" vei Orsriz LKrtsnmX»
I^I^ZriciL 1^1 s^IHernise I^HOinL.

Georg der Andere, und Charlotte von GOTTES Gnaden,
König und Königin von Großbritannien / Kanckreich und Irland.

^xuf der andern Seite wird diese wahre und höchste GlückseMeit Brttanniens nebstdero Ursprungund 
kolaender maßen voraestellet Die Sonne wirfft ihre Strahlen über den ganzen Raum,

Zud.rUderschM
sind die bckantcn Wort«/ mitwelchenMaro der Römischen DauerhEuZkeir prophezei, nicht
unfüglich genommen worden. ^

8IE 0x.vl.
Deren Jnnhalt etwan dergestalt könte ausgedr^^xs werden:

Der Britten Königs-Stab / vom Hirnnm selbst gereicht/
Bleibt feste/ biß die Zeit den Ewigkelten welche,

c^ritannienwird mitdem Schilde der dre») übereinander gehendenUvp^.tz^^ ^gebildet, und sitztin Königli- 
Wchen Schmuck auf den uralten Stul von Holtz, welcher aUMSUder Krönung gebraucht, sonst aber m 
der Kirche zu Westmünster bewabrt, und den Reisinden SM" wu o. Der in demselben eingejchloßene Srein 
wird derjenige zu seyn geglaubet,welcherdem Patriarchen Jacob aus yuner Reise von Bersaba zum Hauplküffen
qedienet, als er im Traume die Himmels Letter, und auf derselben, die Engel GOttes an und abstetgen gesehen.ttk-k man ttl bevden Setten die 2z

stellt einen muthigen Jüngling sur,m,r ui.^^-^-'^' ^.u^qupt, so mir beyden Händen ein kurtzes 
Schwerd anfaßt, als ob er selbiges zumKamJausghm vielmehr durch sothaneBezeigung einer uner­
schrockenen Hertzhafftigkeit die Waffen den Scheiden zurück halten wolte. Ander­
seits sihet man die Liebe zur Einigkeit und Frieden , 'N ^ungsruuljcher Gestalt, so den Brandeburgischeu 
Adler inWapen führt. Ihr Haarschmuck 'Il rmt schonen Bluy,en durchflochten, undJhre linckeHand, 
schwingt einen Oel-Zweiq indieHöhe. W«e nun diese VorstelMngen hoffentlich von selbst genugsam in dieAugen 
leuchten, und also keiner weither genommenen und außschweiffendey Erklärung eben nothig haben; also werden 
die hiebey führenden Gedancken aller treu ergebenen Gemucher, welchen das Heyl und Wolstand dieser grossen 
Reiche, mithin die Erhaltung der allgemeinen Ruhe zu Hertzen gehet, in diese wemge Zeilen beschloßen:

Glückselias Albion, der Himmelist hold/
Und Semer Segen Glantz erhöht des» Kronen Gold.
Europa wünscht und hofft: Es müssest- bestehen /
Blß dieser Erden Kreiß in Flammen wird vergehen.

E. L. b.. cum?rlv. Sac.Lrel'.ULj.



zum liebreichen Ange-encken
ihres gewesenen treuen Lehrers/
. Des ehemaligen

Herrn Predigers bey 8c. in Nürnberg,
und InipcÄoris daflgen löblichen Lvmnslu,

v-n einigen erkännrlrchen Zuhörern gesttffrer.
Aufderen einen Seiten

Dessen Bildnus
mit derUmschrifft Zusehen:

8. ^8?M6Lir.
8.8. iMd v. l^ k^r

8/^XOXId ^87^8 
?t<MLKIV8. cOI^8IU^IiIV8 LC<Il.L8I^51I<"V^ 

Lr co^8!8^oliii äVI^^l 
^88K880K.

ZuTmtsch:

mrperger, derßmibard . .Mhcr . . .. . . . .
HclI.Schr>ffk0oSo,.Mi>M<y.MMx, 

Sächsischer Ober-Hof-Prediger undKirchen- 
Naht, auch des Obrr-LoMsoi-il

^lleltor Lcc.
Aufdem Keverg prXlentirr sich die bey dem Matthäo im 17 S'a» ^-7 ^.'er

zo. V-r-mc>u6v- aufgczc.chnetc Beschicht, 
auf dem Meer wandelt/ und dem zu sich ber-Mnen und 
furchtsamen Petro die Hand reichet/ womit aufobbemüdtcnwÄen 
und wichtigen Berufsgezichlet/ anbei) aber auch dsi'GöE^

dL EL^dsOV^Vvce MEv ^ EILL
Das ist:

Wo eine Sache von Khristo herkommt/ auch IM bemfelbett annpsatt-

Oder:
wann unser Heyland selbst nach feinem Lahr uns leitet/ 
Und unser werck und Thun von Ihm derUrsprung zieht/ 
Da lebtman unverzagt.wannwindunrwetter streitet. 
Und hofft auf seine Hüls mit freudigem öemüth.

L. ö. -.cum?rlv. §»
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